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Karlsruhe , Sonntag , den 17. Januar 1943

Ausgabe : Aus der Ortenau
• tfchetnunaSwetfe : ..Der flrüörer erscheint
wöchentlich Anal als Morgenzeining und zwar tn 4 Aus -
gaben : „GaudauvMadt Karlsruhe ^ für den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie fflr den Kreis Pforz¬
heim . ^ raichgau und Brudrain ' für den KrciS Bruch-
sal . ^ ÄZerkur - Rundschau ' für die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Biihl . - ..AuS der Ortenau ' für die Kreise
Ottenburg , Kel» und Labr . Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. Nuni 1942 , Die
16gespaltene Millimeterzeile <Klein !palte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Pfg .
Kür ffamilienan,eigen gelten ermäßigte Grundpreife lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe -Anzeigen '

die 2gefpaltene 46 Millimeier breite Millimeterzeile :
90 Pf » . <Textmillimeterpreis >. Abfchlüff« fÄr die Geiami .
auflag « nach Malstaffel I oder Mengenstaffel C . Nach¬
lässe für Gelegenheiisanzeigen von privaten Auftrag -

Anzeigen für die Montagausgabe <z . B . Todesanzeigen »
müssen bis längstens I« Ubr sonntags als Manuskrivi
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen ,
Platz - . Satz- und Terminwünsche obre Verbindlichkeit .
Bei sernmündlich aufgegebenen Anzeige kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein
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flirtet Ruhm der Ampfer von ötalingrod
Seit Wochen von allen Seiten angreisenden Feind in heldenmütigem Abweftckamvi abgewiesen - Sowsetslugzeuge abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier
18. Ja « . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Süden der Ostfront setzte der Feind
seine mit zahlenmäßig überlegenen Kräften ge-
führten Angriffe fort , die nuter hohen Ber -
lüften für deu Gegner abgewiesen wurde « . A»
der Schwarzmeer - Küste verseukte die Luftwaffe
ei» Räumboot der Sowjets und vernichtete Be -
triebsstoff - und Nachfchnblager .

Im Raum von Stalingrad schlugen nn -
fere Truppen , die dort seit Wochen in Helden-
mütigem Abwehrkamps gegeu de» vo» alle«
Seite « «»greifende » Feiud stehe « , a»ch gester»
starke Angriffe feindlicher Infanterie - nnd
Panzerverbände unter großen Verluste « für
die Bolschewisten ab . Führung ««d Truppe «
gaben damit wiederum ei« leuchteudes
Borbild heroische « deutsche « Sol »
dateutums .

Deutsche Stoßtrupps vernichtete » im mitt -
lere » Frontabschnitt zahlreiche Kampfstäude
mit ihre » Besatzungen . Die Kämpfe im Räume
vo» Welikije - Luki dauern an . Südöstlich
des Jlmeu - Sees uur örtliche Kampshaud -
luuge ». Starke feindliche Angriffe südlich des
L a d » g a -S e e s wurden in erbitterte » Kämp -
se» blutig abgewiesen und dem Gegner Ge-
lä »de entrisse » , das er am Bortage mit hohe»
Opfer » erkauft hatte .

I « heftige » Luftkämpfe « wurden gester» über
der Ostfront 77 Sowjetflngzenge ab -
geschossen . Drei eigene Flugzeuge werde »
vermißt .

I » L i b y e n versuchte die britische 8. Armee ,
die de » tsch-italie » ische Panzerarmee von Süden
her z» umfassen . In heftige » Kämpfe » w»rde
die starke feindliche Panzergrnppe unter Ber -
« ichtung vo » 3S Panzerkampswage »
abgewiese ».

Feindliche Angriffe in T » » e s i e » wurden
zurückgeschlagen. I » sofortigem Nachstoße»
w»rde» die eigenen Stellungen weit vorge -
schöbe» .

Die deutsche »ud die italienische Lnstwaffe
griff i» beide» Kampfräumen wirksam in die
Kämpfe ei« . Sie setzte die Bekämpfung der
feindliche» Flugstützpunkte mit guter Wirkung
fort . Bombenvolltresfer richteten in den Hafen -
avlageu von B o u e wiederum schwere Zerstö -
r«»ge» au . 12 feiudliche Flugzeuge wurde » ab-
geschofle» , acht am Boden zerstört .

Ein deutsches Unterseeboot verseukte
nordöstlich Bengasi aus eiuem Geleit vo« drei
Dampfer « uud mehrere » Bewacheru zwei
Schiffe mit zusammen 7000 BRT . und zwei
weitere vo« Zerstörerpstark gesicher -
t e D a m p s e r mit zusammeu 12 000 BRT .
Anßerdem versenkte « deutsche Seestreitkräfte im
Mitrelmeer de« britische« Mlueusucher „Horatio ".

Nach Tagesvorstöße « weniger britischer
Flugzeuge gegeu das norddeutsche Küstengebiet
führten einzelne britische Flngzenge in der
Nacht Störflüge über Westdeutschland durch. Es
entstanden unbedeutende Schäden . Bei einem
nächtlichen Luftangriff ans das westfranzöstfche
Küstengebiet wurde » drei , am Tage zwei feind -
liche Flugzeuge abgefchofleu.

Räch Tagesaugriffeu schneller Kampsflvg -
zenge gegen Ziele au der englischen Südküste
bekämpfte « deutsche Kampsflugzeuge bei Nacht
kriegswichtige Anlage « mehrerer Städte Ost -
Englands .

Seit Wochen vollzieht sichimRaumevon
Stalingraö ein Kampf , der an Heldentum
und kämpferischer Bewährung wohl hinter kei -
ner Schlacht , die je das deutsche Heer geschlagen
hat , zurücksteht . Bon allen Seiten hatten die
Sowjets gegen dieses gewaltige Borfeld der
deutschen Front ihre Angriffe gerichtet , ohne
Rücksicht auf ihre Verluste an Menschen und
Material . Für die Schwere der Einbußen zeu¬
gen die abgeschossenen Panzer . Der Massen -
uurm der Bolschewisten — das Kennzeichen
übrigens für die Kampfhandlungen während
oer ganzen vergangenen Wochen an der Ost-
front — erreichte an diesem Abschnitt einen
seiner Höhepunkte . Der Feind erzielte keine
« orteile , trotzdem die angreifenden feindlichen
Regimenter nicht nur von Kampfwagen , fon-
verz, auch non geftigent Artilleriefeuer uuter -
uiitzt wurden .

I » diesem vom höchsten Ernst des Krieges
erfüllten Wochen hatten die deutschen Truppen

Eichenlaub für Generaloberst Paulus
DNb Aus dem Führcrhaaptquar -

» ier , lg . Jauuar . Der Führer verlieh am
J5- Jauuar 1948 das Eichenlaub zum Ritter -
»re «z des Eiferueu Kreuzes au Geueraloberst
P a u l u K , Oberbefehlshaber eiuer Armee , als
M Soldaten der deutsche« Wehrmacht . Der
Führer sandte an de« Beliehe «e« folgendes
Telegramm :

»I « dankbarer Würdigung Ihres Helden-
hafte « Einsatzes im Kampf für die Zukunft
uuferes Volkes verleihe ich Jhue » als 178.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen-
la «b zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .

A d o l s Hitler ."

im Räume von Stalingrad keine Langeweile .
Jede Schlucht , ja jede geringste Bodenerhebung
wurde zu einem befestigten Platz ausgebaut .
Schwere Waffen ' waren herangekommen und
in Stellung gebracht worden . Auf diese Weise
ivar ein Schachbrett von Stützpunk -
ten geschaffen worden , das sich vortreff -
lich bewährte und der Truppe die Zurückwei -
sung der Stur wiederholten Attacken erleich-
terte . In einem Ringen , das Nerven und
Fäuste ' vou Stahl erfordert , haben sich alle For .
mationen unvergänglichen Ruhm er -
worben : Grenadiere und Pioniere , Panzer -
Männer und Kanoniere . Und über ihnen hin -
weg wogte manches Mal der erbitterte Luft -
kämpf. Im Laufe allein einer einzigen Lust -
fchlacht stürzten IS bolschewistische Flugzeuge ab.
Feindliche Batteriestellungen wurden wieder
und wieder aus der Luft zerschlagen.

Nicht genug damit , stießen unsere Soldaten
während dieser Gefechte gegen die feindlichen
Ausgangsstellungen vor , denn die gegnerischen
Angriffe sollten möglichst schon im Ansatzpunkt

vereitelt werden . Man muß begreife » , was
dies heißt : Selbst die von allen Seiten gegen
den Raum von Stalingrad gerichteten feind -
lichen Anstürme konnten den Kampfgeist des
deutschen Soldaten nicht schmälern . An seinem
Widerstandswillen zerschellt abermals die sowje-
tische Flut . Der Wehrmachtbericht beschließt
seinen kurzen Hinweis auf diese Kämpfe mit
dem so spärlich an dieser Stelle gegebenen Lob,
daß Führung und Truppe zugleich leuchten -
des Vorbild heroischen deutschen
Soldatentums sind .

Die stolzen Erfolge unserer Luftwaffe
* Berli « , 10. Fan . Am 15. Januar kam es

den ganzen Tag über an allen Abschnitten der
Ostfront an heftigen Luftkämpfen . bei denen ,
wie bereits gemeldet , 77 feindliche Flugzeuge
von deutschen Jagdfliegern vernichtet wurden .
Im Raum von Stalin arad stürmten im
Verlauf einer mit großer Heftigkeit geführten
Luftschlacht IS bolschewistische Flugzeuge ah.

während im mittleren Donabschniit bei schwS-
cherer feindlicher Lusttätigkeit drei sowjetische
Maschinen vernichtet wurden . Bei Welikije
Luki versuchte der Feind um 15 . Januar
erneut seine Anariffe durch Tiefflieger , die
von Jagdv »rbänden begleitet waren . zu unter -

stützen. Sofort waren unsere Jäger zur Stelle
und zersprengten die feindlichen Verbände .
Hierbei wurden 15 Sowjetflugzeuae brennend
abgeschossen .

Zu schweren Kämpfen kam es im Laufe des
15. Januar wiederum zwischen I l m e n s e e
und Ladogasee , wo die unter Führung von
Major Trautloff stehenden Iagdverbände schon
in den letzten Tagen besondere Erfolge er-
zielten . Sie zerschlugen auch am 15. Januar
alle feindlichen Anariffsversuche und schössen
in erbitterten Luftkämpfen erneut 40 feindliche
Flugzeuge ab. Hauptmann Philipp . Träaer
des Eichenlaubs mit Schwertern , errang .in
diesen Kämpfen seinen 154. Lnftsiea .

Aebelsler Sumpf der Wlungsschiebungen in ASA.
Roosevelt -Krieg die ideale Plattform für Korruption und Kriegsgewinnlertum — Das Geschäft mit Libertq-Schiffen

* Genf , 16. Fan . Wie der a» f dem Rücken
des Steuerzahlers ausgetragene Roosevelt -
Krieg von gewissen USA -Kreisen zu nnge »
henren Korruptionen und zu riesigen Kriegs -
gewinnlergeschästen ausgenutzt wird , und wie
die amerikanischen Rüstungsindustriellen eis -
rigst dabei sind , durch Verteilung fetter Divi¬
denden ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen ,
zeigt die USA - Zeitschrift „Time " an einem ,
Einzelbeispiel , das wirklich verdient , in allen
Einzelheiten festgehalten zu werden . Die
„Time " sAusgabe vom 7. Dezember 1942} kann
ihre sehr präzisen Angaben sogar auf eine amt -
liche Quelle stützen: Den Untersuchunesbericht
des parlamentarischen Marineansschusses . Dar -
aus ergibt sich folgendes Bild :

William S . Newell , Generaldirektor der
Bath Jron -Werke , hatte sofort erkannt , daß
die schweren Schiffsverluste der USA . und
Englands infolge des deutschen U -Bootkrieges
hervorragende Berdienstmöglich -
leiten eröffneten , die er sogleich realisierte .
Er lieh sich 250 000 Dollar von Bankfirmen
und gründete die „South Portland Schiffsbau -
gesellschaft" . Newell ist — diese Tatsache er-
wähnt die „Time " ganz offen — ein spezieller
Freund des Leiters der Bundesfchiffahrts -
behörde , des Admirals Land . Land schanzte
der neuen Gesellschaft sofort den Auftrag zur
Herstellung von 84 Liberty - Schiffen zu,
von denen in anderthalb Jahren trotz der phan -
tastischen Ziffern des Roosevelt - Planes ganze
neun Schiffe tatsächlich gebaut wurden . Dar -
über hinaus aber sicherte Land seinem Freunde
Newell eine , stattliche Provision zu . 110 000
Dollar sollte er für jedes Schiff erhalten , das
er in 105 Tagen fertigstellte , mindestens aber
— wie lange auch immer der Bau dauern
würde — SO 000 Dollar . Durch die bloße Ueber -
nähme dieses Riesenauftrae .es wurde also Ne -
well ohne Rücksicht auf die benötigte Bauzeit
ein Betrag von über fünf Millionen
Dollarauf Kostender USA . -Steuer -
zahler garantiert ! Bis zum 31 . Oktober
steckte Newell bereits 450 000 Dollar ein , für
— wörtliches Zitat des amtlichen Prüfungs -

berichtes !
„Die Mühewaltung bei der Gründung der

Gesellschaft, für die Auswahl seiues Namens ,

für DirektoreUkousereaze« , »»d ei»« » bwäl-
zu»« der übernommene» Berpflicht»»ge» auf
andere Firme»."

Der Freund beS Admirals Land sorgte
aber natürlich auch , seinerseits roieder für
seine Freunde , denn eine Hand wäscht die an -
dere . So stellte der Prüfungsbericht fest , daß
unverständlicherweis « schwere Lastwagen für
114 Dollar täglich gemietet wurden , um Auf-
gaben zu erfüllen , die mit ganz primitiven
Plattenwagen für 50 Cents , also den 200 . Teil
dieses Betrages , hätten bewältigen können .
Der Grund ? „Die Lastkraftwagen wurden
von einem Freunde des Direktors gestellt".

Ein anderes Beispiel : Direktor Newell mie -
tete für Zwecke der Schiffsbaugefellschaft ein

Lagergelände von der Maine Central R . R .
Dieses Gelände brachte früher «inen Pacht -
preis von 15 000 Dollar im Jahr . Newell
zahlte auf Kosten der Schiffahrtsbehörde für
dieses Gelände mehr als das Doppelte , näm -
lich 30 000 Dollar . Der Grund ? Newell ist
gleichzeitig auch Direktor der Maine Cen-
tral R . R .

Und das Gesamtergebnis : „Time " berechnet,
daß ber Gewinn der Gesellschaft schon mehr
als 200 Prozent betrage , d . h . daß sich das ur -
sprüngliche Kapital bereits in doppeltem Ge -
winn ausgezahlt habe . Dieser Gewinn wird ,
so schreibt „Time "

, bis auf 2000 Prozent stei -
gen können . Also — nichts gegen den Roose-
veltkriegl

Tauziehen um Aordafrila geht weiter
England aktiviert seine Intrigen — Hulls Abneigung gegen de Gaulle

O. Sch . Ber » , 10. Jan . Eine vorläufige Lö -
sung der politischen Streitfragen in Nordasrika
könne , so schreibt die zum britischen Außen -
minister Eden en?« Beziehungen unterhal -
tende, „Aorkshire Post " , nur unter Ein -
schluß der Gaullisten erfolgen . Gleiche
zeitig wird dem „Neuyork - World -Telegramm ^

aus London gemeldet , England wolle de Gaulle
und dessen „nationales Komitee " zu einer Art
französischen Regierung in Nordafrika machen.
Die USA . seien aber , so fügt das Blatt hinzu ,
mit einer derartigen Lösung keineswegs ein -
»erstanden .

Auch diese Beispiele zeigen , daß die Erklä -
rung des englischen Ministers sür Nord -asrika .
Mac Millan , die Verwaltung Girauds provt -
sorisch anerkennen zu wollen , nur als ein Ma -
növer gedacht war , das es den Briten erlauben
soll , die Fäden der Intrigen in aller Ruhe
neu zu ordnen . Die USA . -Rundfunksprecher in
Dorothy Thompson teilte mit , die Abneigung
Hulls gegen die Person de Gaulles sei „auf die
von den Gaullisten unternommene Ueberfall -
aktion auf die beiden französischen Atlantik -
Inseln " zurückzuführen . Diese Aktion war

Britischer Mititärkrititer erkennt das Ziasko
„Die Sowjets werden die verlorenen Eebi ete niemals wieder zurückerobern können "

* Genf , 10. Jan . Der bekannte englische Mili -
tärkritiker Cyrill Falls beschäftigt sich in der
englischen Wochenzeitschrift „Fllustrated Lon«
don News " vom S . Januar mit der militäri -

schen und strategischen Lage und kommt dabei
zu für einen Engländer recht bemerkenS verten
Erkenntnissen .

Es sei für ihn bewiesen , io führte er u . a.
aus . daß die Sowjets mit der ihnen noch ver -
bliebenen Offensivkraft es niemals mehr
vermöchten , die verloren gegange -
nen Gebiete zurückzuerobern u»U>
Deutschland zu bedrohen . Wie hoch man auch
ihre winterlichen Gegenangriffe veranschlage ,
sie reichten nicht dazu aus , ihre frühere vrah -
lerische Behauptung ktr bestätigen , wonach es
ihnen schließlich doch gelinge , den Gegner vom
russischen Boden zu vertreiben . Ein solcher Ei>
folg werde keiner ihrer Offensiven
b e s ch i e d e n sein , ja sie würden nicht eim
mal etwas ähnliches erreichen .

Die Deutschen hingegen hielten nach wie vor
wertvollste Teile der Sowjetunion in ihrem
Besitz . Kein Zweifel bestehe darüber , daß sie
schon wertvolle Ernten in der Ukraine erziel »

ten und wichtige Rohstoffe für sich sicherstellten.
Ferner hätten es die Deutschen doch fertig -
gebracht , die sowjetischen Oeltransvorte ernst -
lich zu stören .

Was die Winteroffensiven der Sowjets an -
gehe, so stellten sich diese im Endergebnis
kostspieliger für die Sowjets al ?
für die Achsenmächte. Im übrigen deute nichts
darauf hin , daß die deutsche Verteidigung im
Osten an irgendeiner Stelle der langgestreckten
Frvnt erlahme .

Der U -Boot - F̂eldzug . so stellt Falls abschlie -
ßeud fest , bleibe nach wie vor die ernsteste
aller Gefahren , denen sich Großbritan -
nie » gegenübersehe . Nie habe man es bisher
auf euglisch- amerikauischer Seite fertiggebracht
der feindlichen U -Boote Herr zu werden . Da -
bei sei die -Bekämpfuna der U- Boot - Gefahr
ein recht kostspieliges Unternehmen . Wolle man
». B . die auf britischer Seite zur Abwehr er -
griffenen Maßnahmen verstärken , dann gehe
das zweifellos auf Kosten anderer militärischer
Maßnahmen , die ma« vielleicht ins Auge ge-
faßt habe.

seinerzeit ohne vorausgegangene Befragung
Washingtons von de Gaulle befohlen worden .
Dies« Respektlosigkeit habe man ihm in Was-
hington bis heute nicht verziehen .

Bei den Briten dürfte die gereizte Diskussion
um Nordafrika in den nächsten Tagen allein
schon dadurch neuen Auftrieb erhalten , daß
Lord Vansittard im Oberhaus von ber bri -
tischen Regierung eine Erklärung über die
„offizielle Einstellung Englands zu de Gaulle "

verlangen will .

Neue Entlarvung der Marionettenrolle
Darlans

B . Paris , 10. Jan . Die sranzösische Botschaft
in Madrid hat der Pariser Zeitschrist „Je suis
partout " die Fotokopie eines interessanten
Dokuments zur Verfügung gestellt. Es handelt
sich um ein Rundschreiben , das am 25. Novem -
ber vorigen JahreS von Algier aus aus radio -
telegraphischem Wege an alle Botschaften und
Gesandtschaften Frankreichs im Ausland geleitet
wurde . Der Inhalt ist bereits bekannt : Die
französischen Auslandsvertreter wurden aufge -
fordert , die Besegle Darlans in Algier aus -
zuführen , weil dieser inzwischen das Amt des
„Staatschefs " übernommen >) abe . lEs bandelte
sich hier bekanntlich um eine Fälschung der
Verfassungsakte vom 17. November , mit der
Lavals Vollmachten erweitert wurden ) . Die
Aufgabe sei nun . so schließt das Schreiben , mit
amerikanischen Truppen das französische Mut -
terland zu besetzen, wozu die Auslands - Diplo -
maten beizutragen hätten .

Das interessanteste an diesem Radiotele -
gramm , dessen Text in schlechtem Französisch
abgefaßt wurde , ist nun vor allem die Unter -
schrift. Sie lautet : ' „From F . Darlau , signö
Elsenhower " . Die in englischer Sprache abge-
faßte Unterschrift besagt also , daß die Anwei -
sung an die französischen Auslandsdiplomaten
angeblich zwar von Darlan stamme , aHer von
Eisenhower unterzeichnet ist. Damit wird die
Tatsache , daß Darlan und seine Komplizen nur
erbärmliche Marionetten der Ame -
rikaner sind , nicht einmal mehr verheimlicht .
Abgesehen von der Unterschrift läßt auch die
Redaktion des Textes deutlich erkennen , daß
dieser Auftrag an die französischen Auslands -
diplomaten zuerst in englischer Sprache gegeben
war und dann von einem Amerikaner schlecht
ins Französische übersetzt worden ist . Wenn die
amerikanische Komödie mit den französischen
Emigranten in Nordafrika nicht so schon durch-
sichtig genug gewesen wäre , dann würde sie
durch dieses nun veröffentlichte Dokument ein -
»eutig entlarvt werden .

Kraftquelle «
totaler Kriegführung

Von Major a. D. von Keisei

Der heutige Krieg , so wie er auf deutscher
Seite geführt wird , ist der erste wirklich
totale Krieg der Weltgeschichte. Das heißt
er ist vom Tage seines Ausbruches an mit der
Ganzheit der Kräfte geführt worden , die Staat
und Volk auf allen Lebensaebieten zur Ver -
fügung stehen. Um aber alle dieke Kräfte , die
ja an sich zum größten Teil aus andere Ziele
als auf die Kriegführung eingestellt sind , zum
vollen und ungehemmten kriegerischen # ufam °
menwirken zu bringen , genügt nicht die starke
Hand des Feldherrn allein . Niemals hätten
im heutigen Materialkrieae so vernichtende Er -
folge errungen werden können , wenn nicht
schon im Frieden , in der Vorbereitung des
uns aufgezwungenen Verteidigungskrieges , die
Kraftauellen geschaffen wären , deren unver -
sieglicher Strom unsere Kriegführung mit im'
mer neuen , dem Heinde überlegenen Kampfes -
Mitteln versteht . Zu diesen Kraftauellen einer
totalen Kriegführung gehört in erster Linie
eine staatliche Gewalt , die sowohl t» der Vor¬
bereitung ' wie in der Führung deß Krieges
völlig unbeschränkt und daher tn der Lage ist .
im Frieden ein Höchstmaß an kriegerischer
Kraft und im Kriege die volle Uebereinstim -
mung zwischen der politischen , militärischen ,
wirtschaftlichen und geistigen Kriegführung
sicherzustellen. Steht hinter einer solchen Füh -
rung noch ein in sich fest geschlossenes Volk mit
dem Sinn für Freiheit . Ehre nnd Pflicht , so
sind die wichtigsten Voraussetzungen für einen ^
totalen Einsatz der gesamten VolkSkraft für

'

die Zwecke des Krieges erfüllt .
Eines der wichtigsten Kriegsprobleme war

schon zu allen Zeiten die Einheitlichkeit
der politischen und der militäri -
schen Kriegführung , Sie häufig genug
an dem Dualismus „Staatsmann und Feld -
Herr" gescheitert ist. Voll befriedigend ist diese
Frage im allgemeinen nur dann gelöst wor -
den , wenn , wie in den Kriegen Friedrichs des
Großen und Napoleons , die Leitung der
Außenpolitik und der militärischen Operativ -
nen in t i n e r Hand lag , oder wenn , wie in
den deutschen Einigungskriegen , ein starker
oberster Wille bei etwaigen Meinungsverschie -
denheiten zwischen Staatsmann und Feldherr
klare Entscheidungen traf . Vor dem Welt -
kriege dagegen hat es in Deutschland vielfach
an der erforderlichen Uebereinstimmung zwi -
schen Außenpolitik und Kriegsplanung gefehlt ,
ein Mangel , der in der Führung des Krieges
selbst immer stärker hervortrat . Da die Seele
eines großen Staatsmannes in der Gesamt -
kriegführuug fehlte , war schließlich auch das
soldatische Genie des Führerpaares Hinden -
burg -Ludendorff zum Scheitern verurteilt .
Obwohl von militärischer Seite seit dem Herbst
1910 alles geschah , um die gesamte Wirtschaft-
liche Kraft des Volkes für die Zwecke des Krie -
ges einzuspannen , fehlte doch als wichtigste
Vorbedingung des totalen Krieges die enge
Zusammenarbeit von Wehrmacht und Wirt -
schaft schon im Frieden . Auch wurde der Auf -
bau einer wirklich totalen Kriegswirtschaft
durch das Versagen der deutschen Regierung
und die Sabotage der Mehrheit des deutschen
Reichstags verhindert . Von einer .geistigen ,
propagandistischen Kriegführung war über -

Haupt keine Rede , weder dem Auslande , noch
dem eigenen Volke gegenüber , das hemmungs -
los der jüdischen und internationalen Beein¬
flussung preisgegeben wurde .

Wie anders im heutigen Krieael Sowohl
die Vorbereituua unseres Berteidigunaskrie -

ges gegen die Angriffspläne der Plutokraten
und Bolschewisten wie die Führnna des Krie -

ges selbst, lagen und liegen in einer starken
Hand , in der des Führers . Alle ^ äden der
politischen , militärischen , wirtschaftlichen und
geistigen Kriegführuna laufen bei ihm zusam-

meu . Sein Wille durchdringt die gesamte Wehr -
macht ebenso wie die zivilen Behörden und
Wirtschaftszweige , die irgendwie mit dem
Kriege zu tun haben . Irgendein Widerspruch
zwischen den verschiedenen Gebieten der Krieg -
führung ist bei solcher autoritären Staatsform
völlig aufgeschlossen , sie alle ergänzen sich ge-
genseitig und verleihen damit der Gesamt -
kriegführuna eine geradezu unerhörte Durch -
schlaaskraft .

Eine solche Ueberlegenbeit . wie sie Deutsch-
land in Angriff und Abwehr auf allen mili -
tärischen . Gebieten , zu Lande , in der Lost und
zur See ' bewiesen hat . ist nur dann möglich,
wenn sowohl die Vorbereituua als auch die
Führung des Krieges den bleichen Geist der
Totalität atmen , wenn die ipiervolle Einsatz-
bereitschaft der gesamten Wirtschast Hand in
Hand geht mit dem vollen nnd geschlossenen
Einsatz aller militärischen Kriegsmittel an der
jeweils entscheidenden Stelle . Dieser Geist der
Totalität kommt durchschlagend auch in der
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politische« Führuua deS Krieges barch Zldolk
Hitler zur Geltung . Nicht Einzelerfolge hier
und da in der Welt , nicht Bündnisse mit diesem
oder jenem Staat erstrebt die deutsche Politik .
Ihr Ziel ist vielmehr , ganz Europa über alle
inneren Streitigkeiten hinwea tu einen und
den feinden jeder europäischen Ordnung gegen¬
überzustellen .

Aber auch der stärkste autoritäre Wille wäre
nicht imstande , einen solchen totalen Krieg » u
führen , wenn hinter ihm nicht ein totales ,
d . h. in sich geschlossenes, opferwilliges
und zum Aeußersten bereites Volk
stände . Ohne die volle Einsatzbereitschaft und
tätige Mitarbeit des gesamten Volkes sind
solche Leistungen , wie sie der heutige Krieg
ans deutscher Seite erfordert , ausgeschloffen .
Sich voll einsetzen für das Ganze , auch unter
Entbehrungen und Opfern , kann aber nur ein
Volk , das blutmäßig eine Einheit bildet , dem
der Bearisf der Volksgemeinschaft lebendige
Wirklichkeit geworden ist und das in strenger
Disziplin hinter seinem Kührer steht . Diesem
Ziele hat die Organisations - und Erziehungs »
arbeit des nationalsozialistischen Staates vom
Tage der Machtergreifung an gegolten . Die -
ser Krieg ist der erste, der — aus deutscher
Seite — im Zeichen der rassischen Zusammen -
geHörigkeit und der vollkommenen Einheit von
Staat , Volk und Wehrmacht geführt wird ,
gleichzeitig auch der erste , der das gesamte , im
Großdeutschen Reiche geeinte deutsch« Volk
umfaßt . Und darin liegt die ungeheure Stärke
gegenüber allen seine» Feinde » und die Ge¬
wißheit des deutschen Endsieges .

Ritterkreuz für einen heldenmütige«
Verteidiger von Welikije Infi

DNB . Berlin , IB. I «» . Der FS 11 e t ver¬
lieh das Ritterkreuz des Aiserne« Kreuzes an

Oberstleutnant Eduard Freiherr ». Satz ,
Kommaudemr eiues Grenadier -RegimentS .

Oberstleutnant Eduard Freiherr von Saß ,
am 11 . September 1900 als Sohn des Gerichts -
rats Georg Freiherr von Satz in Berlin - Char -
lottenburg geboren , zeichnete sich als Komman -
deur eines Grenadier -Regiments bei der im
Wehrmachtbericht mehrfach erwähnten Helden-
mütigeu Verteidigung von Welikije Luki durch
entschlossene Führung und persönliche Tapfer -
keit hervorragend auS .

Ritterkreuz
für zwei vorbildliche Kampfflieger

DNB . Berlin . 18 . Ja « . Der Führer »er»
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshaber ? der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring . das Ritter »
krenz des Eisernen Kreuzes au

Oberst Dr . Wolff .
Kommaubore eines Kampfgeschwaders,

Oberleutnant PrSger ,
Stafselsührer in einer Kampfgruppe.

Oberst Dr . Gvttlieb Wolff , am 5. Mai
1897 in Verden a. d. Aller geboren , hat auf WS -
gesamt 111 Feindflügen in Polen und ' über
England , im Balkanfeldzug , im Mittelmeer -
räum und im Kampf gegen die Sowjetunion
seine persönliche tapfere Einsatzbereitschaft be-
wiesen .

Oberleutnant Walter P r ü g e r , am 12. De -
zember 1914 in Wilhelmshaven geboren , hat
als Kampfflieger in zahlreichen , kühn durch-
geführten Angriffen im Kampf gegen den briti -
schen Gegner sowohl über England wie im
Mittelmeerraum große Erfolge erzielt . Er ver -
nichtete 47 000 BRT . feindlichen Handels -
schisssraums , ferner beschädigte er u . a. einen
Kreuzer . Bei einem Airgriff auf die Flugplatz -
anlagen der Insel Malto starb der tapfere
Offizier den Heldentod .
35 feindliche Panzer an der Syrte -Front

zerstört
* Rom , 1« . Fan . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag meldet :
An der Syrte - Front folgten den Unter -

nehmungen der Luftwaffe in den verganginen
Tagen harte Erdkä -mpse, in deren Verlans die
angreifenden britischen Einheiten in längerem
harten Kampf abgewiesen wurden . 8b feindliche
Panzer wurden zerstört .

In Tunesien wurden von Panzerstreit -
kräften unterstützte feindliche Abteilungen nach
lebhaftem Treffen zur Umkehr gezwungen .

In beiden .Kampfabschnitten griff die lta -
lienifche wie die deutsche Luftwaffe erfolgreich
ein . Wichtige Punkte des Hinterlandes und
Hafenanlagen wurden mit Bomben belegt , Ko¬
lonnen auf dem Marsch und in Ruhe unter
MG .-Feuer genommen und Verbände der feind -
liche» Luftwaffe abgefangen .

In der Nacht zum IS. Januar wnrde das
von KapitSnleutnant Daverio Marotta befeh-
ligte Torpedoboot „Perseo "

, das als Geleit »
schütz fuhr , von drei großen feindlichen Zer -
störern angegriffen . DaS italieniscke Torpedo -
boot stellte sich kühn zum Kampfund torpedierte
einen der Angreifer . Mit Tresfern und Fener
an Bord gelang «s dem Torpedoboot , an seinen
Stützpunkt zurückzukehren .

Meldeschluß für Bewerber der aktiven
Offizierlaufbahn der Luftwaffe

* Berlin , 16 . Jan . Angehörige des GeburtS -
jahrganges 1925 , die sich für die aktive Offi -
zierlaufbahn der Luftwaffe , Fliegertruppe , ein -
schließlich Jngenieurlaufbahn , Flakartillerie ,
Luftnachrichtentruppe . Fallschirmtruppe der
Division Hermann Göring bewerben wollen ,
müssen bis spätestens 81 . Januar 1943 ihr Be -
Werbungsgesuch bei der dem Wohnort deS Be -
werbers nächstgelegenen Annahmestelle für die
Offizierbewerber der Luftwaffe einreichen .

Merkblätter mit Bewerbungsformularen
sind bei den Annahmestellen sür Ossizierbewer -
ber der Luftwaffe anzufordern .

Annahmestelle 1 sür Offizierbewerber der
Luftwaffe , Berlin - Charlottenburg , Uhlaud -
strafte 191 ,

Annahmestelle 2 für Offizierbewerber der
Luftwaffe , Hannover , Escherstraße 12. -

Annahmestelle 3 für Offizierbewerber de »
Luftwaffe , München 28, Franz -Jofeph -Str . 1,

Annahmestelle 4 für Offizierbewerber der
Luftwaffe , Wien XXXVIII/liO , Schopenhauer¬
strahe 44 —4«.

Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Keine Beflaggung am Reichsgriindungstag
* Berlin , 10. Jan . Der Reichsminister des

Innern und der Reichsminister sür Volköauf -
klärung und Propaganda geben bekannt : ,

»Die am ReichsgründuneStag (18 .
Januar ) übliche allgemeine Beflaggung un -
tertleibt iu diesem Jahr . «

Hauptmann Philipps 150. tuflsieg
Ein schwarzer Tag für die Luftwaffe der Sowjets

VouXrtexsderiedter Erwin Scharfen orth

PK . Als sich in den Morgenstunden des 14.
Januar der Himmel klar und wolkenlos zeigte ,
stand es für uns alle fest , daß der Gruppen -
kommandeur , Hauptmann Philipp , Träger
des Ritterkreuzes mit Eichenlaub und Schwer -
teru , der am Vortage seinen 147. und 148. Geg -
ner bezwungen hatte , heute seinen 150. Luft -
sieg erringen würde . Zu verlockend und ver -
heißend scheint die weite Kampfbahn dort oben .

Schon früh war der Kommandeur mit fei -
nem Rottenflieger , Unteroffizier R . gestartet .
Auf der Erde sammelten die Bolschewisten er -
hebliche Kräfte zum Angriff auf die deutschen
Stellungen , und da war es wohl zu erwarten ,
daß sie sich in der Lust ebenfalls sehen lassen
würden . Die erste Begegnung mit ihnen ver -
lief jedoch erfolglos . Die Bolschewisten waren
auf ihrer Hut und drehten ab.

Das erste Wild war also geflüchtet , viel
wichtiger an diesem Tage war auch die Be -
kämpfung der feindlichen Bomber und Schlacht-
flieger . die in Tiefangriffen auf unsere In -
fanterie herunterstießen . Eines der schwer ge-
panzerten Flugzeuge sollte die erste Beute
dieses Tages werden . Vergeben » suchte der
Bolschewist sich durch Niedergehen auf hundert
Meter zu retten , um Schutz bei seiner Flak zu
suchen . Er entkam aber den verderbenbringen -
den . zielsicheren Feuerstößen des Komman -
deurs nicht. Zunächst begann er zu schlingern ,
dann zu taumeln , das Fahrgestell löste sich von
der Maschine , die schließlich abstürzte .

Um die Flugzeuge deS Kommandeurs und
seines Rottenfliegers zuckte es flammend ,
rote Gprühketten zifchten vorüber , und eisen-
schlendernde Wölkchen standen plötzlich zu
Dutzenden am Himmel . Die bolschewistische

Flak mühte und ereiferte sich , so gut sie es
vermochte . Die Sowjets hatten hier viele Flak -
batterien Zusammengezogen , deren Feuerkraft
den Fliegern Rückhalt und Sicherheit geben
sollte, auch in moralischer Hinsicht,' denn läh -
mend wirken sich drüben die von den deutschen
Jagdfliegern erzielten Abschußergebnisse aus .

Nach diesem ersten Tagesabschuß zog die
Rotte eine Knrve von 180 Grab . Während die-
ses Manövers versuchten gar zwei Sowjets ,
sich mit den deutschen Jägern zu messen. Zwar
war ihnen nicht wohl hierbei , als die Jagd -
Maschinen sich nun mit Geschwindigkeitsüber -
schuß ans die Vorwitzigen warfen . Angstvoll
bemühten sie sich, durch daS Abdrehen einer

Rechtskurve ihrem Schicksal gn entrinnen , »ber
es war bereits zu spät.

Später erzählte Hauptmann Philipp in weni -
gen Worten den Hergang dieses kurzen Kamp -
fes , der mit seinem 150. Luftsiege enden sollte.
„Ich wählte den , ber mich angegriffen hatte ,
Unteroffizier R . nahm den anderen aufs Korn .
Mit einer Garbe deckte ich meinen Gegner zu,
auch seine Panzerung nützte ihm nichts , er
schlug zu Boden , mitten zwischen den sowjeti -
schen Flakstellungen . Dort endete er mit einer
gewaltigen Explosion ." Dem anderen Bolsche-
wisten blies Unteroffizier R . , der zwei Tage
vorher vier Luftsiege für sich buchen konnte
und an diesem Tage über feinen 17. und 18.
Gegner triumphieren sollte, das Lebenslicht
aus . Gegen 9.30 Uhr landeten beide Flugzeuge
wieder auf dem Flugplatz . „Der Tag ist noch
nicht zu Ende "

, meinte lächelnd Hauptmann
Philipp , als sich ihm glückwünschend die Hände
der Kameraden entgegenstreckten .

Auf Gedeihund Verderbmit Zapan verbanden
National -Chinas Zusammenarbeit mit Ostafien und der Achse

* Rauki » « , 16. Jan . Präsident SS a na «
tschingwei gab auf der zweitägigen Voll -
sitzung der Kuomintang -Partei folgende Er -
klärung ab :

Zur Wiederherstellung China ? sind die Chi -
nesen auf Gedeih und Verderb mit
Japan verbunden . Japan , Deutschland ,
Italien und China sind für die Errichtung
einer neuen Weltordnung verbündet . Italien
folgte dem japanischen Beispiel und gab die
Konzessionen zurück und löschte die Exterri¬
torialität . Diese Freundschaftsbeweise seien für
die Mitglieder der Partei ein Antrieb zur
engen Zusammenarbeit mit Ostasien und der
europäischen Achse. Mit ganzem Herzen müssen

Zapau vergrößert feine Transportflolke
Ausnutzung der Rohstoffreserven in der Heimat — Beschleunigter Holzschiffbau

gi. Tokio , 16. Jan . Japan verfügt auch im
Heimatland immer noch über ansehnliche Re -
serven an Arbeitskräften und ebenfalls an
Bodenschätzen, wie die Entdeckung einer 75
Millionen Tonnen erstklassiger Kohle enthal -
tenden Ader in der Jbaraki ^Präfektur be-
weist. Kohle , Eisen . Stahl und Leichtmetalle
gehören zu den unerläßlichen Materialien für
die Kriegführung , die Japan zwar nicht im
Ueberfluß besitzt , deren Förderung und Be -
schaffung aber mit allen verfügbaren Mitteln
betrieben wird . Wie für alle kriegführenden
Mächte , so tritt dabei auch für Japan das
Transportproblem immer wieder in den Vor -
dergrund . Der Bau von Holzschiffen
ist in Japan bereits weit gediehen , doch er-
geben sich bei der Prüfung vorhandener Mög -
lichkeiten neue Pläne , die von der Regierung
in Zusammenarbeit mit Grotzfirmen ausgear -
beitet wurden und deren Einzelheiten anschlie¬
ßend dem Parlament vorgelegt werden .

Beim Flug von den Südgebieten nach Japan
sieht man neben kleineren und mittleren Holz -
schiffen ganze Flotten von Segelschiffen , die
weit auseinandergezogen find und mit relativ
geringem Schutz fahren können , dennoch aber
durch ihre Vielzahl einen ansehnlichen TranS -
port bewerkstelligen . Segelflotten sind aber
Grenzen gesetzt , und der Bau von größeren
Holzschiffen auf Heimatwerften und in den
besetzten Gebieten wird demgemäß erneut for -
eiert werden . Großfirmen wie Mitsui , Mit -
subishi Oji werden daran finanziell und mit
ihren industriellen Einsatzmöglichkeiten betei -
ligt und fanden Wegi , genügend Materialien
und Arbeitskräfte zur Verfügung zu stellen.
Mitsui und andere Firmen stellten von sich auS
einen Aktionsplan auf unter Einsatz ihrer
Fabriken , Kohlengruben und Holzfällereien .
Unter Teilnahme verschiedener Schiffsfirmen
wurde eine neue Holzfchifsbau - Gesellschaft ge -
gründet , die ihre Tätigkeit in Norbjapan , in
Karafuto nnd Hokkfiko beginnt . In Südjapan
ist die Bildung einer ähnlichen Gesellschaft im
Gange , deren Sitz Jshikawa ist , und an an -
derer Stelle steht eine weitere vor dem Ab-
schluß entsprechender Vorbereitungen . Die
Aktivität der im vergangenen Jahr gegründe -
ten Holzschisfbau - Gesellschaften. deren Schiffe
auf den Bersorgungslinien GroßostasienS ein -
gesetzt sind , wird durch die Neugründungen
nicht berührt , da diese mit vollkommen eigenen
Mitteln , aber genau wie andere unter Rat
und Führung des Marine - und Verkehr ? -
Ministeriums arbeiten .

Die Bemannung der Schiffe macht in
Japan keine Schwierigkeiten , weil ausreichend
Ersatzkräfte aus der Fischerei und Flußschiff -
fahrt vorhanden sind. Die Kriegsmarine er -
klärte sich bereit , notfalls zusätzlich erfahrene
Seefahrer zur Verfügung zu stellen.

Bei der Durchfuhrung deS bestehenden Bau -
Programms wirb Japan Ende dieses JahreS
über eine zusätzliche Küsten - und Uebersee -
flotte verfügen , so daß die Versorgung Japans

und der eroberten Gebiete wesentlich erleich-
tert erscheint und die industriellen Entwick-
luugSaufgaben in den neuen Gebieten be -
fchleunigt werden können , was wiederum der
militärischen Sicherung dient .

London : Ohne Rachschubsichernng
keine Initiative möglich

O .Sch . Ber » , 16. Jan . Offiziell hat man von
feiten der englischen Admiralität zn der Ver -
nichtung des großen Tankergeleitzuges noch
immer nicht Stellung bezogen . Die Betrachtun -
gen ber englischen Marinekritiker , um diesen in
seiner Auswirkung für die Alliierten so schwer -
wiegenden Vorgang , müssen sich folglich an
vorsichtigen Andeutungen herumwinden . Die
Londoner „Times " schreibt, ohne eine wirksame
Sicherung und Offenhaltung der Nachschub -
liuien könne man auf alliierter Seite nicht dar -
an denken , große Initiativen zu ergreifen . Zur
Erringung des Sieges sei aber unerläßlich , auf
allen Gebieten bie Initiative zn erlangen .
Alles , was zur Entscheidung ber Schlacht im
Atlantik nötig sei, müsse deshalb mit Vorzug
behandelt werden .

„Evening Standard " verlangt , dem geplanten
Abwehrkommando sollten zur Bekämpfung der
U - Boote „alle Arten von Flugzeugen in allen
gewünschten Mengen " nur Verfügung gestellt
werden . Die Forderung dürste in England in -
sofern Aufsehen erregen , als nach Erläuterun -
gen des britischen Luftfahrtministers bereits be -
deutende Teile der englischen Luftwaffe für
Aufgaben dieser Art eingesetzt sind .

England nnd die USA . besiegt werden . Sein
und Nichtsein Chinas hänge von der Pflicht -
erfülluug der Mitglieder der Kuomintang «
Partei ab , schloß der Präsident .

Die wichtigste Entschließung des Kongresses
besagt die Abkehrvom amerikanisch en
Erziehungssv st em und die Rückkehr
zum original -chinesischen . Lehrfächer werdender
Panasianismus , die drei Bolksprinzipien Sun -
«atsens , die Reden und Schriften Wangtsching -
weis und die Richtlinien der neuen Bürger -
bewegnng .
Briten bombardierten Moschee in Nangnn

• Tokio, 16. Jan . Wie »uS einem Aufruf
der indischen UnabhänaiakeitSbeweauna in
Burma an die mohammedanische Bevölkerung
Indien ? hervorgeht , wurde am 30. Dezember
eine Moschee in Ranaun durch eine feindliche
Bombe zerstört . Mehrere Gläubiae wurden
getötet bzw . schwer verletzt . Es habe sich qe -
zeigt , so heißt es in dem Aufruf , daß die briti .
schen Piloten zielbewußt die Moschee angegrif¬
fen hätten , die weithin als heiliae Stätte der
Mohammedaner kenntlich gewesen sei. Die
mohammedanische Bevölkerung Indiens werde
daher erneut aufgefordert , sich gegen die eng-
lische Tyrannei zu erbeben .

Bei dem feindlichen Luftangriff am 20. De -
zember auf Wohnviertel der Stadt Ranaun
wurden , wie inzwischen bekannt wird , über
1000 Männer , Frauen und Kinder aetötet bzw.
verletzt . Nach den Aussagen eines Geistlichen
belieben es die feindlichen Piloten nicht allein
bei den Bombenabwürfen , sondern beschossen
auch die schutzlose Bevölkerung mit Maschinen -
gewehren . Hierdurch seien in der Nähe der
Moschee mehrere kleine Kinder aetötet wor -
den . Daß dieser Angriff auf die Wohnviertel
zielbewußt erfolgte , sei um so offensichtlicher,
als sich die Briten früher lange genug ,n
Ranguu aufhielten , um den Stadtplan genau
zu kennen.

Neuer japanischer Luftangriff auf Kalkutta
O .3et>. Bern , 16. Jan . Kalkutta wurde in der

vergangenen Nacht wieder von japanischen
Flugzeugen angegriffen . Im ganzen Ganges -
Delta war Fliegeralarm . Wie schon bei den
vorausgegangenen Luftangriffen auf dieses
wichtige Industrie - und Verkehrszeutrum
sucht auch diesmal die englische Berichterstat -
lung den angerichteten Schaden als nnerheb -
lich hinzustellen .

valaillonsslab verleidigt seinen Sesechtsftand
Die Abwehrkämpfe südostwärt« des Zlmensees / Bon Kriegsberichter Heinz Thiel
PK . Als Beweis für die Härte der anhal -

tend schweren Abwehrschlacht südostwärt ? des
Jlmensees mag folgendes Beispiel vom Kampf
einer niedersächsisch-holsteinischen Division auS
den letzten Tagen dienen .

Nach einem Einbruch überlegener Jnfan -
terie - und Panzerkräfte in die deutschen Dtel -
lungen stellte sich der Feind zum Angriff auf
den deutschen Artilleriegefechtsstand bereit .
Durch pausenloses Feuer der schweren Artil -
lerie und der Salvengeschütze wurden fämt -
liche Maschinengewehre und Pan »
zerabwehrgeschütze vernichtet , so
daß der Bataillonskommandeur und seine Gre -
nadiere ausschließlich mit Gewehren und Nah -
kampsmitteln den angreifenden Feinden ent -
gegentreten mußten . In stetem , erbittertem
Ringen hielten die wenigen Grenadiere mit
ihrem Hauptmann dem Ansturm der Sowjets
stand , bis es schnell herangeführten Sturm -
geschützen und Pak gelang , von 14 Panzern
st in Brand zu schießen und damit dem bol -
schewistischen Angriff die Stoßkraft zu nehmen .
Mit acht Grenadieren , von denen fast jeder

500 000 Menschen zum Tode verurleill
Bericht eines bulgarischen Journalisten über das Sowjetblutvegim « in Stalingrad

Ha . Sofia , 16. Jan . Da « Blutregime der
Sowjetmachthaber geißelt der bulgarische Jour -
nalist Lewatschess in einem Bericht in der
Zeitung „Dnes "

. Unter der Schlagzeile „500 000
Menschen zum Tode verurteilt " schreibt er :

„Stalingrab wird immer ein düsteres Sum -
bol bolschewistischer Unmenschlichkeit sein . Die
Sowjets trafen nicht nur grausame Maßnah¬
men , um die Verteidiger der Stadt zu zwingen ,
bis zum Tode zu kämpfen , sondern verur -
teilten auch die 500000 Menschen
zählende Zivilbevölkerung zum
Tode . Die Arbeiter mußten in den bereits
teilweise zerstörten und unter Artilleriebeschuß
liegenden Fabriken ihre Arbeit fortsetzen . Kein
Einwohner durfte die Stadt verlassen , mit
Ausnahme der Juden , die schon vor Besinn
des Kampfes evakuiert wurden . Die So -
wjetS vernichteten auch alle Le -
bensmittellager in Stalingrad ,
um den Beschuß, die Zivilbevölkerung dem
Tode preiszugeben , gewissermaßen zu unter -
streichen. Als die Bevölkerung versuchte, we-
nigstenS einen Teil der Lebensmittel für sich
zu rette « , wurde sie von bolschewistischen Flug -
zeugen unter Maschinengewehrfeuer genommen .

Die « rvetter der Werke ,.D » etft « ftj)" und

„Rote Barrikade " mußten bis zu dem Augen -
blick arbeiten , al ? die Kampfhandlungen un -
mittelbar vor den Werken geführt wurden .
Nach Einstellung der Arbeit warteten die
50 000 Arbeiter mit ihren Frauen und Kindern
am Wolgaufer auf die Uebersetzuna cmS andere
Ufer . Sie wurden aber von den GPU .- Truv -
pen mit Artilleriefeuer in die brennende Stadt
zurückgetrieben . Als dann die deutsche Wehr »
macht die Evakuierung der eroberten Stadt -
teile organisierte , b e f ch o f s e n d i e bolsche .
wistischen Flugzeuge die Zivil -
bevölkerung , die in langen Zügen auS
der Hölle Staliuarads floh.

Die wenigen dem Tode entronnenen Ein -
wohner Stalingrads sind eine furchtbare An-
klage gegen das bolschewistische Regime , das
erneut eine blutige Seite in seine grausame
Geschichte eingeschrieben hat "

, schließt der bul -
garische Journalist seinen Bericht .

Der fromme Erzbischof von Canter -
bury aber schließt diese blutrünstigen Mörder
in sein tägliches Gebet ein . Er schmückt seine
Kirchen mit den Snmbolen dieser Sadisten .
Diese Feststellung allein genügt , um das wahre
Gesicht »er Plutokraten erkenne» »« lasse*.

im Lauf der schweren Gefechte einmal im
gel der Granaten verschüttet war , konnte
Hauptmann in einer Schlucht eine wichtige
Bunkerstellung gegen jeden weiteren Angriff
sperren . Dabei vernichtete ein SturmgeschÄtz
mit der letzten ihm verbliebenen Granate einen
weiteren Panzer , der von hinten den Batail -
lonsgefechtsstand anzugreifen versuchte , durch
einen Bolltreffer in den Turm . Unter der
schneidigen Führung ihres Hauptmanns hiel -
ten die Grenadiere die wichtige Schlüsselftel -
lung , bis am nächsten Tage eine deutsche
Schwadron in schwungvollem Gegenstoß die
Sowjets zurückwarf und die alte Hauptkampf -
linic wiederherstellte .

Durch kühnes Zupacken
drei Sowjetkompanien vernichtet

* Berlin , 16. Jan . Bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Raum von Stalingrad stieß nach
Mitteilung des Oberkommandos der Wehr -
macht der Leutnant in einer Radfahrabteilung
Graf z u S to l b e r g - St o l b e r g nach Ab .
wehr starker Infanterie - und Pauzerangriffe
deS Feindes am Abend des 13 . Januar mit
wenigen beherzten Männern und zwei Sturm -
geschützeu aus selbständigem Entschluß über die
Hauptkampflinie in eine von den Sowjets be -
setzte Schlucht vor , In kühnem Zupacken über -
wältigte er die feindlichen Stützpunkte , ver «
nichtetedret Kompanien , zerstörte meh-
rere Bunker und kehrte mit zahlreichen Ge -
fangenen und erbeuteten Waffen fast ohne
eigene Ausfälle zu den deutschen Stellungen
zurück.

Verstärkte Schi-Ausbildung der HZ.
* Berlin , 16. Jan . Zu den Aufgaben der

Wehrertüchtigung ber deutschen Jugend gehört
die vormilitärische Schi - Ausbildung , die in be-
sonderem Maße im vergangenen Winter ver -
stärkt wurde . Trotz der wenigen zur Verfügung
stehenden Zeit wurden in den Wintermonaten
1942 mehr als 185 000 Jungen ausgebildet .

Für den Winter 1942/43 ist eine weitere Ver -
stärkung vorgesehen . Die Reichsfugendführung
hat im Einvernehmen mit dem Oberkommando
des Heeres einen AusbildarngSplan entworfen ,
der besonder ? den Erfahrungen der Truppe im
vergangenen Winterkrieg gerecht wirb . Zum
AuSbildungS - Programm gehört außer dem
zweckmäßigen Gebrauch der Schneeschuhe auch
das Verhalten in allen besonderen Lagen , die
der Aufenthalt im Schnee stellt.

Bei günstigen Schneeverhältnissen werden in
diesem Winter 300 000 Jungen ausgebildet
werten.

Oer Strohmann de* Weltjudentum *
„Wir kämpfen für den Frieden nnd die Freiheit

dieser Erde , ohne alle Hintergedanken .
Zeichnung : Harnoß/Ddke .

(£ mt $ giifinji :
Reichsleiter Reichsminister Al¬

fred Rosenberg dankt herzlich für die
überaus zahlreichen Glückwünsche, die ihm auS
allen Teilen des Reiches , aus den besetzten Ge-
bieten , von der Front und aus dem Ausland
zu seinem SO. Geburtstag zugegangen sind .

Der 7. Nationalkongreß derweib -
lichen Falange wurde am SamStag in der
alten spanischen Universitätsstadt Santiago de
Compostela mit einer Ansprache der spanischen
FrauenschaftSleiterin Pilar Primo de Rivera
eröffne t.

Ein devtsch -mandschnrifcher Rund -
funkvertrag wurde zur Verstärkung der
Knlturbeziehungen beider Länder am 16. Ja -
nuar in Hsinking unterzeichnet . Die Sendun -
gen umfassen Vorträge über Kultur . Politik .
Wirtschaft . Musik und Kunst sowie sonstige
Darbietungen .

Der Direktor deS Postamte ? von
Gibraltar . Jossop , wurde am Don -
nerstagabend in seinem Büro mit einer Schuß -
wunde im Kopf tot aufgefunden . Obwohl ne -
ben der Leiche eine Pistole gefunden wurde ,
hält man einen Selbstmord für ausgeschlossen.

Der britische Innenminister
Morrison gestand in einer Rede , daß die
Konvojö nach der Sowjetunion einen hohen
Preis kosteten. Es seien „sehr bedeutende bri -
tische Verluste in der Kriegs - und Handels -
flotte " entstanden .

Die britische Admiralität gibt den
Verlust des Zerstörers .Äartridge " zu , eines
der mobernsten Schisse, das mit 1500 To . zu
den größten Zerstörern der britischen Kriegs -
flotte zählte .

Bei der Vernichtung des bri -
tischen Zerstörers „M a r t i n" kamen
der Kommandeur , 6 Offiziere und 160 Mann
ums Leben . Der Zerstörer , der zur modern -
sten Bauart gehört , war mit sechs 12 om -Ge -
schlitzen , sieben Maschinengewehren und acht
63,6 «m- Torpedorohren in Bierlingsgruppen
ausgerüstet .

Im Zusammenhang mit der Er -
mordung Darlans fanden in Fe » neue
Verhaftungen in Offizierskreifen statt . U. a .
soll der Regimentskommandeur des marokka -
Nischen SchützenregimentS tu Fe , verhaftet
worden sein.

Der Sohn deS syrischen Minister -
Präsidenten Tagza wurde in Damaskus
getötet . Der Stefani -Meldung aus Ankara zu -
folge , soll eS sich um einen politischen Mord
handeln .

In Syrien kam es an mehreren Orten ,
vor allem in Tripolis , Aleppo und HomS zu
Unruhen , da die Regierung Tagza anf eng»
tischen Druck hiu einer großen Anzahl Juden
die Genehmigung zum Niederlassen erteilt
hatte .

Mehrere Hundert tranische Na -
tio na liste » wnrden bei den letzten Auf -
standSbewegungen niedergeschossen Die Zahl
der Verhafteten beträgt 86« . Diejenigen , die
am Angriff gegen die Kammer und gegen die
Wohnung des Premierministers , beteiligt wa -
ren , wurden zum Tode verurteilt und hin -
gerichtet .

Ein nordam eri kanifch er Offizi er
übernahm , wie aus Teheran verlautet , den
Oberbefehl über die iranische Polizei .

Zum ersten kanadischenGesandten
in der Sowjetunion wurde vom kanadischen
Premierminister Mackenzie King der stellver -
tretende kanadische Handelsminister L . D . Wil -
greß ernannt .

Die kanadische Armee hat bis zum
letzten Weihnachtsfest 7248 Mann verloren , da -
von kamen 7016 durch Feindeinwirkung ums
Leben.

Die 80 000 Rikschakulis Tieut -
sinS tragen auf ihrem Rücken einen Zettel ,
auf dem der Entschluß , England und die USA .
zu vernichten , niedergeschrieben ist. Die Kulis
lehnendes ab , feindliche Staatsangehörige in
ihren Fahrzeugen zu befördern . Die 600 Bri »
ten und Nordamerikaner in Tientsin tragen
rote Armbinden und leben in besonderen Be¬
zirken .

D i e Pockenepidemie breitet sich in
Hosk el Arab und in anderen syrischen Gebie »
ten immer weiter aus . Die Zahl der Opfer
ist beträchtlich .

Riesige Waldbrände wüteten in den
Kordilleren an der argentinisch - chilenifchen
Grenze . ES wurden u . a. Zypressen , Arau -
karien und andere , nur in den Kordilleren
vorkommende Edelhölzer innerhalb eines Ge -
bietes von etwa 60 000 Hektar zerstört .

Vorlog : kkUtror -Verlog O . m . d. H., Karlsruhe
Verlafsdirektor Emil Moni . Hauptscbriftlelter Prani
Morallfr , Stell «. Hauptscbriftlelter : Dr. G«or ( Drllntr
Rotationsdruck : SOdwealdeutaeh « Druck - nnd Varlnf »
«raellMhatt m. b. R Zar Zelt tat Preisliste Nr . 13 ftklUg
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Begegnung m Teplitz Von
Wilhelm Schäfer

Als Goethe wieder einmal in Karlsbad war ,
J?ef ihn sein Herzog nach Teplitz hinüber , weil

Kaiserin Maria Ludovica nach ihm ver¬
engte . In Teplitz aber weilte Beethoven zur
k̂ ur , der sich eine Begegnung mit dem Dichter

langem sehnsüchtig erhoffte . Denn Goethe
^ar für Beethoven mehr als sonst ein Mensch
M der Erde, ' wie den Wind der Nacht, wie
«tond auf den Wellen , wie einen Gebirgsbach ,
wie den Morgenstern und die Abendröte liebte

die Zayberhand seiner Sprache um der
" tusik willen , die sie weckte .

Darum , als der Dichter in seine Stube trat ,
?ergaß Beethoven den Groll , daß ihm der Ge-

Rat seine Musik zum Egmont kaum
? ehr als förmlich verdankt hatte .' auch legte er

Widerborstigkeit ab , mit der er sich sonst
Wen Besucher wehrte : Kein Knabe hätte sein
» litck unverstellter zeigen können , als es das

Kind Beethoven tat , da ihm der stolze
Wunsch dieser Begegnung durch die Zuvorkom -
"•euljeit Goethes erfüllt wurde .
. Er stand erst am Anfang seiner mißgünstigen
^aubheit,' er konnte noch hören und der dro¬
henden Stille mit einem Ruf seiner Hände be-
segnen : den Dichter aus der gemessenen Hal -
Wt9 des Geheimen Rates zu wecken und also

Glück vollenden , spielte Beethoven vor
Goethe. Er spielte nicht was auf einem Noten -
^ lpier stand,' wie hätte er dem Dichter Dinge
Wiederholen können , die schon gesagt waren ?

grüßt « ihn , daß die Schöpfung noch einmal
ihrer beiden Tagwerk war , da der Menschen-

°? ist sich aus den dunklen Gründen des Leides
?ber die strahlenden Gipfel der Freude erhob ,
" « 0 im Trotz und Aufbegehren dem Schicksal
^ wachsen zu sein.
. Wie eine Braut dem Geliebten zu leuchten
^ ginnt , so spielte Beethoven vor Goethe .
. Der Dichter jedoch , der zeitlebens am Rand

Abgründe gegangen war , die Nachtviolen
und Htmmelsschlüflel seiner Begabung zu
Mücken, erschrack vor den Tönen , als ob eine
^ ure über die Bergwiese käme, ihr Blumen -
"»err zu verschütten .
. Sie haben köstlich gespielt ? sagte er , einen
^ eich gegen den Sturz der Gefühle zu bauen ,

schämte sich nicht seiner Abwehr , daß er bis
Tränen erschüttert war .

Beethoven aber hatte nicht am Sitz der Göt -
gerüttelt , daß einer sein Handwerk lobte ?

•Jnd daß Goethe gerührt war , verzieh er ihm
Bon welchem Bettelpack soll ich mich denn

Erstehen lassen, wenn -Ihr mir romantisch
?°mmt wie die Berliner ! grollte er und hätte
«en Geheimen Rat am liebsten in seine Fäuste
benommen. den Dichter zu wecken .

*

Im andern Tag gingen die beiden spazieren
W > Beethoven strahlte . Weil die Kaiserin mit
Irem Hof in Teplitz weilte , hatten sich viele
»remde angesammelt , von denen manche wuß -
Hu oder erfuhren , wer die Männer waren .
Namentlich die Wiener kannten den im Zyliu -
?^rhut , wie er mit eingezogenen Ellbogen durch

Straßen ging , als ob er sich gegen einen
^ t«rm durchkämpfen müsse,' sie freuten sich ,
°er wohlbekannten Gestalten hier in Teplitz
? ieder zu begegnen , und grüßten ihn als ein
berühmtes Stück Wien . .

Ähre Grüße hätten Beethoven auch sonst we-
"ig ausgemacht , weil seine Seele meist auf einer
?udern Suche als der seiner Sinne war ? nun
^ r verehrte Dichter neben ihm ging , gab es
"ichts in der Welt , das ihm außerdem der Be -

wert gewesen wäre . Gegen die Neu -
^ er , die ihn begaffte , war er sowieso grimmig
°efeit. Dafür mutzte er bald wahrnehmen , dah
7^ >ethe empfänglicher war . Nach seiner Ge -
Mnheit in Weimar erwiderte er jeden Gruß
°edachtsam. und soweit es Ehrenbezeugungen
^^ en . verdankte er sie mit Bedeutung .
. Wenn wir nnr erst in der Landschaft wären !
!e®fate er . der seinen Hut zuletzt nicht mehr aus

Hand ließ , sich harhäuptig zu verneigen ,
^ eil aber die Luft in der Nacht blank geregnet

und die Wolken knallweiß am blauen
Kümmel schwammen , hatte der Julitag die
fremden scharenweise hinaus gelockt , so daß

Begrüßungen auch draußen nicht aushör -
^ u und Goethe gern die Gelegenheit einer
Aussichtsbank wahrnahm , zumal sein Begleiter
^ u, unrastig voraus gestürmt war .
> So sehen die Leute mein Gesicht nicht !
'Helmte er , mit dem Rücken zur Straße sitzend ,

fügte selbstgefällig hinzu , baß die Be -
Mmtheit mehr eine Last , denn eine Lust sei.
" U Rom war ich inkognito glücklich ! sagte er.
. Da kam in Beethoven , der seinen Zylinder -

unberührt durch die Begrüßungen hin -
Arch getragen uud sich an der geheimrätlichen
Dichtigkeit seines Dichters geärgert hatte , der

rheinische Schalk an den Tag : Regen sich Eure
Exzellenz nur nicht auf ! Es könnte auch mir
gelten ! sagte er fröhlich . Und das große Kind
Beethoven konnte nicht aufhören , über den
Spatz zu lachen , als er sich dreist neben den
Geheimen Rat auf die Bank setzte.

*

Nach einer Weile , als Goethe ausgeruht war
und den Groll verwunden hatte , ließ er es
lächelnd geschehen, daß Beethoven seinen Arm
nahm . Sie schritten gemächlich gegen den
Berg und es schien ein Gespräch geben zu wol -

loS , und da er nicht wie ein Knabe davonlaufen
konnte , geriet er gegen die Kaiserin .

Er stürmte gegen sie an . wie die Wiener ihn
kannten , mit eingezogenen Ellbogen , als ob er
sich gegen einen Sturm durchkämpfen müsse.
Nur vor der Kaiserin lüpfte er seinen Zylin -
derhut , an den andern , die ihm lächelnd Platz
machten , fegte er finster vorüber , bis er . gleich-
sam ms . Leere durchgestoßen , sich selber hinter
dem Rand der Welt in der Mulde des Weges
fand , erbittert auf Goethe zu warten .

Er dachte in seinem Verdruß , ihn hart zu
empfangen , datz er denen vom Hof zuviel Ehre
angetan habe ! aber wie sich die hohe Gestalt
gemessen über den Rand der Welt gegen ihn

Beethoven and Goethe in Teplitz
Nach einer Radierung von Ernst Pickardt . Ansmann -Archiv .

len , als schon wieder Spaziergänger kamen .
Wie über den Rand der Welt tauchte eine mun -
tere Schar aus der Mulde des Weges auf , und
Goethe erkannte sogleich , daß es der Hof war .

Es ist die Kaiserin selber ! warnte er , gegen
das Ohr seines Begleiters geneigt , und wollte
sich sacht von ihm lösen . Aber Beethoven hielt
ihn ingrimmig fest : Bleibt nur in meinem Arm
hängen ! Sie müssen uns Platz machen , wir
ihnen nicht ! trotzte er und war bereit , Arm in
Arm mit dem Dichter das Jahrhundert in die
Schranken zu fordern . Wo der Genius der
Menschheit geschritten kam, hatten weder die
Kaiserin Maria Ludovica noch die Herzöge
und Kammerherren ihres Gefolges das Vor -
recht.

Auch wenn Goethe nicht der Minister seines
Herzogs gewesen wäre , hätte er keinen Raum
für solchen Hochmut gehabt . Er trat artig zur
Seite , den Hut in der Hand , die Kaiserin zu
erwarten , und wollte Beethoven nötigen , des -
gleichen zu tun . Aber so wenig sich Goethe zu
einem unpassenden titanischen Tun hinreißen
lassen konnte , so unmöglich war es für Beet -
Hoven, sich seiner höfischen Sitte zu fügen . Er
durfte nicht neben ihm dastehen und seinen
Zylinderhut lüften . Wegzustürmen ritz er sich

hob , mußte er denken , datz sie den alten Herrn
nicht umsonst den Olympier nannten .

Sage ich nun , kam Goethe heiter heran : Ich
habe Euch warteu lasse» ? Oder Ihr seid mir
davongerannt ?

Und als Beethoven vor dem warmen Blick
seiner Augen ungewiß wurde , seufzte er wie -
der wie vordem über seine Berühmtheit : Es ist
ein schweres Geschäft mit der Grammatik , weil
jeder die eigene hat : Ihr seid mir davonge -
rannt und ich habe euch warten lassen!

Aber es war Schelmerei , datz seine Mine sich
verdüstert hatte ? denn er hellte sie gleich wie -
der auf : Deshalb denke ich, wollen die From -
men so gern in den Himmel kommen , weil es
vor Gott keinen Unterschied der Grammatik
mehr gibt !

Da könnten wir ja einander keine Fehler
mehr anstreichen ! muhte Beethove » aus seiner
Verdrießlichkeit lachen , weil er endlich ver -
stand , wohin der" Dichter mit seiner Schelmerei
zielte .

Eben dies , sagte Goethe im völligen Ernst
und nahm das große Kind Beethoven brüder -
lich bei der Hand : Eben dies , datz wir einander
die Fehler anstreichen , ist die Unterhaltung
der Hölle !

München ehrt Sven Hedin
Im Rahmen der Münchener Unioersttäts -

woche wurde w der Bayrischen Akademie der
Wissenschaften durch den Präsidenten K . A . von
Müller die goldene Medaille der Akademie an
Dr . Sven Hedin überreicht . Die Widmung
lautet : „Dem kühnen und erfolgreichsten Pio -
nier wissenschaftlicher Asien- Forschuna und
dem treuen Freunde Deutschlands , der in zwei
Weltkriegen unerschrocken für dte Rechte des
deutschen Volkes und Reiches eingetreten ist !"

Prof . Adolf Sandberger gestorben
In München starb im 8» . Lebensjahr der

Komponist und Musikwissenschaftler Geheimrat
Prof . Dr . Adolf Sandberger . Adolf Sandber -
ger wurde am 10. Dezember 1864 in Würzdurg
geboren . Nach Studien der Komposition und
Musikwissenschaft in Würzburg , München und
Berlin und Reisen im Ausland nach seiner
Promotion wurde Adolf Sandberger 188g Kon -
servator der Musikabteilung der Hof - und
Staatsbibliothek zu München und über die
Privatdozentur und die außerordentliche Pro -
fessur 1909 ordentlicher Professor der Musik-
Wissenschaft an der Münchener Universität , wo
er als erfolgreicher Lehrer eine lange und
fruchtbare Tätigkeit entfaltete . 1980 wurde er

emeritiert . Sandberger war Herausgeber
der Denkmäler der Tonkunst in
Bayern und hat selbst mehrere der bisher er -
schienen?» Bände bearbeitet . Als Komponist
ist Sandberger hervorgetreten mit Liedern .
Klavierstücken , gemischten Chörtn , Männer -
chören , Kammermusik , Orchesterwerken und
zwei Opern .Ludwig der Strenge " und „Der
Tod des Kaisers " . Die Arbeit Sandbergers ist
durch viele Ehrungen anerkannt worden . Er
war Mitglied der Bayrischen Akademie der
Wissenschaften und vieler auswärtiger Gesell-
schasten .
Zosef Wenter erhielt den Erillparzer -Preis

In Wien wurde dem Dichter Jo ^ef Wenter
im neuen Wiener Rathaus der ifim zum
zweitenmal verliehene Grillvarzer -Preis über -
reicht.

Josef Wenter . der in Mera » geboren ist und
im 63 . Lebensjahr steht, ist einer der markante -
sten Dramatiker der Gegenwart . Sei » „Kanz -
ler von Tirol " ging über zahlreiche deutsche
Bühnen . Sein „Deutscher Heinrich "

, dem erst
ein anderes Königsdrama ein .Sechster Hein *
rich" voranging , ist ein weltanschauliches
Drama von stärkster innerer Dynamik . Wen -
ters vielleicht bekanntestes Werk .Die schöne
Welserin " ist eine Dichtung von Zeitlosem Ge-
halt . >

Oer Erfinder der Schnellpresse
Zum 110 . Todestage Friedrich Königs am 17 . Januar

Die Schnellpresse , die Anfang des vorige »
Jahrhunderts erst die Grundlage schuf für dle
ungeheure Entwicklung unseres Zeitungswesens ,
ist von einem Deutschen geschaffen worden , der
diesen Riesenschritt in der Entwicklung der
„schwarzen Kunst " tat , nachdem der von Guten -
berg erfundene Buchdruck durch viereinhalb
Jahrhunderte kaum vorwärts gekomm«» war .
Friedrich König verlith der schwerfällige» Tech¬
nik Flügel , indem er den Dampf in ihren
Dienst spannte .

Am 17. April 1774 in Eisleben geboren ,
mutzte der junge König , der bis zum 16. Jahr
das Gymnasium besucht hatte , wegen Mittel -
losigkeit seiner Eltern die höhere Schule ver -
lassen und als Lehrling in die altberühmte
Leipziger Druckerei von Breitkopf u . Härtel
eintreten . Schon hier beschäftigten ihn Ideen
zur Verbesserung des damals noch überaus um-
ständlichen Druckverfahrens , und nach seiner
Lehrlingszeit suchte er durch technische und
mathematische Studien sich immer besser für
seine Aufgabe vorzubilden . Ansang 1803 begann
er in Suhl mit dem Bau einer Schnellpresse ,
aber es glückte ihm nicht , in Deutschland
sönlichkeiten zu finden , die ihn unterstützten .
In einem Brief an den Verleger Göschen schil¬
derte er damals seine Erfindung : „Eine Ma -
schine zum Bücherdruck , die sich — wenn das
Wort nicht zu stolz klingt — zur bisherigen
Buchdruckerpresse einigermaßen so verhält wie
die Spinnmaschine zum Spinnrad , das heißt ,
alles , was bisher die Menschenhand verrichtet
hat . das Nehmen , Reiben und Auftragen der
Farbe , der Druck , kurz alles , nur das Aus - und
Einlegen der Bogen ausgenommen , wird durch
die Maschine verrichtet ." Aber Göschen ließ sich
durch diese Schilderung nicht verlocken , und
ebensowenig fand König in Wien die Hilfe ,
deren er dringend bedurfte .

Auch König mußte , wie so mancher andere
deutsche Erfinder unter den damaligen Ver -
Hältnissen in unserer Heimat ins Ausland

gehen , ehe er seine Gedanken durchsetzen konnte ,
und erst nachdem er dort Erfolg gehabt hatte ,
konnte er seine Arbeit in Deutschland fort »
setzen . Er ging 1806 nach London und baute eine
neue Druckmaschine , die jedoch auch von dem
Besitzer der „Times " abgelehnt wurde . Am 29.
März 1810 erhielt er sein erstes Patent auf
seine Erfindung , und im folgenden Jahre
konnte seine Maschine zum erstenmal arbeiten .

Es war eine Flachdruckmaschine , ober auch ftitf
grundlegende Gestaltung der Zylindermaschi -
nen . auf denen unsere Zeitungen heute herge -
stellt werden , geht auf ihn zurück,' für diese er-
hielt er am 30. Oktober 1811 ein neues Patent
und stellte im Dezember 1812 die erste Zylinder -
Maschine her , die nun als Doppelzylinder -

Maschine für die „Times " bestellt wurde . Der
Bau " wurde streng geheim gehalten , um Un-
ruhen unter der Arbeiterschaft zu verhindern .
Am 29. November 1814 erfuhren die Leser der
Zeitung aus dem Leitartikel von der neuen
Epoche des Druckwesens , die angebrochen war

Nun strahlte der Ruf Königs auch nach seiner
Heimat zurück, und er konnte hier sein Werk
fortsetzen. Mit seinem tatkräftigen Helfei
Friedrich Bauer begründete er 1817 im alte »
Kloster von Oberzell bei Würzburg eine Schnell
pressen - Fabrik , die noch heute blüht und für
unser kulturelles Leben die höchste Bedeutung
erlangt hat . Die Bücher , die bis dahin noch sehr
teuer gewesen waren , wurden durch die neue
Erfindung auch für weite Kreise erschwing ? '
der Aufschwung der Tagespresse war erst da-
durch ermöglicht . Wenn auch noch ein weiter
Weg zwischen der ersten Schnellpresse Königs
und der modernen Schnellpresse liegt , so war
doch der gewaltige Anstoß gegeben , und als Kö
nig am 17. Januar 1833 starb , konnte er mil
dem Bewußtsein scheiden , das geistige Gesicht
der Welt anders zu hinterlassen , als er es vor -
gesunden . Uud wenn heute die großen Rota -
tionsmaschinen in unseren Zeitungen donnern ,
dann singen sie das Lied des großen deutschen
Erfinders . - C .K .

Geburfssfunden großer Talente
Entscheidende Augenblicke ans dem Leben groBer Männer / Fünl Beispiele von vielen

Blitzartig leuchtet oft ein einziger Satz in das
Dunkel , das sonst vielleicht für immer über
einem Menschenschicksal schweben würde , und
lätzt aus Tausenden heraus den ungewöhnlich
Begabten erkennen . Freilich muß auch jemand
da sein , der sich dieser Begabung bewutzt wird .
Sonst klingt auch der klügste Ausspruch ver -
gebens .

.Hetzt zählt mir vnmal die Zahlen von 1 bis
IM zusammen !" , sagte eines Tages der Lehrer
zu seinen Schülern . Diese setzten sich hin und
fingen seufzend an zu addieren . Aber schon nach
wenigen Minuten guckte der kleine Karl Gautz
in die Luft . Erstaunt fragte der Lehrer , ob er
denn nicht znrechtkomme . „Nein , ich bin schon
fertig "

, antwortete Karl . Mit diesen fünf Wor¬
te» begann für ihn der Aufstieg zu hohem
Ruh »». Der Lehrer sah sich die Lösung an und
erkannte , dah der siebenjährige Junge durch
einen geradezu genialen Trick die Aufgabe in
noch nicht drei Minuten gelöst hatte . Er machte
die Eltern auf die einzigartige Begabung des
Sohnes aufmerksam . Er erhielt eiue entspre -
chende Ausbildung , und aus dem kleinen Karl
wurde später der berühmte Mathematiker und
Direktor der Göttinger Sternwarte Karl
Gautz .

In München stürzt « ein Haus ein . Unter den
Trümmern zog man auch einen Glaserlehrling
hervor , der durch einige kluge Bemerkungen
auffiel . Nur wenige Minuten hatte sich der In -
dustrielle Utzschneider mit ihm unterhalten .
Aber sie genügten , um sein Interesse zu er -
wecken , das nun nicht mehr erlosch. Aus dem
verunglückten Lehrling Fraunhofer aber
wurde unter Utzschneiders Förderung später
einer der grötzten Vertreter der Wissenschaft -
lichen und technischen Optik .

Mit einem Schlage wurde auch Nieolo P a -
ganini , der dämonische Geiger , berühmt . Mit
sechs Jahren erhielt er den ersten Geigen -
Unterricht von seinem Vater und machte rasch
so ungeahnte Fortschritt « . Eines Abends rief
ihm der heimkehrende Vater zu : „Beeile dich,
Schlingel , ziehe deinen Samtrock an , nimm
deine Geige , du sollst im Konz« rt des Sängers
Marchesi ein Solo spielen ." Als der damals
neunjährige , kränklich aussehende Knabe das
Podium betrat , ging eine Welle des Erstau -
n«ns durch den Zuhörerraum . In dem vor
schwarzen Locken umrahmten blassen Gesicht be -
gannen die grotzen fieberhaften Augen zu fun -
kein . Nieolo setzte de » Bogen an . seine Varia¬

tion «n über das französische Volkslied „Car -
magno !«" tönten durch den Raum . Und je wil -
der und ungezügelter der Bogen sprang , desto
erregter wurde die lauschende Menge . Als der
Knabe geendet hatte , toste rasender Beifall
durch den Saal . Der Ruhm Paganinis war be¬
gründet .

U« ber die Entdeckung von Liszts früb - ei»
tiger musikalischer Begabung h» richtet sein eige-
ner Vater : ,L >n seinem sechsten Jahre hörte er
mich ein Konzert twn Ries in eis- moll spielen .
Er lehnte sich ans Klavier , war ganz Ohr . Am
Abend kam er aus dem Garten zurück und sang
die Melodie . Wir ließen es ihn wiederholen , er
wüßt « nicht, was er sang . Das war der Anfang
seines Genies .

" Am 1 . Dezember 1822 war fein
erstes gröberes Konzert , durch das er bei Kri -
tik und Publikum einen beispiellosen Erfolg er-
rang . Jedes seiner weiteren Konzerte bedeutete
ein Ereignis . 1823 wurde er zusammen mit sei -
nem Vater bei Beethoven eingeführt , uud der
Meister , der sonst eine starke Abneigung aegen
Wunderkinder hegte , besuchte ein Konzert deö
jungen Künstlers . Dieses Konzert begründete
Liszts Ruf als hervorragenden Pianisten :
Beethoven küßte ihn auf die Stirn . Der große
Augenblick hatte über sein Schicksal entschieden.

Der schlichten Beschäftigung des Schweine -
Hiltens verdankt der große italienische Maler
Giovanni S e g a n t i n i seine Entdeckung .
Stets nahm er Bleistift und Papier mit auf
das Feld seiner Tätigkeit . Da zeichnete «r die
grunzenden Vierfüßler von vorne , im Profil
und von hinten samt dem lieblichen Ringel -
schwänzchen. Zufällig ging jemand vorbei und
sah aus den ungeschulten Zeichnungen , daß er
hier ein ungewöhnliches Talent vor sich hatte .
Von nun an ging es mit dem Knaben aufwärts .
Segantini hatte nach dem Wort „Schaffe , Künst -
ler , rede nicht !" die Frage Vach seinen Fäbig -
keit«» mit dem Bleistift beantwortet . V.L.

Der Kellner
Der Ausflugsgasthof Sennhof bei Karlsbad

suchte einen Aushilfskellner . Es meldete sich
auch einer . Die Wirtin zögerte .

„Werden Sie es auch leisten könne» ? Bei
uns geht es mittags oft recht aufregend zu ."

Der Bewerber lachte :
„Aufregender kann es bei Ihne » auch » icht

zugehen , als wo ich zuletzt war !"

„Wo waren Sie denn ?"
„An der Front als Essenträger ." 3. H . R.

Emst F. Löhndorff

LOR1A
ji ' erltaelsclies Sitte

^ Fortsetzung !
« feo surrten wir durch di« erleuchteten
N ^atzen. wo eine dichte Menge Männer ,
? ?auen und Kinder tanzten und heulte » und
^ 'Pphipphurra schrien, und weiter fuhren wir
^'uaus i» die warme , ster »e»funkel »de Nacht.

^ Zwischen Phoenix und Tempee . am Futze
Camelbackmountaiu in der Kakteenwüste ,

wir an , und der gefesselte Scheik
Urde herausgeholt und auf die Fütze gestellt,

ward fast still in der Runde . Nur unter -

j - ^ckte leidenschaftliche Stimmen summten ,
ti * Armbänder der Damen klirrte » manchmal ,
ten Augen hinter den Maskenschlitzen blitz-
n?- und der Duft von Parfüm und brennenden
Paletten hing in der schimmernden Lust , in

der Mond wie eine grotze runde Milch -
"̂ aslampe sein grelles Silber ausgoß .

jemand hatte einet : passenden Strick mit -
Fracht . Ich zeigte den Goys , wie man eiueu
Z? angma » nsknoten " macht, und einige nette

versuchten , es spaßeshalber auch zu
» ? • Ein anderer hatte Steigeisen bei sich , und
MS wurde aus einem Telegraphenpfahl ein
. oscher Galgen improvisiert . Und über allem
i7,r eIten die Sterne , und verströmt « der
" hlge Mond sein köstliches Licht .
T >er Mörder klagte nicht. Er bat »ur um

'»e letzte Zigarette , die ihm auch gewährt
tartl • Er rauchte sie stoisch zu Ende ,

ucht« danu eine auffordernde Haudboweguug

und sagte laut : „Gott verdamme die falsche
Katze, der ich dies verdanke !" — womit der
mißratene Goy di« arme Frau meinte , deren
Gatten er umgebracht hatte . . . .

Sechs Gentlemen und sechs süße Babies in
Abendkleidern ergriffen das freie Strickende
und zogen ihn zum letzten Tanz in die Lust .
Er strampelte gewaltig , die Augen quollen ihm
schier aus den Höhlen , seine Gesichtsfarbe
wurde rapide erst rot , dann violett und
schwärzlich, und seine Zunge lallte in bluti -
gem Schaum , und wir alle lachten und schrien
„Hopsassasa"

, und die Babies schrien am mei-
sten , denn sie hatten ja eine Mitschwester zu
rächen . Und endlich hing er schlaff und still am
langsam pendelnden Seil , und oben strahlte
der Mond , uud ganz ferne hörte man Coyoten
heulen . '

, Richter Lynch hatte sein Werk vollendet , und
wir fuhren nach Hause , wo ich noch spä-
ter von den Insassen des Autos , in dem ich
wieder mitgondelte , zu einer Cocktailparty
eingeladen wurde . Und wir tanzten , und die
Babies sahen ohne Masken in ihren hübschen
Abendkleidchen und den Gold und Silberschüh -
che » reizend aus . . .

Folgen hatte die Tat nicht. Das wäre ja
auch » och schöner, denn wir sind in einem freien ,
gerechten Lande , wo man es nicht zuläßt , datz
ei» Scheik, der eine tugendsame Amerikanerin
vergewaltigt uud beleidigt , länger als nötig
herumläuft .

Ein Photograph war draußen geblieben und
hatte bei Sonnenaufgang den Gehängten
hübsch von allen Seiten aufgenommen , und
schon am Nachmittag konnte man die Bilder
in Postkaklenform mit einer reizenden Rand -
Verzierung von V« rgißmeinnicht oder ähn -
lichen Blumen auf den Straßen kaufen . Sie
fanden reißenden Absatz. Manche Leute be -
dauerten nur , daß es sich nicht um einen Nig -
ger oder wenigstes eine» Bohunk oder am

Ende gar ein Mitglied der böferf Fünfte » Ko¬
lonne der Nazis gehandelt hat . Leider war
er ein waschechter Amerikaner . Aber es gibt
immer einige faule Aepfel unter so vielen
wunderschönen blanken Früchten .

Ein netter Scheik, der sich als Bruder der
Witwe ausgab , tröstete diese . . .

Jnverliche Einkehr
Nächtlicher Spaziergang an den Wasser-

kanäle » von Phoenix . . .
Flammenschein übermalt die braunen gieri -

gen Gesichter mexikanischer und indianischer
Arbeiter , die neben mir an der Rasenböschung
kauer » . Und dunkle Augen blitzen und schil-
lern , und sehnige Finger setzen einzelne große
oder kleine Silbermünzen auf die mit wunder -
lichen Bildern bedruckten mexikanischen Monte -
spielkarte » . Und Jim , der bronzerote San -
Carlos -Apatsche, hält die Bank , und manchmal
murmelt sein schmaler Mund ein paar ein-
tönige Worte .

In roten und gelben Reflexen oder lila , bläu -
lich und auch wie mit flüssigem Blut bekleckst
schimmern die Gesichter der Männer in der
rasch wechselnde» Farbenskala des Mond - und
Sternenlichtes und im glühenden Widerschein
der Feuer .

Und es ist mir , als wäre es wie vor fünfzig
Jahre » , als ich noch nicht gebore » war , und
als dieses Land , das auch heut « noch wie
damals im Glänze der Gestirne träumt oder
im Scheut Heller Sonne trügerische Luftfpiege -
lungen zaubert , noch viel wilder und unbe -
rührter war . Als noch Indianer mit Federn im
Haar und Banditen und Cowboys und elegante
Spieler im Frack und .Vatermörder die tödliche
Derringerpistole in der Westentasche und
gleichzeitig schießende wie küssende Freuden -
mädchen in ausgeschnittenen Ballroben und
Reitstiefeln an den Füßchen und harten Augen
i» de« geschminkte« Gesichtern dieses Arizons

mit einer aus Mord und Gewalt zusammen -
gesetzte » Symphonie erfüllten . . .

Sind wir heute viel anders geworden ? Sind
wir 's ?

Und die Feuer der Gegenwart qualmen ,
prasseln und lodern , Funken stieben hoch und
malen wie mit flammendem , buntem Pinsel
ein von unsichtbarer Hand umgeblättertes wil -
des Bilderbuch mit den Dingen aus der Ver -
gangenhett dieses jungen Staates aus .

Und in mir ist Friede , und ich denke an
nichts Böses , sondern träume , während ich den
Spielern zuschaue, von der Vergangenheit und
meiner Kindheit , als ich noch rein und gläubig
fromm war und die gütigen Augen meiner
stillen Mutter mich in den Schlaf streichelten . . .

Sterne am blane » Hhnmel über uns uud
tröstende , weiche , wundersame Nacht um uns .
Ich sitze an der Seite Jims , dessen Vater ei»
wilder , grausam tapferer Krieger war , und
unter Häuptling Geronimo in San Carlos und
Navapaicounty die Weißen und Greaser über -
siel und skalpierte . Sein Sohn ist nur ein Ge -
legenheitsarbeiter , der mit quietschendem Bug -
gywägelchen und einem mageren Pserdchen
davor durch die einstigen Kriegsgründe seiner
Notton kutschierte und wie ein echter Stoiker
mal hier und mal dort einige Wochen auf den
Baumwollfedern arbeitet und eine verbotene ,
aber sehr frequentierte Spielbank unter freiem
Himmel hält . Jim ist nicht auf Beute und
Skalpe erpicht, sondern nnr auf das Geld sei-
ner Arbeitskameraden , und ist somtt ein tüch-
tiger , friedlicher uud smarter Bürger h» Gottes
eigenem Lande .

Träge quillt btt Rauch des Feuers emoor
uud hängt dann gleich durchglühten , lasierten
und aromatisch riechenden Schleiern über
unseren Köpsen und verfängt sich jm dunklen
Gezweig der Platanen und Pappeln , die den
künstlichen Wasserkanal einsäumen . Die be-
lebende Flut , die Menschenfleiß vom nahen
Saltrrver und Gilaflnß her durch einü &be&

Sandland zwingt , womit er ein fruchtbares
Paradies schuf , das bis an den Fuß der dürren
Kakteenberge reicht, gleitet und fließt durch die
schöne Nacht . Murmelt , plätschert und singt in
einzelnen silberklaren oder dumpsen , glucksend
verhaltenen Tönen . Ein Kauz schreit, und end-
los zirpen die Zikadenvölker im Laub .

Mild uud voller süßer Gerüche von de»
Zuckermelonenfeldern jenseits des Kanals lockt
und schmeichelt die Lust . Längs der Böschung
ruhen zahlreiche in Decken gehüllte Arbeiter
vou der Baumwollplantage . die hier unter dem
freien warmen Himmel schlafen. Weiter kanal -
aufwärts , wo die Landstraße wie ein dünner
Strich herüberschimmert , uwd sich die Pappeln
gleich schwarzer Malerei vom dunkelblauen
Horizont abheben , verglüht ein Feuer . Dort
hocken noch einige junge Mexikaner und singen
beim Gitarrenklang ihre wilden , klagenden ,
von süßer tiefer Melancholie zeugenden Lieder ,
die den Zuhörer so packen und aufwühlen , daß
es einem wie Schauer über den Rücken rieselt .

Aus unsichtbarer Ferne , dort , wo die große
neue Kuuststraße vom Rooseveltdamm kommt
und über Phoenix nach Floren « hin die Wüste
durchschneidet , summt leiser Autokorso .

Es ist eine herrliche Nacht und voll vou tte >-
fem, duftendem Zauber , der den erregten Ge -
sichtern der unermüdlichen Spieler im Feuer -
glänz die Sünden und Taten der Väter und
ihre eigenen in leuchtenden Farben aufmalt ,
sie verebben und immer wieder hochzucke» lätzt.

Schweigend stehen die Berge in der weiten
Rund mit ihren getürmten Masse» und
Maueru , ihren tieftiiolette » Hörnern und
sanften , vom Sternenschimmer überwobenen
Kuppen und wellensörukigen Hängen . Gleich
einer schönen , unendlich großen Muschelschale
fassen sie dir Täler des SalzflusseS und de»
Gila ein . Und wie das Innere einer Märchen-
haften Zeitkuppel . geschmückt mit Silberintar -
sie» und blauem Samt — so ist der Himmel .
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Kehler Sladluotizen
»Auszeichnung .) Professor I . Ober

müller . der seit Beginn des Krieges bei der
Wehrmacht und jetzt im Range eknes Majors
ste .it , wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
1 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

lG e s ch ä f t s j u b i l ä u m . ) Am vergangenen
Freitag blickte Krau Wilhelmine Baumert
Wwe . . die Inhaberin des in der Münsterstr . 4
befindlichen Milch - und Lebensmittelgeschäfts ,
auf eine dreißigjährige Tätigkeit zurück . Aus
bescheidenen Anfängen heraus ist es den Ehe-
leuten Baumert gelungen , dank ihrer Rührig -
feit und ihres Fleißes , sich im Laus der Jahre
einen stetig zunehmenden Kundenkreis zu er -
werben . Im Jahre 1925 wurde der Betrieb . der
die ersten 12 Jazre seines Bestehens nur auf
Milchhandel eingestellt war . durch ein moder -
ncs Lebensmittelgeschäft bedeutend vergrößert .
Leider hat die allezeit freundliche Inhaberin
vor zwei Iahren ihren Mann verloren . Es
ivar für sie nicht leicht, nach dem Tod ihres
Mannes den Betrieb , der nach Beendigung der
Rückführung aus die Erfordernisse des Klein¬
verteilers umgestellt werden mußte , von we-
nigen Hilskrästen unterstützt , allein zu über -
nehmen .

Ausgabe der Kleiderkarte
v . Kehl . Die Bevölkerung von Kehl wird

darauf aufmerksam gemacht, daß in dieser
Woche die vierte Reichskleiderkarte ausgegeben
wird . Die nach dem Alphabet geordneten Aus -
gabezeiten werden wir noch bekannt geben.
Wie es bisher üblich war , wird die neue
Reichskleiderkarte in fünf verschiedenen Ar -
ten an alle in Kehl polizeilich angemeldeten
und anwesenden Verbraucher ausgegeben . Als
Stichtag der Kleiderkarte für jedes Alter gilt
der 1 . Januar 1948. Ausgegeben werden :

1 . Männerkarten ( gelbe Färbung ) mit 100
Punkten an alle Verbraucher , die am 1. Ja -
nuar 1828 oder früher geboren find?

2. Frauenkarten ( rote Färbung ) mit 100
Punkten an alle weiblichen Verbraucher , die
am 1 . Januar 1928 oder früher geboren sind ?

3 . Knabenkarten (grüne Färbung ) mit 120
Punkten an alle männlichen Jugendlichen , die
in der Zeit zwischen dem 2. Januar 1S28 und
1. Januar 1940 geboren sind .

4 . Mädchenkarten (blaue Färbung ) mit 120
Punkten an alle weiblichen Jugendlichen , die in
der Zeit zwischen dem 2. Januar 1S28 und dem
1 . Januar 1940 geboren sind,'

5. Kleinkinderkarten ( rosarote Färbung ) mit
120 Punkten an alle Kinder , die in der Zeit
zwischen dem 2. Januar 1940 und 1 . Januar
1942 geboren sind. Für Kleinkinder , die nach
dem 1 . Januar 1942 geboren sind , wirb auf be -
sonderen Antrag eine Kleiderkarte erst nach
Vollendung des 1. Lebensjahres ausgestellt
werden .

Zusatzkleiderkarten zur 4. Reichskleiderkarte
für Burschen und Mädchen , die in der Zeit
zwischen dem 2. Januar 1925 und 11 Januar
1928 geboren sind , werden voraussichtlich im
Monat März 1943 ausgegeben . Säuglings -
karten werden nur von Fall zu Fall unter Be -
scheinigung des Arztes und der Hebamme aus -
gegeben werden können .

Wichtig ist , daß ausländische Arbeiter , die in
Kehl wohnhaft sind und Aufenthaltsgenehmi¬
gung für längere Zeit besitzen , auf Antrag
ebenfalls Kleiderkarten erhalten können . Eni -
sprechende Anträge können jedoch erst nach den
allgemeinen Ausgabetogen gestellt werden .

Eine Neuerung ist diesmal insofern einge -
treten , als die Kleiderkarten für Mädchen ,
Burschen und Kleinkinder (wie oben unter 3,
4 und 5 aufgeführt ) die Kontrollabschnitte für
Straßenschuhe und sonstiges Schuhwerk enthal -
ten,- infolgedessen können in Zukunft für die
Ausgabe von Strgßenschuhen für Jugendliche
und Kleinkinder keine Bezugsscheine mehr be -
antragt werden . Die Laufzeit der vierten
Reichskleiderkarte ist bis zum 30. Juni 1944
ausgedehnt worden ? gleichzeitig behält die
zweite Reichskleiderkarte bis zum 81 . August
1943, die dritte Reichskleiderkarte bis zum
30 . Juni 1944 ihre Gültigkeit . SäuglinqS -
karten sind ohne begrenzte Zeit gültig . Die
Handhabung der neuen Punktvorschristen , über
welche wir vor einigen Tagen ausführlich be -
richtet haben , darf als bekannt vorausgesetzt
werden .

Mas bringt der Rundfunk ?
9ieiA*t>rofltamm :

9 .00—10.00 „Unser Schatzkästlein- mit Heidemarie
Hatbever u . a .
PO10.15— 11 .00 Politische Sendung .

14.SO— 15 .00 Matbia « Wiemann mitlt Märchen .
15 .00— 16 .00 Unterhaltunaskomponisten im © äffen «

rock.
16 .00 - 18 .00
l§£ Mf .® 1 U _ . .. .. ..BW .
W .ÜO—20.00 Ävort und MuNk.20.15 —22 .00 „Tic klingend« Film -Jlli,siliert « ' .

Deutschlandsendcr :
Klassisch« Lied, und Klaviermusik .

..ftelddoß : Rundfunk ".
^ avdn- Mo,ari dirigiert <Zuq«n Lochum .

15.30—15.55 . . . T- . . . .. . .. .. . .
18 00— 19 .00 Zeitgenössische Unterhaltungsmusik .
20 .15—21 .00 Zcbwanengesana von Schubert .
21 .00 —22 .00 Itraub -SuvpS - Millöcker.

Darf Kohlcnklau Erfolg haben , wenn er auf
unsere Gedankcaloaigkeic und — mit Ver¬
laub zu lagen — Dummheit «pekulien ?
Nein , da protestieren wir ganz energiadi . So
wenig um Kohlenklau ist Hochsommer ver¬
leiten könnte zu heizen , kann er uns jetzt
im Winter dazu kriegen , den — Kühlschrank
in Betrieb zn lassen . In der Speiackammer ,
• uf dem Balkon oder vor dem KOdienfenster
ist Raum genug , um verderbliche Nahrungs¬
mittel kühl aufzubewahren . Du und idi and
«rir alle haben die Devise „Erst denken , dann
«Aalten !" Wenn wir immer danach handeln ,
ist das Kohlenklaul Todesurteilt 1
Ab heute also : Alle Kühlschränke ausschalten I
Hier ist für Ihn nichts m «hr zu machen , —
PaO auf , jetzt sucht er andre SachenI

Sorgen einer Stadtverwaltung
Die Ratsherren erhalten Bericht über den zusätzlichen Gemüsebau

und die Neuregelung der Brennholzversorgung
R. Lahr . Zum erstenmal im Jahre 194 .1

hatte Oberbürgermeister Dr . Winter die
Beigeordneten und Ratsherren zu einer Sit -
zung nach dem Rathaus eingeladen . Zu Be -
ginn nahm der Oberbürgermeister Gelegen -
heit , den Beigeordneten und Ratsherren die
besten Wünsche für das neue Jahr zu über -
mittel » . Gleichzeitig sprach er ihnen den Dank
für die treue und selbstlose Mitarbeit im
Jahre 1942 aus .

Die umfangreiche Tagesordnung sah zu -
erst Beratungen über den Verkauf und
Airkauf von Grundstücken vor . So
mußte die Stadtverwaltung zur Vergrößerung
des Kehrichtlagerplatzes beim Sulzbach 2 an -
grenzende Grundstücke erwerben . Weiter fand
über verschiedene Stundungsanträge und Per -
svnalangelegenheiten eine Aussprache statt .
Der Leiter der S t a d tp a r k v e r w a l -
tung gab einen Bericht über den zusätz -
lichen Gemüsebau 1942 und über
die Regelung der Anbaufläche für
1943 . Flächen auf der Stadtparkwiese und
vor dem Rathaus wurden kulturfähig gemacht.
Hinzu kamen 3 Flächen im Anzuchtsgelände
von 88 Ar . Für das Jahr 1943 ist eine etwas
erweiterte und noch intensivere Gemüsepro -
duktion geplant . Durch Umbruch einer städti -
schen Wiese hinter dem Stadtpark mit 12,48 Ar
kommt eine Erweiterung hinzu , so daß in die-
sem Jahre 1,16 Hektar bestellt werden . Ober -
bürgermeister Dr . Winter nahm Gelegenheit ,
dem Leiter des Stadtparkes . Stadtgarten -
inspektor Brennemann , und Stadtgärtner
i. R . Brennemann sen. den Dank für die
geleistete Arbeit auszusprechen . Auch über

Holzhieb und Brennholzversorgnng
erhielten die Ratsherren einen ausführlichen
Bericht . Gerade die Frage der Brennholzver -
sorgung erfordert besondere Maßnahmen . Be »
reits seit 194» erfolgt die Brennholzzuteilung
aus dem Stadtwald nach sozialen Gesichts-
punkten . Nach Berücksichtigung der landwirt -
schaftlichen und gewerblichen Betriebe wurden
Siedler , Familien mit Kleinkindern , Kriegs -
Versehrte . Fliegergefchädigte und die Familien
von Enberufenen nach Möglichkeit bevorzugt .
Um die Abfuhr des Brennholzes . zu erleich-
tern , wurde die Zuweisung der einzelnen

tere nach laufenden Lvsnummern straßen -
weise vorgenommen . Durch diese Maßnahm «
war es möglich, das Brennholz restlos abzu -
führen . Ab 1 . Dezember wurden verschiedene
Holzarbeiter neu zum Holzhieb eingesetzt.
Diese Arbeitskräfte werden jedoch nicht aus -

reichen , um den vorgeschriebenen Hiebsatz
durchführen zu können .

Da der Brennholzbedarf groß ist , wird mit
Genehmigung des Forstamtes der H o l z h i e b
auch in diesem Jahr Über die Som -
mermonate ausgedehnt werden , vn
der Kartei werden rund 2919 Holzbezieher ge -
führt . Bon diesen haben im Jahre 1942 1889
Familien ihren Holzbedarf angemeldet , 1580
Familien einschließlich Gabholzbezieher und
die städtischen Anstalten erhielten zusammen
1715 Ster Brennholz und 39 Fe>"veter Reis -
wellen . 309 Familien wurden mit Anfeuer -
holz vom städtischen Holzhof beliefert , so daß
1942 insgesamt 1787 Ster Brennholz abgegeben
werden konnten . ^ .

Der städtische Holzhof ist eine Neueinrich -
tung , um kleine Mengen Holz abgeben zu kön-
nen . Ausgegeben wurden an 399 Familien je
3 Körbe Ica . 3 Zentner ) Weichholz ober 2

Körbe Weich- und 1 Korb Hartholz , gesägt und
gespalten . Ein kleiner Bestand ist noch vor »
Händen.

Für das Jahr 1943 haben sich bereits 387
alte , 664 neue und 399 ganz neue Bezieher , zu-
sammen 13S9, angemeldet . Die starke Zunahme
der Brennholzbesteller ist hauptsächlich darauf
zurückzuführen , daß wegen Mangels an Ar -
beitskräften und anderweitiger Abgabe nur
noch wenig Brennholz ans den umliegenden
Bauernwaldungen nach Lahr geliefert wird ,
und die in Lahr ansässigen holzverarbeitenden
Betriebe das anfallende Abfallholz für Holz -
generatoren abgeben müssen. Für dieses Jahr
wird daher noch mehr wie im vorigen Jahre
Holz in kleineren Mengen aus dem Holzhof
abgegeben werden müssen.

Im Anschluß an die Brennholzversorgung
wurde auch über den Holzhieb sowie über die
Hauptabnehmer des Nutzholzes berichtet .

Zum Schluß der interessanten Sitzung gab
Oberbürgermeister Dr . Winter noch einen
Ueberblick über die bisher getroffenen Maß -
nahmen zur Wohnraumlenkung . Mit den ab-
schließenden Vorarbeiten wird in nächster Zeit
begonnen werden .

blick über Lahr
(Der Frauenchor ruft .) Am heutigen

Sonntag werden die Proben zur Uraufführung
der neuesten Schöpfung des heimischen Kompo -
nisten Syanich der Kantate „Volk auf dem
Wege" wieder fortgesetzt. Für die Aufführung
ist ein großer Frauenchor notwendig . Obwohl
sich bereits schon viele Sängerinnen zur Ver¬
fügung gestellt haben , reicht diese Zahl nicht
aus , um dem Werke eine entsprechend würdige
und glanzvolle Uraufführung zu sichern. An
alle fingbegabten und singfreudigen Frauen
und Mädchen von Lahr ergeht nun noch einmal
der Aufruf , sich dem Frauenchor zur Verfügung
zu stellen . Die Probe dauert jeweils nur kurze
Zeit . Da es sich nur um ein kleines Opfer han -
delt , sollte keine stimmbegabte Kraft fehle « . Die
Probe findet heute und jeweils Sonntagsvor -
mittags von 19.39 bis 11 .39 Uhr in der Aula
der Luisenschule statt . .

(Ortsgruppenleitertagung .) Die
große Ortsgruppenleitertagung wurde am
Samstag mit Referaten des Kreispropaganda ,
leiters und des Kreispersonalamtsleiters fort -
gesetzt . Am Vormittag sprach der Kreisleiter zu
seinen Ortsgruppenleitern über aktuelle Fra -
gen innerhalb der Partei . »

(Vom Wochenmarkt .) Der gestrige Wo-
chenmarkt war der Jahreszeit entsprechend
reichlich beschickt. Zum Verkauf standen neben
Wirsing . Weiß - und Rotkohl Karotten und
Feldsalat . Gezahlt wurden folgende Preise :
Wirsing 599 Gramm 8 Pfg . , Weißkohl 6 Pfg .,

Heinrich George als Andreas Schlüter
Das preisgekrönte Terra -Filmwerk im Kehler Union -Th«ater

Kehl . Man schrieb das Jahr 1694 . Da tauchte
in der Residenzstadt des jungen , aufstrebenden
brandenburgischen Staates , aus Polen geru - .
sen , ein Baumeister auf , dessen genialem
Schöpferseist eS gelang , sich in wenigen Iah -
ren einer jäh , bis zu schwindelnder Höhe auf -
steigenden Schaffenskurve für alle Zeiten zu
verewigen . Ein Mensch von unerhörter Vi -
talität , den man den „Michelangelo des Nor -
dens " nannte , schuf Werke einer barocken, welt -
zugewandten Ausdruckskraft , die in ihrer Lei-
denschaft und Prachtentfaltung dem Macht -
anspruch und Glanz am Hofe eines Friedrich I.
weitgehendst entgegenkommen konnte . Noch
heute steht an der Kursürstenbrücke sein gewal -
tiges Denkmal des Großen Kurfürsten , be-
trachten wir voller Bewunderung den mit
plastischen Figuren förmlich geladenen Aus -
bau des Berliner Schlosses im Schlüterhof ,
tritt uns seine Meisterschaft vor allem in der
unerhörten Ausdruckskraft seiner Krieger -
Masken am Zeughaus lebendig entgegen . Das
Berlin der damaligen Epoche lebt für unsere
Gegenwart in den Werken dieses Mannes , der
in leidenschaftlichen Kämpfen gegen eine nei -
dische Hofkamarilla scheitert , wieder im Osten
des Reiches verschwindet , in Petersburg stirbt
und soweit vergessen wird , daß selbst eine emsig
forschende Kunstgeschichte bis heute nur eine
magere Lebensgeschichte dieses Mannes auf -
zeichnen konnte . Wie die namenlosen Meister
des Mittelalters lebt er heute nur noch durch
fein Werk .

Diesen Geist von einmaligem Format für
unsere Gegenwart der Vergessenheit entrissen
zu haben , ist das große Verdienst des mit
hohen Prädikaten ausgezeichneten Terra -
Films „Andreas Schlüter " Anknüpfend
an Motive des Romans „Der Münzturm " von
Alfons von Czibulka formte die ' Regie Herbert
Malschs das Drehbuch von Helmut Brau -
bis zu einem leidenschaftlichen Lebensbild des

großen Künstlers im schillernden Rahmen
prunkenden Hoflebens , eben jenes Stils , den
wir Barock nennen . Der Andreas Schlüter
heißt Heinrich George , der diesem Bau -
meister die warme Menschlichkeit seiner starken
Persönlichkeit aufprägt , ihn dazu aber mit
einem unerhört sicheren Stilgefühl zu einer
historisch glaubhaften Figur steigert . Wie bei
anderen von ihm dargestellten Gestalten der
Geschichte — wir denken an seinen Götz, an den
Peter Henlein im „Unsterblichen Herz " oder
seinen Herzog im Schillerfilm — rückt er § e -
rade durch eine solche geniale Mischung von
Einfühlung in die jeweilige Gestalt und
Durchdringung mit dem Wesen der eigenen
Persönlichkeit seine Menschen plastisch vor das
Auge der Gegenwart . Herbert Malschs
glückliche Hand weiß jedoch auch die anderen
Gestalten des tragischen Spixls um den großen
Künstler im gültigen Licht zu halten . So
können Mila Kopp die herbe Gestalt von
Schlüters Frau Elisabeth , Marianne S i m -
son , die liebliche Eleonore , Karl John den
jugendlichen Schüler Schlüters und Eduard
von W i n t e r s t e i n den alternden Neumann
zu sprechender Wirkung bringen , während die
Welt des Hofes nicht nur durch den mann -
lichen, vom Sinn seiner Aufgabe getriebenen
Kurfürsten von Theodor -L o o 3 oder die ge¬
schmeidigen Hofmänner Wartenberg und
Eosander Herbert Hübners und E . F . Für -
b r i n g e r S , sondern - ebenso durch Olga
Tschechowas Glücksritterin und die statt -
lich - schöne Kurfürstin Dorothea Wiecks tref -
send charakterisiert wird . In einem kraftvoll
gestalteten Dialog , der sich nicht scheut , ewig
gültige Fragen zum Schöpfertum und Kunst
anklingen zu lassen, und einer weit ausladen -
den Bildhastigkeit gewinnt so das Lebensbild
eines großen deutschen Künstlers sprechende
Lebendigkeit .

Günther Röhrdanz .

Erweiterte Punktpslichl sichert gerechte Verteilung
Auch HZ .-Kleidung ist jetzt punktpflichtig

Aus dem Katalog zur 4. Reichskleiderkarte
ergibt sich , daß eine Reihe bisher frei verkäuf -
licher Artikel in die Punktpflicht einbezogen
worden ist , um eine gerechte Verteilung dieser
Waren sicherzustellen. So sind beispielsweise
jetzt Kopfbedeckungen aller Art punktpflichtig ,
auch Hüte und Mützen , die nicht aus Spinn -
stofsen hergestellt sind. Ferner sind Schirme
punktpflichtig geworden . Sie kosten 6 Punkte .
Annähsohlen und Füßlinge werben mit einem
Punkt bewertet . Hosenträger kosten zwei
Punkte , Sockenhalter einen Punkt . Damen -
kragen und Damenmanschetten werden mit
einem Punkt berechnet . Punktpflichtig find auch
Kopfschützer, Brustschützer , Kniewärmer und
Pulswärmer , ebenso die verschiedensten Spit -
zenstoffe und Tüll . Ferner sind zahlreiche
Kurzwaren und Bandartikel im Interesse der
gerechteren Verteilung in den Katalog über -
nommen worden . Die neue Reichskleiderkarte
enthält für solche Einkäufe die halben Punkte .
Für einen halben Punkt gibt es beispielsweise
zwei Paar Schnürriemen , Gummilitze ,
Schweißblätter , verschiedene Bandsorten ,
Wäscheträger . Auch Ansteckblumen und Ansteck -

Volksgemeinschaft ist nur ei » leeres Wort ,
wen « sie nicht praktisch geübt wird . Am
heutigen 17 . Januar kann der badisch« nnd
elsiisfische Volksgenosse seine Zugehörigkeit
zur Volksgemeinschaft in hohem Maße da-
durch beweise « , daß er der Gaustraßen -
sammlung am heutigen 17. Januar zn

eine « großen Erfolge verhilft .

schleifen kosten einen halben Punkt . Ferner ist
die Punktbewertung von Reparaturen neu ge -
regelt worden .

Schließlich ist von allgemeiner Bedeutung die
Einführung der Punktpflicht für
H I . - K l e i d u n g . Sie kostet etwa nur die
Hälfte der für Zivilkleidung vörgesehnen
Punkte . Nach dem Katalog kosten die Winter -
blusen 19 Punkte , die Ueberfallhose 7 Punkte ,
das Brandhemd 9 Punkte , die Sommerdienst -
Hose 5 Punkte , für die Mädel die Jacke 17
Punkte , die Weste 8 Punkte , der Rock 6 Punkte ,
die Bluse 6 Punkte . Das Halstuch wird mit
einem Punkt , Strümpfe werden mit 4 Punk -
ten , Söckchen mit 2 Punkten berechnet . Sport -
hose und Sporthemd kosten 4 bzw . 8 Punkte .
Die Einführung der Punktpflicht für HI -Klei -
dnng wird durch die Anordnung des Reichs -
jugendführers bedeutend erleichtert , wonach
die SJ .-Kleidung allgemein auch im zivilen
Leben getragen werden darf .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Zeit vom 17. bis LS . Januar 1948 gel¬

ten folgende Verduukelungszeiteu :
Beginn : 18.00 Uhr ,
Ende : 7.40 Uhr .

Jim schwanen fcrett
NSDAP . , RreiS Kehl

Dcutschc« Rote « fttcu, , Bereitschaft <w ) 1 , Kehl . Am
Dienstag , 19 . Januar , 20 Uhr . sind « d«r Kranken-
pflem -Kurzlehrgana flott .

Rotkohl 19 Pfg . , Karotten 19 Pfg . , Feldsalat 87
Pfg ., Lauch 25 Pfg . , Sellerieknollen 25 Pfg . —
Auf dem Schweinemarkt standen nur zwei
Ferkel zum Verkauf , die aber nicht abgesetzt
wurden .

Heute Konzert in der Boelcke -Schule
K . Lahr . Eine ausgezeichnete Bereicherung

dieses Konzertwinters ist durch die beute statt -
findende musikalische Feierstunde "eaeben . Her -
vorragende Solisten für Klavier . Violine und
Gesang werden die Feierstunde künstlerisch
und würdig gestalten . Wenig in Lahr dar¬
geboten sind Werke für Klavier , gespielt auf
zwei Flügeln . Das Ehepaar ' L o r e n z stellt
sich an den klügeln vor .

Elisabeth Weizenecker ( Elisabeth Neu -
mann ) , in Lahr schon bekannt durch ein vor
Jahren veranstaltetes ..Concordia " - Konzert ,
wird mit einem Violinkonzert von Mar Bruch
begeistern . Mit Liedoorträgen wartet Gio -
vanni D a m o l i n auf . Gutes Stimmenmate -
rial und bestechend im Vortrag sind Vorzüge
dieses Künstlers . Margot Abelt verfüat über
einen kultivierten Mezzosopran . Mit ihrer ge -
schulten Stimme von ansprechendem Wohl -
klang und starker Erlebnisfähigkeit wird sie
ihre Vorträge eindringlich aestalten .

Alle Musikliebenden sollten diese gediegene
und hochstehende Veranstaltung besuchen. Ein -
trittskarten sind noch an der Kasse in der
Boelcke- Schule zu haben . " >

Kreis Lahr meldet
M. Overweier . (Todesfall .) Am Mitt¬

woch starb Frau Berta Schulz , Witwe . Die
Entschlafene war bis vor kurzem in voller
Rüstigkeit ihrer täglichen Arbeit in der Land -
Wirtschaft nachgegangen und hatte am 4. Ja -
nuar ihren 75. Geburtstag gefeiert . Ihr
Mann , Wagner Josef Schulz , ist ihr schon vor
mehreren Jahren im Tod vorangegangen .Lt. Sulz . (Tanne stürzt ans PKW .)
Eine im Hofe des neuen Rathauses stehende
Tanne stürzte dieser Tage nm und fiel auf ein
in der Nähe stehendes Personenauto , dessen
Verdeck schwer beschädigt wurde , während die
Autofahrer , die eben im Begriffe waren ein -
zusteigen , mit dem Schrecken davonkamen . Die
Tanne mußte erst zerkleinert werden , bevor
der Wagen seine Weiterfahrt antreten konnte .

H . Ettenheim . (Zum Dienftappell ) der
Politischen Leiter und Warte der Gliederun -
gen der NSDAP , am Dienstag waren diese
vollzählig erschienen . Pg . Dehler hielt zu-
nächst ein Referat über den Reichsbund deut -
scher Familie , der sich die Förderung gesunder
Familien zum Ziel gesetzt hat und vom Führer
demzufolge auch mit besonderen Aufgaben be -
traut wurde . Im Anschluß daran ergriff der
Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Pg . Seitz ,
das Wort . Im Vordergrund seiner Aussüh -
rungen standen verschiedene Hinweise zur
Brachlandaktion , Maßnahmen des Reichsnähr -
standes u . a . m. Die Sammlung am letzten
Sonntag brachte einen guten Erfolg . Im Ver - .
lauf der weiteren Ausführungen sprach der
Ortsgruppenleiter über die militärischen und
politischen Ereignisse seit dem letzten Dienst - ,
appell , streifte den Kampf im Osten , das Weiß -
buch des Präsidenten Roosevelt mit dem Hin -
weis , baß gerade das Weißbuch sich als Waffe
gegen Roosevelt selbst richtet . Mit dem Appell
zur aktiven Mitarbeit .wurde der Dienstappell
geschloffen.

F. Urloffen . (Altersjubilar .) Landwirt
Xaver Hätti , Gregors Sohn , Winkelstraße ,
begeht am Sonntag , 17. Januar , seinen 75. Ge -
burtstag .

(K r i e g s g e t r a n t.) Obergefreiter Willi
Meier aus Stadelhofen wurde mit Mina
Ochs , Tochter des Landwirts Wilhelm Ochs,
Hanauerstraße 13 . kriegsgetraut .

E . Rheinbischofsheim . (Der letzte Tabak
auftier Waage . ) Am vergangenen Diens -
tag und Mittwoch kamen die letzten Tabak -
erzeugniffe , Hauptgut 1942, zur Waage . Beim
Verwiegen zeigt sich immer wieder , baß sich die
Arbeit der guten Pflege und Sortierung lohnte ,
da die Käufer für gut behandelte Ware auch
entsprechende Zuschläge gewährten . Gruppe 1,
welche als erste abwog , >zat bereits vor einigen
Tagen für ihre Ware unö Arbeit das Geld er -
halten .

(Tapferer Soldat .) Gefreiter Wilhelm
Kammerer in einem Grenadierregiment
wurde im Osten mit dem -Kriegsverdienstkreuz
II . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

Srels Sehl
L. Wagshurft . ( Vom Zug angefah -

ren . ) Der Eisenbahner Anton Fritsch von
hier wurde in der Nacht zum letzten Mittwoch
auf der Eisenbahnstrecke Renchen —Oensbach
von einem Güterzug angefahren . Fritsch hatte
das Herannahen des Zuges nicht bemerkt ? er
wurde auf die Seite geschleudert , wobei er
schwere Kopf- und innere Verletzungen erlitt .

(Zu Grabe getragen .) Frau Maria
Anna Siefermann geb. Serrer , Witwe
des Landwirts Martin Siefermann I , wurde
am Dienstag beerdigt . Sie erreichte ein Alter
von nahezu 89 Jahren .

(Tabakverwiegung .) Am Donnerstag
wurde das Obergut vermögen . Käufer war die
Firma Geiger , Oberweier, ' Käufer und Pflan -
zer waren mit der Ware sehr zufrieden . Den
Pflanzern wurden Zuschläge bis zn 29 Pro -
zent gewährt . ^ .

Umschau am SberrWn
Bekenntnis zum kämpfenden Deutschland

Eröffnung der BDM .-Werk -Veranstaltnngen
für Baden und Elsaß

O Straßburg . Die Reihe der Verqustaltun -
gen anläßlich des fünfjährigen Bestehens des
BDM . - Werkes „Glaube und Schönheit " wurde
eingeleitet durch einen Betriebsappell in dem
Textil -Werk in Straßburg -Schiltigheim , zu
dem sich die Mädel des Betriebes in dem schön
ausgestatteten Gemeiuschastsraum zusammen -
fanden .

Gebietsmädelführerin Gertrud Kempf richtete
im Rahmen der durch Lieb und Spruch einge -
leiteten Feierstunde das Wort an die Mädel .
Ihre Rede war ein Bekenntnis zum kämpfen -
den Deutschland . Aus der Reih ? der Kamp -
senden hob sie das Bild der deutschen
Frau und Mutter heraus . Das Vorbild
unserer deutschen Mütter , die auch iu schweren
Zeiten dem deutschen Volke zukunftsgläubig
Kinder geboren haben , das Vorbild des im
härtesten Kampf stehenden Soldaten muß uns
anspornen , das höchstmöglichste an Leistungen
herzugeben , ganz gleich, an welcher Stelle wir
eingesetzt sind , damit wir dadurch ein Anrecht
für uns erwerben auf die glückhaftere Zu -
kunft . Gerade auch für die Mädel des BDM .-
Werkes „Glaube und Schönheit " besteht diese
Verpflichtung , fröhlich und stark an ihrem Platz
zu stehen , sich aus ihrer Gemeinschaft heraus
zu vollgültigen Persönlichkeiten zu entwickeln ,
die als Trägerinnen deutscher Wesensart die
Zukunft und ihre Aufgabe gestalten werden .

Die Stunde war der Auftakt zu den ver -
fchiedenen offenen Arbeitsgemeinschaften und
Veranstaltungen , die im Laufe der nächsten
Zeit durchgeführt werden , um noch einmal die
Grundgedanken und Ziele des BDM . - Werkes
klar herauszustellen .

Auch die Fachkräfte , in deren Hand die ver -
fchiedenen Arbeitsgemeinschaften gelegt sind,
werden in Straßburg in einer Jahrestagung
zusammengefaßt , um über die bisher geleistete
Arbeit Rechenschaft abzulegen und für die
kommenden Aufg aben ausge richtet zu werden .

Sasbachwalden b . Achern . (Bildhauer
K r o m e r g e st o r b e n . ) Der Karlsruher
Bildhauer Heinrich Kromer , der im Ortsteil
Schönbüch seinen Lebensabend verbrachte , starb
im 72. Lebensjahr . ^ .

Konstanz . (Jugendliche Einbrecher
gefaßt .) Mit der Verhaftung von 4 Burschen
im Alter von meist 17 Jahren , konnte eine
jugendliche Einbrecherbande , die seit kurzem
ihr Unwesen trieb , unschädlich gemacht werden .
Bei verschiedenen Kellereinbrüchen stahlen sie
Wein , Konserven usw ., bei einem Wohnungs -
einbruch Lebensmittel , Bücher , einige Uhren ,
sowie einen Geldbetrag von rund 2909 RM >
Die Beute haben die Burschen unter sich ver -
teilt , bzw . an verschiedenen Orten versteckt,
teils sogar in einem Keller vergraben . Einer
von den Vieren hatte sich mit einem Gummi -
knüppel , der andere mit einer Pistole versehen ,
die er in einem Lokal gestohlen hatte .

Konstanz . ( Keine Milde sürBumme -
lanten .) Im vergangenen Jahr war die
ledige , in Frickingen wohnhaste Melanie B .
wegen Arbeitsvertragsbruchs zu 19 Wochen
Gefängnis verurteilt worden . Kaum hatte sie
nach Verbüßüng . der Strafe ihre Arbeit wieber
aufgenommen , blieb sie erneut und ohneGruud -
8 Tage ihrem Arbeitsplatz fern . Das Amts -
gericht Ueberlingen verurteilte die B . jeßt
wegen der erneuten Bummelei zu sechs Mo -
naten Gefängnis .

Möckmühl . (Familientragödie .) Der
in der Reizhcimer Straße wohnende HanS '
Haag verletzte in der Nacht zum Dienstag
seine Frau und seine Schwiegermutter durch
mehrere Nevolverschüsse schwer. Der Täter be -
ging darauf Selbstmord . Er ließ sich von
einem Zug überfahren . Eheliche Streitigkeiten
sollen die Gründe zur Tat gewesen sein.

Ravensburg . (Trichinen bei Füchsen .)
Bei einer Untersuchung im Schlachthof wurden
bei zwei im Kreisgebiet erlegten Füchsen Tri «
chinen festgestellt, ' die beim Genuß des FI « »
sches schwere Gesundheitsschädigungen oder
sogar den Tod hätten herbeiführen können .
Dieser Fund stellt eine erneute Mahnung a»
die Jäger dar , das Fleisch dieser Tiere der
gesetzlich verlangten Untersuchung auf Tri -
ckinen zu unterwerfen . Trichinöse Fuchs - oder
Dachskerne dürfen auch nicht als Fuchsbeize
ausgelegt oder auf den Dunghaufen geworfen
werden , da andere Tiere , die mit Trichinen
behaftetes Fleisch fressen, wiederum trichinös
werben .

Landau . ( Hartnäckige Sünderin .) Die
54 Jahre alte Einwohnerin Barbara Christ -
mann von Oberschlettenbach stand zum zwei«
ten Male vor Gericht , nachdem sie erst eint
Strafe von 9 Monaten Gefängnis wegen
Milchfälschung erhalten hatte . Wegen Ver -
stoßes gegen die Preisverordnung beim Ver -
kauf eines Schweines wurden ihr weitere
g Monate Gefängnis zudiktiert .

Neustadt a . d. W. (3 9 Jahre Oberland -
bahn . ) Die durch die Pfälzer Weinorte Hau^
bach , Diedesfeld , Maikammer . Edenkoben na «
Landau führende elektrische Oberlandbah »
kann dieser Tage auf ein 39jähriges Bestehe"
zurückblicken. Die Fahrt mit der Pfälzer Ober -
landbahn mitten durch die Weinberge ist b?son-
ders im Herbst ein Erlebnis .

Speyer . ( Auf seine Frau geschossen ^
Ein Mann aus der Randsiedlung gab am
Freitagvormittag auf feine Frau mehrere
Schüsse aus einer kleinkalibrigen Pistole ab-
Die Frau trug leichte Verletzungen davon . De*
Täter , der vermutlich in einer Art Geistes '
störuug gehandelt hat , wurde festgenomme »
und ins Gefängnis eingeliefert .

Speyer . ( Diebin kommt ins Zucht '

hau s . ) Die 42 Jahre alte Witwe An >«^
Karl von hier hat als Stundenfrau ih^
Herrschaft schwer bestohlen und sich ein ganze»
Lager von Mangelwaren angeeignet . Die fch«" '
wegen Rückfalldiebstahls vorbestrafte Fra »
wurde als hemmungslose Rückfalldiebin zu
vom Staatsanwalt beantragten Zuchthaus '
strafe von zwei Jahren verurteilt . — Weg^
fortgesetzten Vergehens der Unterschlagung
und eines Verbrechens der schweren Urkunde « '
sälschung, verbunden mit einer UebertretunS
der Betrugsregelungsstrafverordnung « uro°
ferner die geschiedene 52 Jahre alte AnN ^
Weiß aus Speyer unter Zubilligung milder "
der Umstände zu 8 Monaten Gefängnis « er
urteilt . Sie hatte als Bürogehilfin nt einew
Großbetrieb Langarbeiterzusatzkarten eniwe?
bet und die von ihr geführten Listen gefälsw»

Rixheim ( Kr . Mülhausen ) . ( T ö d l i ch v e c
unglückt .) Der 42 Jahre alte Bahnbedie «
stete Robert Winkler geriet beim Rangier ^,
zwischen die Puffer zweier Wagen und wur »
so schwer verletzt , daß er kurz nach der E >»
lieferung ins Krankenhaus starb .

\
K
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{Badens iS .c& w .e\ aJb&Jtetik im Jafae 1942
Von G . Wiedmaier , Gau - und Gebietsfachwart

Für fiie Schwerathletikverein « und Abteilun¬
gen muß gesagt werben , bah sie auch im ver -
Eugenen Jahre ihre Aufgaben restlos erfüllt
Wen . Wenn auch in vielen Vereinen die Ak-
" ° en restlos unter den Dahnen stehen, so haben
nq ältere Jahrgänge und vor allem die Ju -

Ä . restlos zur Verfügung gestellt.
, -Witt dem Beginn des alten Jahres wurden
fallen Kreisen die Mannschaftskämpfe
/ u Ringen und Gewichtheben durch-
»Mhrt . Als Abschluß dieser Kämpfe wurden in
Zwei Großveranstaltungen am 10./1I . Januar in
Ueibura die Entscheidungskämpse um
5,! « Gaumeisterschaft durchgeführt . Im
i?^ gen traten ö Mannschaften , die als Be -
^

' ssieger hervorgegangen waren , auf der
statte an . Gaumeister wurde wieder die Sias -
r 1 des VFK . 86 Mannheim . 86 Kämpfe muß «

bis zum Schlußkampf ausgekochten werden ,
jn . vaß beim Mannschaftsringen insgesamt 504

am Start waren . Dazu kommen im
, ?ufe des Jahres im Gau noch 10 Freund -
t ^ aftskämpfe im Mannfchastsringen , wo-
. *i weitere 70 Ringer auf der Matte waren . In

Mannschaftskämpfen der Gewichtheber tra -
i' * insgesamt 12 Mannschaften an . Die End -
Mpfe wurden in einer Großveranstaltung in
Kinheim am 1. März durchgeführt . Gau -
Deister wurde der Athletenklub Weinheim . Mit
«och Z Freundschaftskämpfen traten

102 Gewichtheber an.
^ auvergleichskämpfe wurden in
Leinfelden mit dem Gau Elsaß und in
Mannheim mit dem Gau Westmark ausgesoch-
^5- Zweimal mußte unsere Staffel im Gau

s Westmark gegen die dortige Gaustasfel an -

treten . Bon diesen Kämpfen wurden drei ge-
wonnen und zwei gingen verloren . Am Start
waren bei diesen Kämpfen 70 Ringer und 24
Gewichtheber .

An Einzelwettkämpfen wurden im Mai in
allen Kreisen die Kreismeisterschasten
ausgetragen . Nach diesen kamen die Gau -
Meisterschaften im Juni in Bruchsal , weiter ha-
ben sich 72 Mann bei den Elsässischen
Gaumeisterschaften in Straßburg betei -
ligt , wobei sie ganz große Erfolge zu verzeich-
nen hatten . Im September wurde dann vom
Gau noch ein Gauturnier im Rasen -
kraftsport in Lahr durchgeführt . Bei allen
diesen Kämpfen waren 463 Ringer , 245 Ge-
wichtheber und 230 Rasenkrastsportler am
Start .

Eine Anzahl der Aktiven haben sich noch an
den Deutschen Meisterschaften im Ringen Frei -
stil , Ringen klassischer Stil und im Gewicht-
heben beteiligt , wobei sie ganz achtbare Erfolge
zu verzeichnen hatten . Im ganzen Jahr waren
nach alle den Ergebnissen 1107 Ringer , 371 Ge -
wichtheber und 230 Rasenkraftsportler
Start .

Neben den Wettkämpfen wurde auch d i e
Lehrarbeit nicht vergessen. Es fanden im
Laufe des Jahres drei Lehrgänge für Nach -
wuchsringer und Heber , sowie zwei Lehrgänge
für Kampfrichter statt . Weiter wurden zwei
Arbeitstagungen für die Kreisfachwarte abge-
halten .
(Ein Bericht tider Me Erfolge der Hitlerjugeirv folgt .)

Schulboxen ohne Gefahr
Der Direktor des Sportmedizinischen Jnsti -

tutes in Hamburg , Prof . Dr . K n o l l , besaßt
sich in einer Abhandlung „Boxsport in ärzt -
licher Beleuchtung " auch mit dem Jugend - oder
Schulboxen und meint dazu u . a. folgendes :

Auch der Arzt sieht keine Gefahr für ben
boxenden Jugendlichen , der nur leichte und ge -
rade Schläge , dagegen keine Haken und
schwere Schwinger lernt . Dazu kommt,
daß schon bei der Paarung auf Gleichwer -
tigkeit der Gegner nach Alter und Ent -
Wicklung geachtet wird und ein „angeschlage-
ner " Jugendlicher sofort aus dem Ring genom -
men wird . Die Schläge sind durch Boxhand -
schuhe ( für Zwölfjährige zwölf Unzen , für
Fünfzehnjährige und Aeltere fichzözn Unzen )
gemildert .

Je früher mit dem Boxen begonnen wird ,
um so ungefährlicher ist es natürlich . Außer -
dem wird in der Boxschule wie beim Fechten
die Kunst gelehrt , zu treffen , ohne ge -
troffen zu werden . Man lernt vor allem
das Ausweichen , Abducken und Mitgeben beim
Schlag .

VfB . Mühlburg — VfR . Mannheim
Zu dem am heutigen Sonntagnachmittag . 2

U îr , aus dem KFV . -Platz stattfindenden Gau -
ligaspiel melden die Vereine folgende Mann -
fchaften :

Mühlburg : Speck : Hauer , Westermann :
Joram , Fach, Gehner ? Krumpolt , Walz . Elsen -
haus . Fischer . Held . — Mannheim : Jacob :
Konrad , Krieg : Wilbert , Rohr , Müller : Schwab ,
Fuchs , Lutz . Danner , Striebinger . — Um 12.30
Uhr spielt : KFB - — FB . Bulach .

&l \ audb - N # xick Wiedel p ^ axiaußmeCstex
Trotz Sturz am Anfang — Tönning im Junioren -Entscheid

Vor mehr als 5000 Zuschauern wurde am Samstag im Düsseldorfer Eisstadion die
Paarlaufmeisterschaft entschieden . Die Titelhalter Gerda Strauch — Günther Noack

(Berlin ) verteidigten ihre Meisterwürde gegen die übrigen drei Paare mit Erfolg , doch

war die Entscheidung unter den drei ersten Paaren denkbar knapp . Zudem hatte das

Meisterpaar noch Pech , da es schon gleich nach Beginn durch Sturz von Gerda
Strauch abstoppen mußte , aber neu beginnen konnte . Den zweiten Platz besetzte
das Wiener Geschwisterpaar Herta und Emil Ratzenhofer vor Ria Bar an — Paul Falk

(Berlin ) und Nähle — Müller (Dortmund -Köln ) .

Die fünf Schiedsrichter standen wirklich vor
einer schweren Aufgabe , waren doch die Lei-
stungen der drei ersten Paare recht ausgegli -
chen , wenn auch unterschiedlich . Das Meister -
paar mußte erst eine leichte Besangen -
h e i t abschütteln , ehe die mit vielen Sprüngen
durchsetzte und flott durchgeführte Kür dann
vorgeführt war . Die nachfolgenden Geschwister
Ratzenhofer hielten das schwierige und tcmpo -
reiche Programm nicht ganz durch, während
Baran — Falk ihre Aufgabe reibungslos vor -
brachten . Dagegen fiel das zuerst gestartete
Paar Nähle — Müller doch etwas ab.

Die Schiedsrichter gaben Strauch — Noack
zweimal den ersten , zweimal den zweiten und
einmal den dritten Platz , an Ratzenhofer zwei -
mal den ersten , einmal den zweiten und zwei-
mal den Dritten sowie an Baran — Falk ein -
mal den ersten und je zweimal den zweiten
und dritten Platz . Damit ist die Gleichwertig -
keit der Paare am besten gekennzeichnet, die
alle den Titel verdient gehabt hätten .

Zum Junioren -Kunstlaufen
war die Pflicht bereits am Vormittag abge-
wickelt worden . Die Entscheidung am Sonntag

bei der Kür liegt unter den sieben Teilneh -
mern bei Hermann Braun (Köln ) , Hans Kalu -
menos (Berlin ) und Tönning (Mann -
heim ) . Im Eishockey trennten sich die Düffel -
dorfer EG . und die NSTG . Prag 2 : 2 (0 :0, 0 : 1,
2 :1) , wobei Bäte und Ulrich für Prag , Orba -
nowski und Blankenstein für Düsseldorf die
Tore erzielten .

Im Mannheimer Eisstadion startet am heu -
tigen Sonntag im Rahmen deS Eishockey -Mei -
sterschastskampses zwischen Mannheimer ERC .
und Berliner SC . nicht die Wienerin Made -
laine Müller , sondern die Nürnbergerin Lydia
Wahl .

120 Mannschaften werden am 7. Nationalen
Hallen -Handballturnier in Stuttgart beteiligt
sein. Das Hauptturnier , an dem bei den Män -
nern u . a . VfR . Mannheim . BsL . Landau . Ord -
nungspoNzei Frankfurt und ff Nürnberg so¬
wie bei den Frauen TG . München und VfR .
Mannheim beteiligt sein werden , findet am
Sonntag , 24 . Januar statt .

J 'amlllen - Anzelgen

Unser Stammhalter , Bru -
r ** von fünf Schwestern , ist angekom -

In dankbarer Freude : Familie
p *ob Hofmann , Fhißwärtsr , und Frau

fcclUjgeb . Schweiger . Maxau , Haus 13.
' Statt Karten I Die glückliche Oeburt

zweiten Kindes , Wolfgan *-

^ uhelm , zeigen in dankbarer Freude
V ' Marianne Strobl geb . B :cker ,
gheine/West ! ., Sprickmannstr . 56, Dr .
.w ilhelm Strobl , Oberstabsarzt , z. Z .
^ Felde . 15. Januar 1943.

55
Verlobte grüßen : Hildegard Haas ,

%)"«•, Kreuzstr . 5, Ob .-Oefr . Reinhardt
■g-XSgj » z . Z . auf Urlaub .

ö . Verlobte grüßen : Franziska Haas ,
eV -*' * 2. Z . Urlaub , Albert Schmitt ,

i . e . Flak -Rgt . , z . Z . Urlaub .
fcĈ rniershe im b .Rastatt , Dirrlacherstr .729

haben uns verlobt : Liselotte Spickert ,

^

^ kruhe , Rappenwörtstr . 44 , Ober -
r . Helmut Walther , Hornberg , z . Z .
Osten . Januar 1943.
Haben uns verlobt : Ella Schrem ,
>•, Saarlandstr . 149, Julius Notheis ,

' Wehrmacht . Januar 1943.

Wir haben uns verlobt : Emmy Hass -

linger , Walter Meier , z . Z . im Felde ,
Karlsruhe -Durlach , 17. Januar 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Willi
Meier , Obergefr ., z . Z . i . Felde , Mlna
geb . Ochs . Urloffen , Stadelhofen , 6.1.43 .

Ihre vollzogene Vermahlung beehren sich
anzuzeigen : Kurt Flad , Oberleutnant i.
e . Art .-Rgt ., Khe .-Durlach , u . Meta
Flad geb . Fernekeß , Wattenhe im/Pfalz .

Als Vermählte grüßejt : Hans Oral , Feld¬
webel in einem Gren .-Rgt ., Böhringen ,
Elsbeth Graf geb . Ripp , Jöhlingen ,
16. Januar 1943.

Statt Karten ! Für dde uns anläßlich uns .
Verlobung erwiesen . Aufmerksamkeiten
u . Glückwünsche danken wir herzilichst .
Anneliese Schäfer , Dr . med .. Hans
Dinger , Assistenzarzt , z . Z . im Osten .

Statt Karten . Für dtie uns anläßlich uns .
Verlobung zugesandten Glückwünsche
u . Geschenke sagen wir herzl . Dank .
Laura Windbiel , Weingarten/Baden ,
Albert Seemann , Kornwestheim , z . Z .
Uffz . in einer Panzer -Division .

Statt Karten . Wir danken für die uns
anläßl . unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten . Karl Trautmann « .
Frau Ingeborg geb . Murr . Khe .-Hags¬
feld , Schwetzinger Str . 42.

^ Sf/ .jEs erreichte uns im festen
Glauben und Hoffen auf ein
baldiges Wiedersehen die kaum

Jßbare Nachricht , daß mein herzens -
*̂ <er Mann , der treusorgende Vater
®emer beiden von ihm so sehr ge -
' «bten Kinder , unser ältester , unver¬
geßlicher Sohn , Bruder , Schwieger -
^ nn, Schwager und Onkel

Walter Rall
^ p -Gefr . in einem Inf .-Rgt . , Inh . d .
tof.-Sturmabz . , im blühenden Alter

29 Jahren am 29 . Dez . 1942 srin
Ĵ ben für seine geliebte Heimat im
igten dahingab . Er ruht fern der
^ mat auf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , Buntestr . 9 , 16. Jan . 1943.

Jn unsagbarem Leid : Die Frau :
Johanna Rall geb . Vogt mit Kin -
dern Christa und Manfred ; die
Eltern : Willi . Rai ! u. Frau Pau -
Hne geb . Enderle ; H . Nage !, z . Z .
jni Feld ?, und Frau Gertrud geb .
Hall ; Meta Rall u . Bräutigam Ri¬
chard Wursthorn ; die Schwieger¬
eltern : Familie Jak . Vogt nebst An¬
verwandten ,

ffot <Jen Seinen trauern « n den lb .
^ Jbeitskameraden , dem wir ein ehren -
*° lles Gedächtnis bewahren werden ,

Betriebsführer und Gefolgschaft
det Südwestdrtick , Karlsruhe .

#
Am 3. Dez . fiel bei den har¬
ten Kämpfen westl . von Sta¬
lingrad mein herzensguter

Mann , unsere « Kindes allerliebster
Vater , der Oberleutnant und Regts .-
Adjutant in einem Inf .-Regt .

Fritz Sfcheuermanti
Inh . de« EK . 1 « . ander . Auszeichn .
Er gab sein Leben für Deutschlands
Größe .
Karlsruhe , Gebhardtstr . 24 , Reichen¬
buch , 15. Januar 1943.

In tiefstem Leid u . stolzer Trauer :
Helene Scheuermann , geb . Rein¬
hardt und Kind Fritzle zugleich
im Namen der übrigen Angehörig .

Von Beileidsbesuchen wird gebeten
Abstand zu nehmen .

«
Der Herr über Leben u. Tod
h*t am 28 . 12. 42 unsern Ib .,
braven , unvergeßlichen Sohn ,

ör**ier und Neffen , Soldat

Josef Ochs
Linker bei drr Artillerie , xa »Ich
v? ®fehoH in »einen ewigen Frieden .
?" • 19 Jahren mußte er «ein junge «
yben bei Stalingrad opfern .
* »1 «ruhe , Marienstr . 7 , 16. 1. 1943.
T In tief . Leid : Familie Joief Och »,
' rauergattesdieiiste finden statt am
L?' 1. 43 ttm 9 Uhr in d . Liebfrauen -
E ' che ; n 20 . 1. im 8 Uhr in
?'■Steian .
!? «km Gefallenen verHeren wir ein
F®" « , immer eimsatzfmidig « Ge -

^
•g^chaHsmrtglied , das zu den besten

». .. berechtigte . Wir werden
^ Ib . Kameraden nicht vergessen .
° etriebstiihrung u. Gefolgsch . der
!**• Georg Kraua , Buchhandlg . u .
« ifachr .-Vertrieb , Karlsruhe .

Unfaßbar hart u . schwer traf
die tieftraurige Nachricht ,

daß unser hoffnungsvoll . Sohn ,
^ ^ r lt . guter Bruder , Neffe u . Enkel

Karl Bachtel
t^ ' gefr . in einem Inf .-Rgt, , am 19.

2? *- 1942 im blühenden Alter - von

y 1 Jahren bei den Kämpfen im
" •Mtasus für seine geliebte Heima *t. ■—««4»uS iur »eine
vj 1 Heldentod fand .
Jtoi ®axlan<Jp'1 1Q
^ « venstr . 5.

Daxlanden , 12. Januar 1943.

{? tiefem Schmerz : Eltern Karl
° ®chtel u . Frau Berta geb . Spis -

J'^&er ; Geschwister Gertrud , Eli -

JJbeth , Franz und Röa ' l ; Irmi
J 'otheis u . Familie sowie alle An -
verwandte .

tjJ
* d*n Angeh . betrauern auch wir

»|A Verlust eines braven u . pflicht -
Gefolgschaftsmitgl . , dem wir

' s ein ehr . Gedenken bew . werden ,
jytriebsf . u . Gefolgsch . der Firma
^ • •chinentabrik und Eisengießerei

^ 2/lhelm pfrommer , Karlsruhe .

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die Nachricht , daß mein

— lieb , guter Mann , der treu¬
sorgende Vater seines Kindes , uns .
guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Kurt Ludwig
Oefr . in einem Bau-Bajtl. im Osten
während seines Urlaubs erkrankt u .
am 7. Jan . 1943 im Alter von 34 J .
in Schwäbisch -Omünd plötzlich ver¬
storben ist . Er ruht in der Heimat¬
ertie . Auch er starb in treuer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und
Vaterland -
Karlsruhe , Kronenstr . 47, Grötzingen ,
Hagsfeld , Bruchhausen , Wöschbach ,
den 11. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Martlia Ludwig ,
geb . Warner und Kind Elenora ;
Fam . Emil Ludwig , Schuhmacher -
meister , Schi 1.1erstr . 33 , Eltens ;
Bruder : Emil Ludwig , z . Zt . im
Lazarett , und Frau , Hunnboldtstr .
21 und alle Verwandten .

Mit den Angehörigen beklagen wir
den Verlust eines pflichteifrig , u .
gewissenhaft . Gefolgschaftsmftgliedes ,
dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Betriebsführung n . Oefolgsch . der

Junker & Ruh A .G . Karlsruhe .

#
Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser innigstgeliebt . Sohn ,

unser gut . treues Bruderherz , Schwa¬
ger , Enkel , Onkel und Neffe

Uffz . Josef Bucherer
Inhab . de « EK . 2 , Stmrmabz . sowie
Verw .-Abz . , im Alter von 28 Jahren
am 21. 12. 42 im Osten in einem
nächtlichen Unternehmen in soldat .
Pflichterfüllung , getreu seinem Fah¬
neneide für da« Vaterland gefallen
ist . Er ruht auf dem Heldenfriedhof
in Obol/Witewsk .
Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Klauprechtstr . 29 .

In tiefem Leid : Max Bucherer und
Frau geb . Roser ; Fritz Bucherer
ir. Frau geb . Hebener , Zella -Mehlis
(Thür .) , u . Gertrud Bucherer nebst
allen Anverwandten .

iKnHart und schwer traf uns die
unfaßbare Trauerbotschaft , daß

£ 1̂ unser innigstgeliebter , einziger
Neffe und Enkel

Soldat Walter Maler
im iS ® >n einem Grenadier -Regt . ,
b, . k ' fh . Alter von ' erst W/t Jahr ,
u ' « n schweren Kämpfen im Kau -
JJt 1® «m 2. Dei . 1942 den Helden-

|J ?i Jf, storben ist . Er ruht auf einem
£ «* nfriedhof in den kaukasischen
jpftn . *

l « . Januar 1943.
2 . 1efem Schmerz : Die Elfern :
« kann Maier ». Frau Agathe ,
*« • Oechiler , sowie alle Anver -

,
" »ndten .

IrflkV ,wir verliere » in dem alliu
n. J ' fetorb . einen ttlcht . Mitarb .

Arbeitskameraden , dem wir
T " ehr . Andenke « bewahr , werd .
PiZ . und Gefolgschaft der

Zigarrenfabrik ,

«
Schwerstes Herzeleid brachte
uns die schmerzliche Nachricht ,
daß mein innigstgellebt . Mann ,

der glückliche Vater seines Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Onkel (20674

Kurt Klumpp
Öipl .-Brauerei -Ing ., Uffz . , OA . in e .
Gebirgspioni r -Batl . , Inh . des EK . 2
und der Ostmed . , 31 Jahre alt , bei
den schweren Kämpfen im Osten am
&. Dez . 1942 den Heldentod für sein
Vaterland erlitten hat .
Haigerloch , Bruchsal , Brooklyn NJ . ,
15. Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Paula
Klumpp geb . Albrecht mit Töch¬
terchen Waltraud ; Ludwig Klumpp
mit Frau Maria geb . Maurer : der
Bruder : Ruprecht Klumpp , Ober -
leuta . u . Rgts .-Adjutant , z. Z . im
Osten , mit Braut Hedwig Drissner ;
die Schwestern : Annemarie Wester¬
mann geb . Klumpp . mit Gatten
und Kind ; Maria Klumpp ; der
Schwiegervater : Carl Albrecht mit
Angehörigen .

Es wird gebeten von Beileidsbesuch
Abstand zu nehmen .
Mit den Angehör . betrauert die Ost -
mSrk . BraueAG . Linzer -Brauerei Linz
a . D . den allzufrüh . Heimgang ihres
Angestellten . Sie wird ihm dn treue #
Andenken bewahren .

#

Hart u . schwer traf uns das
Schicksal . Unser einziger , her¬
zensguter Sohn , unser lebens¬

froher , über alles geliebter Bruder ,
Schwager und Neffe , Kriegsfreiwill .

Otto Pfister
Gefr . im deutsch . Afrikakorps , Inh .
de» EK . 2, de« Inf .-Sturm abz . u .
der deutsch -ital . Medaille , gab am
16. Nov . für seine geliebte Heimat
das beste was er geben konnte , sein
junges Leben , im Alter von 19 J .

Philippsburg , Speyer , Karlsruhe und
im Felde , den 16. Januar 1943.

In stillem unsagbarem Leid : Otto
Pfister u . Frau Emma geb . Zieger ;
Emil Neeb , Feldw . , z . Z . i . Osten ;
und Frau Berti geb . Pfister ; die
Schwestern Erna , Erika , Helga ,
Emma , Anita , Rosa , Waltraut , Uta
und Siegrid .

Unfaßbar schwer tra/f uns die
Nachricht , daß mein Ib . , her¬
zensguter Mann , mein treuer

Lebenskamerad , unser lb . Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel (24721

Linus WeBbecher
Obergefr . in einem Bau -BaiU., im
Alter von 31 J . am 5. 12. 42 den
Heldentod fand . Er ruht fern von
seinen Lieben auf einem Helden -,
friedhof im Kaukasus .
Au am Rhein , 14. Januar 1943 .

In tief . Leid : Anneliese Weßbecher
geb . Klumpp ; Fam . Friedrich Weß¬
becher u . Geschwister nebst An¬
verwandten ; Fam . Johann Klumpp
mit Angehörigen .

Trotz unseres festen Glaubens
an ein frohes Wiedersehen
erhielten wir die traur . Nach¬

richt , daß unser lb .^ unvergeßlicher
zweiter Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter (3305

Josef Frank
Grenadier in einem Inf .-Rgt ., am
25. Nov . im Alter von 21 J . sein
junges bMlhendes Leben in treuer
Pflichterfüll , für seine lb . Heimat gab .
HUgelsheim , Baden -Lichtental , Gag -
genau , 17. Januar 1943.

In stillem tiefem Leid : Franz
Frank , z. ^Z . im Osten , n . Frau
Magdalena geb . Diebola ; Adolf
Frank , z . Z . im Osten , und Frau
Grete ! geb . Forstini ; Emil Wunsch ,
z. Z . im Felde , u . Frau Adelheid
geb . Frank ; Konrad Frank , z . Z .
b . OT ., Ukraine ; Anna Frank und
alle Anverwandten .

«
Noch hatte sich das Grab un¬
seres Ib . unvergeßlich . Vaters
nicht geschlossen , erhielten wir

die traurige Nachricht , daß unser lb .
jüngster Bruder , Schwager u . Onkel

Bruno Otto Zimmermann
OberschUtz « in einem Panzer -Rgt .,
am 22 . 12. 42 im Osten im Alter
von nahezu 21 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod ge¬
storben ist . Die Beisetzung fand auf
einem Heldenfriedhof statt .
Offenburg , 16. Januar 1943.
3a »werksfr . 34.

In unsagbarem Schmerze :
Geschwister Zimmermann .

Unerwartet rasch wurde im Alter
von 68 Jahren meine lb . Frau , uns .
tretisorg . geliebte Mutter , Schwie¬
germutter , Om «, Schwester u . Tante

Frau Luise Häuf
geb . Grethen Trägerin des Mutter¬
kreuzes in Gold , für immer von uns
genommen .
Karlsruhe , Hindenburgstr . 45 .

In tiefer Trauer : Friedrich Häuf ,
Reichsbahnsekretär i. R., Tekla
Häuf ; Lina Häuf ; Helmut Häuf , z .
Z . i. Osten , u . Braut ; Karl Häuf ,
z . ~Z . i. Osten , u . Frau ; Heinrich
Häuf , z . Z . b . d . Wehrmacht , u .
Frau ; Wilhelm Häuf , z . Z . i . Ost . ,
u . Frau ; Emil Häuf , z . Z . b . d .
Wehnnacht , u . Frau ; Walter Stein ,
z . Z . i. Osten , u . Frau Hedwig
geb . Hanf , u . 5 Enkelkinder .

Beerdig . : Montag , 18. 1. 43 , 15.30U .

Au« einem arbeitsreich . Leben wurde
plötzlich u . unerwartet rasch unsere
liebe Schwester (24775

Elise Auth
in die ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe , 16. Januar 1943.
Sofienstr . 56 .

In stiller Trauer : Hermine Auth ;
Franz Auth .

Beerdig . : Dienstag , 19. 1., 13.30 Uhr .

Am 3. 1. 43 verschied wohlvorberei¬
tet unsere lb . Mutter , unsere gute
Großmutter , Schwiegermutter u. Tante

Elisabeth Spith
geb . Seckler .

All denen , die ihr während ihres
Krankenlagers Gutes erwiesen , sei
herzl . gedankt . Besond . Dank dem
Herrn Pfarrkitrat Störkle für die
Krankenbesuche u. trostr . Worte am
Grabe , sowie den Schwestern für die
aufopf . Pflege , dem kath . Mütterver¬
ein für die Kranzspende . Ferner
allen denen , die ihr das letzte Geleit
gaben u . dem Trauergottesdiemt bei¬
wohnten , ein herzl . Vergelt ' s Gott !

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Spfith und Anverwandte .

B.-Baden -Geroldsan , 15. Januar 1943 .

Berichtigung . Die Beerdig , von Hm .

Anton Hanauer
findet am Montag , 18. Januar 1943,
nachmittags 14 Uhr von der hiesig .
Friedhof kapeile aus statt .

Am 15. Januar wurde mein lieber
Mann , unser lieber Vater u . Schwie¬
gervater

Emil Jäckle
Reichsbahn -Oberinspektor , im Alter
von 66 Jahren von seinem schweren
Leiden erlöst .
Karlsruhe , Lenzstraße 11, Bremen ,
den 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Bertha Jäckle
geb . Rösler ; Maja Jegorow geb .
Jäckle ; Dipl .-Ing . Georg Jegorow ;
Irma Retsch , Haustochter .

Feuerbestattung : Montag , 18. Januar ,
12.30 Uhr .
Mit den Angehör . trauert der Be¬
triebsführer u . die Gefolgschaft des
Hochbaubüros der Reichsbahndirekt .
Karlsruhe um den Heimgegangenen .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
lb . herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Weinbrecht
heute vormittag % 11 Uhr von seinem
schweren Leiden erlöst worden ist .
Karlsruhe , 15. Januar 1943.
Trauerhaus : Scheffel str . 60 .

In tüfer Trauer : Elsa Fischer geb .
Weinbrecht ; Berfa Weinbrecht ;
Walter Fischer ; Lina Weinbrecht
geb . Schneider .

Beerdigung : Montag , 18 . 1. , mittags
121/* Uhr , Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .

Heute früh entschlief mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegerväter
und Großvater (24779

August ThQmmlch
im Alter von 85 Jahren .
Karlsruhe , 16. Januar 1943.

In tief . Trauter : Frau Emilie Thüm -
mich geb . Weisser ; Familie Oskar
Thümmich , Berlin ; Frau Else
Thümmich geb . Baumann u. Toch¬
ter Ruth .

Beerdigung : Montag , 18. Jan . , 12 U.
Kapelle Hauptfriedhof . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Nach kurzer Krankheit verschied ge¬
stern plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Margareta Elisabethmuiler
geb . Schulz , im Alter von 38 Jahren .
Karlsmhe -Mühlburg , 16. Jan . 1943.
iZach-straße 50 .

In tiefer Trauer : Gustav Müller
u . Tochter Gerda sow . ihre Mutter ,
Geschwister und Verwandten .

Beerdigung : Montag , 18. Jan . 1943,
15 Uhr , auf dem Hauptfriedhof .

Unerwartet rasch ist nach Gottes
Willen meine liebe treusorgende ,
herzensgute Frau u . liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Ida PlelB
geb . Eberle , in die ewige Heimat
abgerufen worden .
Karlsruhe -Rintheim , 16. Jan . 1943.
Rinthei mer Straße 59.

In tiefer Trauer : Friedrich Pleiß ,
Geschwister und Verwandte .

Beerdigung findet Montag , 18. Jan . ,
14.30 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

Aus einem arbeitsreichen Leben
wurde rasch und unerwartet unsere
liebe Mutter . Großmutter , Schwie¬
germutter und Schwester

Berta Raviol #
im Alter von 60 Jahren abgerufen .
Palmbach , 16. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Raviol ; Johann Raviol ;
Berta Raviol und Angehörige .

Beerdigung : Sonntag , 17. Jan . 1943,
nachm . 4 Uhr in Palmbach .

Unerwartet rasch ist nach kaum 3täg .
Krankheit mein lb . Mann , uns . gut .
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Rudolf Walgel
Werkplatzlehrer , im Alter v. nahezu
66 Jahren an einer Lungenentzün¬
dung gestorben .
Söllingen , 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Waigel ,
geb . Weiß ; Frau Käthe Waigel ,
geb . Vogt ; Emil Waigel , z. Zt .
in Rußland u . Fam . ; Familie Adolf
Waigel ; Fam . Adolf Haidt ; Ber¬
thold Waigel , z . Z . in Italien , und
8 Enkelkinder .

Beerdigung : Sonntag , 17. Tanuar ,
15.45 Uhr von der Friedhof «, aus .

Freunden u . Bekannten gebe ich die
traurige Nachricht , daß meine Ib . ,
unvergeßl . Frau , uns . lb . Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Lucia Engelhard
am 15. Jan . 1943 von ihrem langen
schweren Leiden im Alter von 20
fahren durch einen sanften Tod er¬
löst wurde .
Elchesheim , 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Max Engelhard
und Angehörige .

Beerdigung : Sonntagnachm . 3 Uhr .

Ich gestatte mir , alle unsere Freunde
u . Bekannten davon in Kenntnis zu
setzen , daß mein lb . Mann , unser
gt . Vater , Onkel , Bruder u . Schwaig .

Karl Baumann
nach kurzer Krankheit im Alter von
81 Jahren von uns gegangen ist . Die
Beisetzung fand in aller Stille statt .
Rastatt , 12. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Theresia Baumann Wwe . geb .
Möhrle ; Familie Emil Baumann ,
Architekt .

Durch einen tragischen Unglücksfall
ist mein lb . guter Mann , unser treu »
sorgender Vater (24780

Friedrich Koffler
Gipser , itnt Alter von 47 Jahren
heute plätzlich von uns geschieden .
Durmersheim , 14. Januar 1943.
Horst -Wessel -Str . 3(77.

In tiefem Schmerz : Katharina Koff¬
ler geb . Buchmüller ; Friedrich
Koffler , z . Z . Wehrmacht , u . alle
Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 17. Jan . 1943,
14 Uhr , vom Trauerhaus aus .
WiY verlieren durch das Ableben
uns . lb . Friedr . Koffler einen tücht .
u . gewissenhaften Mitarbeiter und
jederzeit hilfsbereiten Arbeitekame¬
raden , dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . Franz Klehenz , Rastatt .

Statt Karten . Für die uns anläßlich
des Todes unserer lb . Mutter Frau
Käthe Schaupp ^ erwies . Anteilnahme
danken wir auf d . Wege recht herzl .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Uffz . Heinz Schaupp , z. Z . i . F .

Karlsruhe , 14. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweis ? aufrichtig . Anteilnahme an
dem Heimgang meiner lb . Frau , un¬
terer unvergeßl . Mutter u . Schwie¬
germutter Frau Rosa Zimmer , sowie
für die vielen schönen " Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen uns .
herzl . Dank . Besond . Dank noch H.
Pfr . Fehn für seine liebevollen und
trostr . Worte u . allen denen , die uns .
lb . Mütterlein d. letzte Geleit gaben .

In tiefem Leid : August Zimmer n .
Angehörige .

Karlsruhe , Winterstr . 26b .

Für die vielen Beweise wärmster
Anteilnahme , welche uns anläßlich
des Hinscheidens unserer lieben gu¬
ten Mutter zuteil wurden , sage ich
im Namen aller Hinterbliebenen
den allerherzlichsten Dank .

Hans Stiel .
Karlsruhe , Karlstr . 27 , 12. Jan . 43 .

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufriebt . Anteilnahme beim Helden¬
tod uns . einz ., lb . Sohnes u . Bruders
Emil Maier , Gefr . in ein . Art .-Regt . ,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank H . Pfarrer
Ochs für seine trostr . Worte , dem
Kirchenchor , sowie all denen , die
am Trauergottesdienst teilgenommen
haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Familie Friedrich Maier .

Helmsheim , Hauptstr . 54, 13. 1. 43.

Statt Kartend Für die vielen Beweise
aufricht . Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste mein . lieb . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters Franz Josef Schmitt ,
Schlosser , sprechen wir hiermit uns .
herzl . Dank aus . Bes . Dank der Be-
triebsdir . Daimler -Benz , Gaggenau ,
den Arbeitskameraden der Abtlg . La¬
gerdreherei , d . Tbd . .»Ottenau 1866"

dem Musikverein ,»Harmonie " Ot¬
tenau , dem Sängerbund Ottenau für
die tröst . Worte . Ein herzl . Vergelts
Gott für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , dem Herrn Pf ?rrer
Hubep , den kath . Krankenschwestern
und dem Kirchenchor , sowie all de¬
nen , die ihm die letzte Ehre beim
Begräbnis u . bei den Meßopfern er¬
wiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinter -
bliiebenen : Rosina Schmitt , geb .
Simon , Kinder u . Anverwandte .

Ottenau , 14. Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem Heldentode uns .
einz ., unvergeßlichen Sohnes Fritz
Wöhrle sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fritz Wöhrle u. Frau
Frieda geb . Kölmel .

Offenburg , 14. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
inniger Teilnahme , die uns beim
Heimgang uns . Ib . Vaters , Haupt -
Jehrer Otto Kähni zugingen , sagen
wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr . Otto Kähni .

Offenburg , 15. Januar 1943.

Für die liebev . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes mein . Ib . Mannes
U. lieb . Vaters , Soldat Albert Fried¬
rich Wurth , spreche ich meinen herz¬
lichen Dank aus .

In tiefem Schmerzt Trau Frida
Wurth , geb . Karl , mit Kindern
und Angehörigen .

Nonnenweier , 13. Jaatmr 1943.

Stellen - Angebot »

IngcnUur , akademisch gebildet , dar
in der Statik «owohl all a-ucti Im
Maschinenbau gute Kenntnisse be .
»IM , wird rur Unterstützung des
Oberin 'genlwrs von bekannter
süddeutscher Maschinenfabrik I
baldigen Eintritt gesucht . Sei gu¬
ten Leistungen ist die Stellung
sehr entwicklungsfähig . Eintritt soll
möglichst am 1. April IMS erfolgen .
Angebote werden unter V 24540
an d . Führer -Verl . Khe . vermittelt .

Betriebs -Ingenieur mit Aufstiegsmög -
Mehkelt bei Bewährung rum tech¬
nischen Direktor v . bek . tvies . In¬
dustriewerk ges , &ew . muß entspr .
VorbiW ., abge * chl . techn . u . prakt .
Erfahr , d . MStative ?arb . bes ., bes .
auf d . Gebiet d . Serien -Fabrikat .,
Materialprüfung Untersuchung ,
Härtung u . werlcreuigsctilo ^serel .
AusfUhrl . Bewerb . m. Uchtb ., Zeug -
nlsab » chr ., &eh » it» anspr . u . hand -

getchr . Leben » !, sowie Angabe d .
früh . Eintr . usw . unter C 24673 an
den Führer -Ve rlag Karlsruh » .

Fahrendes Werk der Elektrotechnik
»ucht für den Betrieb In der Ptolz :
1. Techn . Besteller für Arbeitsvorbe¬
reitung . Bestellmäßlge Durchafbeit
von Klelnapparaten . Kennw . B 10.
2. Techn . Termlnbearbelter . Termin -
disposit . u. Verfolg , für Tellefertl -
gungs - u. Zusammenbauwerkstät¬
ten . Kennwort T 11. 3. Werkieug -
konstrukteur . Entwurf von Werk¬
zeugen und Zosommepbauvorrich -
hfngen für Serienfertigung . Kenn¬
wort W 13. 4. lagerführer oder
-fUhrerln ftlr Ostarbeiter .. Kenn¬
wort L 14. Zu Pos . 1 bis 4 ; für An! ,
besteht Möglich *, d . Einarb . evtl .
auch im Stammhaus . 5. Bearbeiter
für den Einkauf . Beherrschung der
behördl . Vorschf . f. Bescheffurvgs -
fragen wünschenswert . Kennwort
E 12. 6. 1 Kalkulator zur Vor - und
Nachlcalkulat 'ion felnmech . Appa¬
rate , u . 1 kaufm . Hilfskraft , Kenn¬
wort K 15. 7. Kontoristinnen und
Stenotypistinnen . Kennwort S 16.
8. Hilfskraft filr Buchhaltung , Kenn¬
wort H 17. Bewerbungen unter
24267 an Führer -Verla q KarIsruhe .

Kaufmann , techn ., i : Ueberwachung
d . Geräte - u. Fuhrpatkes , Führung
der Geräte - und Werkzeugekartei ,
zum Malerlaieinkauf usw ., von
westd . Bauges . z . baldmögl . Ein¬
tritt gesucht . Wohnung kann evtl ,
gest . werd . Ausf . Angeb . mit den
Ubl . Bew .-Unterlagen u. 23M» an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 ältere Männer , aber rü*tig jnd
vertrauenswürdig , für Brandwache
gesucht . Näher , bei Adolf Pfeiffer ,
Werkzeuge und Werkzeug -Mascha
hen . ^ Kde .. AnvaHemtr . 56/57 .

Hausmeister für einen großen Ge -
bäudekomptax gesucht . Angebote
u . M 24559 an Führer -Verlag Khe

Telegrammiusteller , jugendl ., männ¬
liche und weibliche , »teilt das
Fernsprechamt Karlsruhe ein . Mel¬
dungen In der PersonaIsteUe des
Fem » prechamti Kalserstr . 217, III.

Baukaufleute , Lohnbuchhalter (innen )
Kontoristen (inner »), Bürohilfskräfle
für Nprden , Westen , u . Reichsgeb .
ges . Schrlftl . Bew . unt . Hbg . 3173
an A.P.Z., Hamburg , Gänsemarkl 44

Flranzbuchhalter , Betriebsbuchhalter ,
Materialbuchhalter , Hachkalkulator ,
Stenotypistin , Personal Sachbear
belter , BetrieblfUrtorgerln , Werk
zeugkonttrukteur v . größerem Be
trieb In ' Südwestdeutschland zu
baldigem oder späterem Eintritt
gesucht . Bewerbungen nur tüchti¬
ger und einsatzfreudiger Kräfte
mit Lebenslauf , Bild , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen und
evtl . Eintrittstermin unter B 24751
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Buchhalter ( ln ) für Maschinen -Buch¬
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbel¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen BUroan -
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb in
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Kha .

Werkmeister f . größ . Uniformfabrik
in Süddeutsch !, mit Maßabteilung
sofort od . später In Dauerstellung
gesucht . Bewerber muß Erfahrung
In Lieferungswesen I. Band -Grup¬
pen - u . Akkordarbelt mögt , nach
„ Refa " besitzen . Bewerb . m. An¬
gabe d . bish . Tätigkeit , Zeugnis¬
abschrift ., Llchtto ., Eintrittstermin u .
G6 +»altsan » pr . erbeten unt . L 245W
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Dje Unfallversicherung wird von uns
nach besond . Geschäftsplan seit
1937 betrieben . Wir suchen er*t-
klass Fachleute , die die Volkl -
verslcherung (K.V., I .V., U .V.) ken¬
nen für fMSige Aufbauarbeit . Be¬
werbung . mit Lebens laut erbeten :
, ,Signal " Unfall -Versicherung «ver -
ein a . G . In Dortmund , Zweigdirek -
tlon Heidelberg , Märzgasse 1<.

Maurer -, Beton - u . Zimmer -Poliere ,
Schachtmeister , Postengesellen u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
Im be »etzt . Westen , werden «o ( .
eingestellt . Schrlftl . Angebote u.
Nr . Le 5485 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G ., Berlin W 8, Un¬
ter den Linden 43—45

Zuschneider , selbständig , für Uni -
formmaßgeschäft gesucht . Bewerb .
U. 24992 an Führer -Verlag Karlsr .

Gärtner . MIHI. Industriebetrieb Im
bad . Schworzw . »ucht 1 gelernt , o .
angelernt . Gärtner In selbst ., en¬
gen . Dauerstell , für Nutz - u. Zier¬
garten . Bew . m . Ang . der Gehalts -
ampr . u . früh . Elntr . unter Y 24257
an den Führer -Verlag Karl« ruhe .

Alleinmädchen für Etagenhaushalt
l m . 2 Kindern gesucht . Frau be¬

rufstätig . Näheres zu ertragen bei
A. Fradi au s Tirol , Mannhe im Q .4 6 .

Alleinmädchen , tücht . u . selbständ ,
für Ge « chäftshau »halt auf 1. Febr .
oder später gesucht . Angebote
unter OF . *897 an den Führer -Ver -

tag Ottenburg .
Alleinmädchen , s « ibständige », für

sofort oder später gesucht . Prof .
WMcen » ,

' Straßburg/Els ., Koch¬
staden 12, III. (24425)

Hllftkraft »of . Vjes . Berrvh. A 'brecht ,
K.-G , Weinhdlg ., Khe ., Karlstr . 22.

Mädchen oder Fr» », vertrauenswür¬
dig , für Haushalt und Geschäft
Oes . Ang . u . ^6800 Führer -V. Khe .

Mädchen , Jüng ., 'in Geschäftshaush .
für sofort oder 1. Februar gesucht .
Frau Anton Rest , O bera cher n .

Frau oder Mädchen für nachmittags
Montag — Freitag >>-2—6 Uhr) zur
Mi'th . Im Hausn . mit einem Kind
gesucht . Angebote unter 24049 « n
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puttfrau und Laufjunge für Boten¬
gänge ges . Stadlapotheke , Khe .,
Karlstraße 19. (24399)

Putitrau sofort gesucht , 1—2mal wö¬
chentlich . Kühner , Rüppurr , Dam -
mer » tockstraße 13. (36720)

Lehrling , kaufm ., für Büro , mit gut ,
Auffassungsgabe u. »aub . Hand¬
schrift zu Ostern 1943 gesucht .
Schritt !. Bewerb mit Zeugnisab¬
schrift erw . Aachener u . Münche¬
ner Feuer -Vers .-Ges . Bezirksdirek¬
tion Karlsrühe , Karlstraße 47 .

Lehrling , kaufm . , mit gutem Schul¬
zeugnis , Frau für Büroreinigung
1—?ma >i wöchtl ., Kratt , jüng ., für
Lageratbeit gesucht . L. Spoerle
K. G ., Elektro -Radio - Großhandel ,
Khe ., Robert -Wagner -AKe e <0 .

Kaufm . Lehrling m . gut . Auffassungs¬
gabe u. gut . Handschrift a . Ostern
gesucht . Handschriftl . Bewerb . m.
Zeugnlsabschr . erb . an Deutscher
Lloyd Vers .,Aktie « -Ges ., Bezirks¬
direktion Karlsruhe , Kalserstr . 201,
Eingang Wald » traße . (36677)

Kaufm . Lehrling auf Ostern gesucht .
Maler -Einkaiut , Khe ., Schillerslr . 28.

Stellen - Gesuche
Kaufmann , viel *, erfahren , tüchtig ,

un 'b-ed . zuve -rl . u . vertrauen »wür¬
dig , Leiter eines kl . Werkes , Füh -
rersch . Kl. III , »ucht pa $». Ver -
än -derurvg , auch nach a-utwürti .
Freiigabe gesichert . Angebgt « unt .
36634 an den führer -Veria -g Karlsr .

2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hei -
zungsmonteurtehrling © zum Früh¬
jahr 1943 getucht . Handschr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern & Post , Zent ral -
helztingen . Treltschke >tr. 1 Kho .

Lehrling sucht auf Ostern Bücker -
»telle a-utfs Land od . Schwanwald .
Angeb . u . 5666t _ Führe -r-VeH . Khe ^

Stenotypistin , An ä̂n-gerin , su-ch 't Stelle
auf 1. Februar . Angebote u . 36766
an de n Führer -Verlag Karl -sru he .

Heimarbeit von Junger Frau gesucht
gl .w .Art . Kenntn . in Masch .-Schreib .
Angeb . u . 36755 Führer -Verl . Khe .

Servierfräuleln , Junges , (Anfängerin )
sucht Stelle In gutem Hause . Ang .
u . 36723 an den Führer -Verla -g Khe .

Bedienung , Jung , fleiß ., sucht Stelle
In Karlsruh ®. Angebote unt . 24497

^ an den Führer -Verlag Ksrlsruhe .
Mädchen , älteres , sucht Stelle zu

Hfterem Ehepaar auf sofort , »pät .
1. Februar . Angebote unter 1565
an aen Führer -Vertag Bühl -Baden .

Lehrlinge , bzw . Anlernlinge , sowie
Jüngere Schneiderinnen für unsere

?
ro &e ÄnderungiwerksIJstte »um
Intrltt Im Laufe des Frühjahrs ge¬

sucht . Bewerbungen an Modehaus
Geschwister Ve-tter , Karlsruhe ,
KaiseTstraß « 145,

Immobilien

Buchhalterin , bilanzsicher , mögt , mit
Maschinenbuchhaltung vertraut ,
1 perf . Gästeb -uchtührerln , 1 peif .
KUchenbeschlleßerln , die absolut
In der Lage ist , sin großes Ma¬
gazin ru verwalleg und dem Per¬
sonal vorzustehen , und 1 Stütze
der Wirtschafterin rum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhahe Im Schwarzwald .

Wohn > und Geschäftshaus , Laden mit
über 200 qm gewerbl . und Lager¬
räume , 3—4 Zimmerwohnung , die
beziehbar wird , für Jeden Ge -
»chäftsm . geeignet , da das Haus
Nähe der Kaiserstr . im Zentrum
Heg -t , bei 15 000 30t Am ., wegen
Wegzug äußerst günstig zu verkf .
durch Wurm & Co ., Immob ., Khe .,
Kaiserstfaße 118, Ruf 1439 .

Wohn - und Oeichttftshaut , mit Tor¬
einfahrt , Hintergebäude al* Lager¬
räume verwendbar . Wi Karlsruhe zu
kaufen gesucht . Angebote unter
36758 an den Führer -Verlag Khe .

Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , z ,
sofort . Elntr . gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrift Lebenslauf und
Lichtbild an

'Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe im Schwarzwald .

Rentehaus , mit Buchbinderei , Papier -,
Schreibwarenhandlg , In gr . >tadt ,
Wttbg ., zu verk . Wert 60 000 M ,

1 auch Tausch ge -gen Haus Im
Schwarrw . durch j . Ziegler , Im-
möb ., Khe ., Karlstr . 25, Ruf 2990 .

Bezirksvertreter möglichst mit Ko¬
lonne für den Verkauf von Oei -
druck 'bl 'ldern gesucht . Angebote
unt . V 24549 an Führer -Verl . Khe .

Zeichner , elektrotechnischer , für die
Anfertigung von Kabelplänen und
Insta Hat Ions zelchnung -en für Kraft-
und Lichtanlagen u . dgl . für das
Konstruktionsbüro eines chemisch .
Betriebes in Südbaden gesucM .
Ang , u. P 24550 an Führer -Verl . Khe .

Wir suchen sofort oder später für
unser Bettenspezialg -eschäft , Kai¬
serstr . 86 : Jugendl . Hilfsarbeiter f.
d . Versand , evtl . auch kräftige
Laufburschen . Möbelhaus Rltterstr .
8 : auch ält . Schreiner zum Richten
u . Abliefern von Möbeln . Fabrika¬
tion Neureut : Tapeziere u. Fol *
sterer z . Anfertigung v . -Polster¬
möbeln u . Matratzen , sowie Hilfs¬
arbeiter , auch ältere , für leichte
Arbeiten . Pers . Vorst . : Firma Willy
Brohm , Zentrale , Khe .,Wllhelmstr .35,

Bürokraft , tücht ., In Maschinenschrei -
bewandert , auf sofort gesucht . An-

_ geb . u. 36801 an Führer -Verl . Khe .
Schuh -VerkHvferin , tücht ., branche -

kund ., für uns . Spezial -Schuhwa -
ren -Abt . zuim sof . oder bald . Ein¬
tritt in l>averstell ., evtl . auch für
halbe Tage gesucht . Bewerb . mit
Zeugni sab sehr , u sonst . Unterlag ,
an uns . Per so nalbüro erb . Persönl .
Vorstellung täglich bis 11 Uhr .
Kaufhau s Hölscher , Karlsru he .

Mädchen , Jung ., als Ledenhilfe sof . >
ges . Schwarzwald -Drogerle , Karls -

_ ruhe , ScMllentraße 53 (23S79)
Lehrmädchen . Hast Du Lust , Verkäufe *

rln zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf |
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch S. Co .,
Personal -Abtl . Khe

—4 Familienhaus In Ettlingen . Dur-
lach oder Umgebung mit 6arten
gesuch -t. Biete auf Wunsch schönes
Einfam 'iltenhaus in bester Lage
Ettlingens . Angebote unt . A 24701
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrfräulein für Fotografie sof , od .
spät . ges . Atelier Bauer , Karlsr .,

_ Moyikestraße 83 . (36827)
friieutenlehrmltfchen mit guten

Schulzeugnissen für sofort ges .
Sa Ion Birk-Heß , Khe ., Yorckstr . 19.

Heimarbelterinnen für Adressen¬
schreiben , Maschine oder Hand ,
gesucht . Anschriften unter 36650
an den Führe r-Verlag Karls ruhe .

Arbelterinnen werden eingestellt b .
Bonbonspezlalfabrlk Adolf Speck ,
gegr . 1887, Khe ^ Humboldt str . 27.

Säuglingsschwestern u. -Pflegerinnen
auf sofort oder später von Dienst¬
stelle (Bodensee ) gesucht . Angeb .
mit Zeugnlsabschriften u. Lichtbild
unter F 24542 an Führer -Verlag Khe

1—2 Familienhaut in Karlsruhe , Dur¬
lach , Ettlingen oder nähere Um-

I gebung mit Garten z>u kaufen ges .
| Ang . u . 36762 an Führer -Verl . Kh« .
Einfamilienhäuschen mit Garten oder

Grundstück Im Albtal od . Umgeg .
, zu kaufen gesucht . Angebote unter
j 36704 an den Führer -Verlag Khe .
Landhaus oder Famillenhaus zu kau¬

fen oder pachten gesuht . Ang . u.
K 24723 an den Führer -Verlag Khe .

Maschinenfabrik . Oberingenieur und
FertigungsfachrTvann , langjähr , tätig
als Fertigungslelter und Betriebs¬
direktor in Groß - und Mitte (betrie¬
ben der Fahrzeug - und Motoren -
Industrie sowie Im allgemeinen Ma -
s chi nen bau sucht in Süd - od . Süd¬
westdeutschland (Baden , Elsaß be -
vorrugt ) mlttl . Maschinen -, Werk¬
zeugmaschinen - od . Werkzergfabrik
zu kaufen . Es kommen auch klei¬
nere Anlagen in Frage , wenn Er¬
weite rung sm ög i'ichke iten vo rha nd .
sind . Ang . an Ala Anzeigen 308/1
Straßburg/Eis .

Betriebselektriker , wenn auch nur
halbtags - oder stundenweise täl .,
wird e ilng # t1. Kath reiner G.m .b .H.
Karl« ruhe -Rt>« lnhafen ,

Kinderpflegerin für sof . oder später
gesucht . Frau Winkler , Offenburg
Zell erstraß e 25 . (" 05)

Köcttn , erfahr ., zum alsbald . Elntr .
In Einfamilienhaus halt irr Baden -
Baden gesucht . Angebote unter
36746 an Führer -Verla g Karls ruhe

2—-3 Küchenhilfen für unsere Werks¬
küche für sofort gesucht . Angeb .
U. L 24441 an Führer -Verlag Khe

Felnkost -Lebensmlttelgeachift , gutes ,
zu kauten oder zu pachten gas .
Ang . u . 36683 an Führer -Verl . Khe .

Bäckerei mit 3 Zimmerwohnung In
Karlsruhe , guter Geschäftslage , a .
1. März 1943 zu vermieten durch
Hermann Braun , Immobilien , Khe .,
UhlandstraBo 27 , Ruf 7089 .

Anwesen , großes , mit über 1000 qm
Fabrikationsräumen und beziehbar .
Wohnungen m. ZentTa >lheizung In
mlttelbad . Stadt zu verkaufen .
Brükner , Gartenstr . 23, Karlsruhe ,
Ruf 3669, Immobilie n .

Wiese In Durlach , Turmberg oder
Grötzingen zu pachten gesucht .
Ang . u . 36703 an Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , evtl , auch halbleas , finanz - Anzeiqen
für sofort oder ipÄter gesucht .
Frau Frletfr . Hölscher , Karlsruhe ,
Elsenlohrstr . 16, Ruf S425.

Hausgehilfin , dl * kochen kann , »of .
gesucht . Foto Bauer , Karleruhe ,
MoltkestraOe «3. (5682«)

10 000.— bis 20 000— m auf I. Hyp .— " Ufaxu 4»/• oder auf II. Hyp . zu «Vi
Zln , sofort aurulelhen . August
Sohml « , Finanz ., Karlsruhe , Hirsch -
Straße 45, Ruf 2117.



/

Amtliche Bekanntmachungen
Gewerbliche Zulagenregelung für Selbstversorger
Der Reichs minister für Ernährung und Landwirtschaft hat neuerdings be¬
stimmt , daß Schwer - u Schwer st ar bei ter sowie Lang - und Nachtarbeit er ,
die sich bisher für die Selbstversorgung entschieden haben , für ihre
Person die gewerbl . Zulage in Brot erhallten können , sofern sie nicht
kn Besitze der Reichs -Mahl - und Brotkarte sind . Zur Erlangung der Brot -
Zulage geben die in Betracht kommenden , in der Selbstversorgung ver¬
bliebenen Schwer -, Schwerst - , Lang - u . Nachtarbeiter bei ihrer zustand .
Kartensteile die Erklärung ab , daß sie nicht im Besitz einer Reichs -
Mahl - und Brotkarte sind . Diese Erklärung übersendet die Karten stelle
nach Prüfung dem Betriebstührer , der diese mit der im Formblatt vor¬
gesehenen Bestätigung über die erfolgte Anerkennung des Berechtig¬
ten als Schwer - usw . Arbeiter versieht und sodann an das zuständige
Er nährung samt - - Abt . B. weiterleitet .
Sofern , eine Anerkennung als Schwer -, Schwerst - Lang - oder Nacht -
e «'beiter nicht vorlieget , die Voraussetzungen hierfür aber gegeben sind ,
Ist zunächst die Anerkennung für den Selbstversorger beim Gewerbe -
aufsichtsamt zu beantragen .
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe . Der Oberbür¬
germeister der Stadt Baden -Baden . Der Landrat Karlsruhe . Der Land rat
Bruchsal . Der Landrat Offenburg . Der Land rat Lahr . Der Landrai Rastatt .

Der Lan ^ rat BühiL Der Landrat Kehl .

Karlsruhe . Apfelsinen - und Mandarinen -Verteilung
kn Ernährungsamtsbe >z'irk des Stadtkreises Karlsruhe erhalten in den
nächsten Wochen :

a ) Kinder und Jugendl . bis zum vollend . 18. Lebens ], = 1 kg
b ) werdende Mütter = 2 kg
C) Kranke — 3 kg

Die Bestellung der Apfelsinen usw . für die Kinder u . Jugendi . erfolgt v .
16. 1. bis 51 . 1. 1943 auf die vom städt . Ernährungsamt ausgegebenen
roten u . grünen Einkaufs ausweise . Als BestellabschniU gilt der Abschnitt
Nr . 11. Der Kleimverteiler bzw . der ambulante Händler hat den Abschnitt
Nr . 11 bei der Bestellung abzutrennen u . gleichz . den Abschnitt 12 mit
seinem Firmenstempel zu versehen . Die Ausgabe der Apfelsinen erfolgt
auf den mit dem Firmenstempel verseh . Abschnitt 12, der bei der Aus¬

gabe vom Kleinverteiler bzw . ambulanten Händler abzutrennen und
aufzube wah ren ist .
Die Ausgabe der Apfelsinen usw . an werdende Mütter und Kranke
erfolgt auf besond . Obst ka rten . Diese werden beim städt . Ernährungs¬
amt — Harrs -Thofnastraße 2 — Abt . Krankenzusatz — unter Vorlage des
Personalausweises für den Bezug der Lebensmitteik . ausgeg . u . zwar :

für den Buchstaben A—F am Dienstag , 19. Januar 1945;
G— K am Mittwoch , 20. Januar 1943 ;
L—Sa am Donnerstag , 21. Januar 19413;
Sch —Z am Freitag , 22. Januar 1943.

Für die werdenden Mütter u . Kranken der Stadtteile Karlsruhe -Durlach
und Karlsruhe -Aue werden dlie Obstkarten an denselben Tagen im Rat¬
haus Durlach ausgegeben
Während der Ausgabe der Obstgarten ist die Abi . Krankenzusatiz des
Eroährungsa 'mtes für die Ausgabe von sonstigen Krankenzusätzen und
für den Brotkarten -Umtauseh ..geschlossen .
AI* Bestellscheine für die Obstkarten der Kranken (gelb ) u . werd . Müt¬
ter (blau ) gilt der Abschn . 1. Die Besteigung ist v . 19. 1. bis 31. 1. 1943
vorzunehmen . Der KIeirrverteiler bzw . der ambulante Händler hat den
Abschn . 1 bei der Bestellung abzutrennen u . den Abschn . 2 mit seinem
Firmenstempel z<i versehen . Die Ausgabe der Apfelsinen usw . erf . s Z.
auf dem mit dem Firmenstempel verseh . Abschn . 2, der bei der Aus¬
gabe abzutrennen u . vom Verteiler aufzubewahren Ist .
Ein Anspruch auf Belieferung mit Apfelsinen usw . besteht nicht .
Es können nur solche Klein Verteiler u . ambulante Händler Bestellscheine
annehmen , die die Berechtigung zur Obstverteilung haben .
Die Kleimverteiler haben die BesteliabschnHte getrennt nach Kinder ,
Kranken und werd . Mütter beim Ernährungsamt gegen Ausstellung von
Bezugscheinen abzurechnen .
Die Groß - u . Kitzin Verteiler haben zunächst die Apfelsinen - u . Man¬
dat inen -Verteilung gemäß meiner Bekanntmachung vom 5. 1. 1943 ab¬
zuwickeln .
Zur Durchführung dieser Anordnung erhalten die Bezugscheine für die
heute aufgerufene Verteilung den Zusatz : „ Zweite Apfelsinen -Ver¬
teilung " . Karlsruhe , den 16. Januar 1943.
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe .
Karlsruhe . I. Stromsparmaßnahmen bei der Straßenbahn .
An der Stromsparaktion muß sich auch die Straßenbahn beteiligen ; In¬
folgedessen fahren ab 18. Januar 1943 die letzten Wagen wie folgt :

Familienmitglieder gegen Vorzei¬
gen der blauen Ausweis karte und
des Stammabschnittes der 3.
Reichskleiderkarte abgegeben .
Werden die Karten nicht zu den
oben bestimmten Zeiten abgeholt ,
so ist die spätere Abgabe erst
nach dem 8. Februar möglich .
Beanstandungen , die sich durch
Verschrieb infolge vorübergehen¬
der Abwesenheit , Autenthalt in
einer Krankenanstalt , Zugang ohne
Vorhandensein der Personalkarte
von dem blsh . Aufenthaltsort i»sw .
ergeben , können ebenfall « erst
nach dem 8. Februar behoben 'wer¬
den . Doppelter Bezug von Kleider¬
karten wird nach den Kriegsgeset¬
zen schwer bestraft . Bruchsal , den
15. Jan . 1943. Kar ten ausgab es teile
und Bezugsscheinamt . (20672)

Tausch
Stiefelhose , schwarz Trikot , u.. elektr .

Heizofen gebot . Suche : Skistiefel
oder H.-Halbschuhe , braun , Gr . 44.
Sonntag 11—12 Uhr , Rudolfstr . 10,
1 Treppe recht 's , Karlsruhe .

Herren -Marschstiefel , neuw ., Gr . 42
geboten . Gesucht : Herren - oder
Knabenlodenmantel od . Damen¬
gummischuhe Gr . 38. Karlsruhe ,
Roggenbachstraße 14. (36322)

Herrenrohrstiefel „ Rieger ", gut ern .,
Gr . 41 gegen D.-Rohrst . Gr . 40 zu
tauschen . Ferner D.-Sportschuhe
Gr . 37, neu , gegen gieichw . Gr . 38
zu tauschen . An geb . unt . 36343 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . . Aufgebot . Der Berechtigte
des von uns ausgestellten Sparkas¬
senbuches Nr . 12673 hat den Ver¬
lust des Buches hierher angezeigt .
Das Guthaben betrug am 2. Sept .
1941 RM. 329.43 und ist zwischen¬
zeitlich auf RM. 2 342.04 angewach¬
sen . Der Inh . des verloren gegang . .r _ . ,
Sparkassenbuches wird hierdurch
aufgeford ., dieses unter Nachweis
seiner Rechte Innerh . eines Monats
hierher vorzulegen , andernf . dessen
Kraftloserklärung erfolgt . Rastatt ,
12. 1. 1H43. Bez 'irksparkasse Rastatt .

H.-Reitstiefel , gut erh ., Gr . 42, geg .
D.-Reitstiefel Gr . 37/38 zu tausch .
Link , Gebhardstr . 31, Khe .

H.-Skistiefel Gr. 43, Kleinbildkamera ,
24—36 mm , 2/9 Schrankgrammophon
mit Platten zu verk . od . gegen
Trockenhaube , 220 V., zu tauschen .
Ang . u . 36607 an Führer -Verl . Khe

Gaggenau . Die Städt . Badeanstalt
(Kneippbad ) Ist jeden Montag bis
auf weiteres wegen Reinigung ge¬
schlossen . Gaggenau . 15. Jan . 1943.
Der Bürgermeister .

In s . gut . Zust . Gr . 38/39
eboten . Suche Gr . 36. Ang . unt .

6345 an den Führer -Verlag Khe .
Skischuhe Gr. 42 geg . D.-Rohrs tiefei

Gr . 38 zu tauschen evtl . Auf zahl .
Zuschriften unter BR 20664 an den
Führer -Verlag Bruchsal .

Renn - u. Fußballschuhe Gr . 44 gegen
Wildleder oder Spo rt ha Ibschuhe
Gr . 41 ges . Angebote unter 36587
an den Führer ^Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
H.-Wintermantel , schw ., m. Samt kr

Gr . 50/52 , gut erh . 80 M , ebenso
Anzug , getr . 40 M . zu verkaufer ».
Angeb . u . 36701 Führe r-VerI . J<he .

Herrenschnürschuhe , br ., Gr . 41, Irnal
getragen , 28 W . , AkkordzUther 12
JM , Nickel -Schlittschuhe Gr . 43
10 M zu verk . von 9—3 Uhr . Khe .-
Rüppurr , Heckenweg 44. (36957)

Ladeneinrichtung zu verkaufen . Weg .
Aufgabe des in meinem Anwesen ,
HolzgartenstT .31, In Pforzheim , be -
flndl . Lebensmittelgesch . verkaufe
ich : 2 Ladentische , 3 u . 3Vt m Ig .,
mit Schubladen , 2 Wandüntersätze
In derselben Länge , mit großen
Schubladen , Warenaufsätze m . vie¬
len Fächern , Glasschiebetüren , ein -
geb . Sch ränkchen m . Siegel , alles
weiß gestrichen u . gut erhalten .
Ang . u . W 24086 an Führ .-Verl . Khe .

i Gasherd , 2fl ., neu 24 M zu verk .
! Angeb . u . 367Ö8 Führer -Verl . Khe .

D.-Stiefel Gr. 40 geboten . Suche :
Ganz -Balion -Fahrradbereifung . Ang .
u . 36431 an Führer -Verlag Khe .

D.-Rohrstiefel Gr . 41 gesucht , gebo¬
ten : elektr . Bügeleisen mit Aufz .
Ang . u . L 24397 Führer -Verlag Khe .

D.-Lederrohrstiefel , schw ., neu , Gr .
40 geg . gieichw . Gr . 38 zu tausch .
ges . Ceti g heim , Rebgartenstr . 42.

Damensportschuhe , neuw ., Gr . 37'/, ,
gegen ebensolche Gr . 38 zu tau -
sehen . Ang . u . 36263 Führer -V. Khe .

Büfett gesucht . Biete : gut erhalt .
Schreibtisch . Ang .36247 Führ .-V.Khe ,

Vasen u. Metalldosen oder Antik -
möbelstUcke gesucht . Biete : neuw .
Armbanduhr . Ketterer , Pforzheim ,
Reuchlinstraße 9. (36560)

Rechenschleber o . Armbanduhr ge¬
boten . Suche : Marschkompaß . An-
geb . u . 36973 an Führer -Verl . Khe .

D.-Kleiderkoffer ges . Gebe ev . 1 P.
D.-Schweinslederschuhe , neuw ., Gr .
37 u . 1 D.-Reisenecessaire , eieg .
Ang . u . 36433 an Führ er -Verl . Khe .

Kaufgesuche

Endstation ab Ad .-Hitler -Platz
ab

Hauptpost
ab

in Richtung
nach

Durlach 21 .20 21 .40 21.44 ' Rheinhafen
Durlach 21.25 21 .45 21.49 Knielingen
Durlach 22.10 22.30 über EtN.Stf . Hauptbahnhof
Friedhof 21.37 21.45 21.49 Kühler Krug
Friedhof 20 .51 RÜ.Tor 20 .58 Beiertheim
Hauptbahnhof 21.39 21.47 21.50 üb .Karlstr . Hauptbahnh .
Hauptbahnhof 22.00 22.08 über Ettl .Str . Dur lach
Hauptbahnhof 22 .48 üb .Karl str . 22.56 Rheinhafen
Hauptbahnhof 22 .48 22.56 über Ettl .Str . Schlachthof
Knielingen 21.20 21.40 21.44 Durlach
Knielingen 22.10 22.30 22.34 Schlachthof
Dax landen 21 .35 21.55 über Karlstr . Haupt bahnhof
Daxlanden 22.15 22.35 22.39 Schlachthof
Kühler Krug 21.25 21.35 21.39 Friedhof
Kühler Krug 22.05 22.14 22 .19 Schlachthof
Luden dorff straße 21.22 21.33 21.37 üb .ROpp .Str . Hauptbhf .
Luden dor ffst raße 21.52 22.03 22.07 Schlachthof
Hauptbahnhof 21.35 21.44 21.47 üb .Ettl .Str . Htaupttoahnh .
Hauptbahnhof
Rheinhafen

22.00 22.09 Rheinhafen
22.24 22.39 über Karlstr . Hauptbahnhof

Rhein ha ten 23.15 23.30 23.33 Schlachthof
Kühler Krug 21.38 üb .Mathystr . — Hauptbahnhof
Beiertheim 20.44 Rü .Tor 20.56 Friedhof
Beiertheim 21.14 RÜ.Tor 21.26 — Schlachthof

(Linie 5)
(Linie 1, 2, 4 u . 5)
(Linie 8)
(Linie 4 u . 5)

(Linie 6)

Mit den spät ankommenden und abfahrenden Reichsbahnzü ^ en Ist der
Straßenbahnanschluß nach der Ost - u . Westrichtung jeweils noch möglich .
H. Ab 18. Januar 1943 werden folgende Änderungen In bezug auf die

Stra ß enb a hn h altes te Ilen du rc hg e füh rt :
a ) Es werden aufgehoben die Haltestellen :

Gunther straße im Zuge der Moltikestraße
Hirschstraße „ „ , , Kaiserstraße
Schückstraße „ „ „ Tullastraße
Kriegs -Yorckstraße In Höhe des Kühlen Krug

b ) Als Bedarfshaltestelle wird vorgesehen :
Marle -Alexandrastraße Im Zuge der Karlstraß -e

c) Zusammengelegt werden die Haltestellen :
Kronen/Waldhornstraße als Haltestelle „ Hochschule " vor »Haus

Kaiserstraße Nr . 18 bzw . Nr . 75
Jollystraße und Hirschbrücke als Haltestelle „ Otto -Sachs -̂Straße "

Im Zuge der Mathystraße .
III. Der rascheren Abfertigung der Fahrgäste wegen wird bis auf wei¬

teres der Verkauf von Fahrscheinheftchen In den Straßenbahnwagen
ab 20. 1. 1943 nur mehr in den Zeiten von 9 bis 11V» Uhr und von
15 bis 16Vt Uhr vorgenommen
Außerdem sind Fahrscheinheftch ^ n In folgenden Geschäften bzw .
Ausgabestellen zu den üblichen Verkaufszeiten erhältlich :

> Forschner , Verkaufs häuschen , Durlach , Gymnasium straße
Brücke !, Frleseurgeschäft , Durlach , Adolf -HItier -81raße 77*)
Schalterkasse , Betriebsbahnhof der Straßenbahn .» Tuliastraße 71*)
Maier , Bäckerei , Karlsruhe -Rintheim , Hauptstraße 26
Friedhofverwaltung , Karlsruhe , Karl -Wiihelm -Straße 79
Warteraum , Durlacher Tor *)
Brückenwaage , Rüppurrer Tor
Stadtgarteneingang , am Hauptbahnhof *)
Vierordtbad , Kasse
Städtische Sparkasse , Adolf -Hitler -Plata (Südeingang )
Friedrichsbad , Kaiserstraße 136*)
Holz , Zigarrengeschäft , Karlstraße 64
Morath , Tabak - und Sh reib Warengeschäft (Weiherfeld ) , Mainstraße 8
Wartehalle , Mühlburger Tor *)
Wartehalle , Ecke Weinbrennerstraße
Kühk *
Rennen , - . s „ ,
Ruf , Schreibwarenhandlung , Knielingen , Egg enstein er Straße 8
Axtmann , Zigarrengeschäft . Karls ruhe -Dax Iand en , Kirchoiatz .

IV. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung In den Straßenbahnwagen sind
unsere Kontrolleure durch den Herrn Polizeipräsidenten zu Hilfs¬
pol izeibeamten Im Bereich der Straßenbahn ernannt worden .

Karlsruhe , den 15. Januar 1943. S«* d «. Werke Karlsruhe — » traflenbahn .

KarüruheToie Diensträume d . Städt . Ettlingen . Die Ausgabe d . IV. Reichs -

Steueramts Karlsruhe werden von ! kleiderkarte erfolgt in der Woche
Schützenstr . 16 nach Kriegsstr . 103 vom Montag , 18. bis einschl . Frei -

( Hauptversorgungsamt ) , Ecke Jolfy - tag , 22. Jan . im kleinen Rathaus¬
straße verlegt Während des Um - saal jeweils vorm . 8—12 Uhr und

zuqs Montag den 18. 1., und | nachm . 2—1/»6 Uhr u . zwar wie folgt :
Dienstag , den 19. 1. — bleiben Montag , 18. 1. — Haush .-Ausweis
die Geschäftsräume geschlossen . ' Nr . 1—700 einsohl . 00 ; Dienstag , 19.
Die neuen Diensträume sind über ; 1. — Haush . -Ausw . 701—1400 ein -
das Fernsprechamt unter Ruf 7082 schließl . 00 ; Mittwoch , 20. 1. —
zu erreichen . Karlsruhe , 15. 1. 43. Haush .-Ausw . 1401—2200 einschl . 00 ;

laue tCKe weinorennersiraue
Krug , ehemalige Wartehalle in der ZeppeHnstraße *)

n, Zigarrengeschäft , Rheinstraße *)

Oifiziers -Wettermantel , gut erhalt .,
Gr . 1,78 m , Brustumt . 110 cm * fer¬
ner gute Uniform hose ges . Angeb .
unter 24488 an Führer -Ver lag Khe .

Puppe , gr ., mit echt . Haar u . Schlaf -
aug . geg . Hutkoffer zu tauschen .
Ang . u . BR 620 Führ .-V. Bruchsal .

Puppenwagen gesucht gegen Ski¬
stiefel Gr . 42 o . H.-Ha Ibschuhe
zu tauschen . Ang . u . RA 4300 an
Führer -Verlag Rastatt .

Ford -Limousine , 3,6 Ufer , In gut . u .
u . fahrbereitem Zust . gegen 3,6-
Llter -Ford -Kabrioleit zu tauschen
gesucht . . Angebote unter H ?4758
an den Führe r-Verlag Karls ruh e .

'

Tiermarkt
Nutz - und Zuchtkuh , prima , m. Kalb

zu vk . Khe .-Daxlanden , Pfarrstr .31.
Nutz - u. Fahrkuh , ält ., preisw . zu vk .

W. Ruf , Ettlingen , Karls ruhers tr . 3 .
Kuh, junge , mit d . 3. Kalb nahe am

Ziel zu verkaufen . Durmersheim ,
Hirschgasse Nr . 545.

'
(36917)

Retuschler -Arbelten für Photograoh
werden laufend prompt und saub .
ausgeführt . Nur Bilder , keine Plat¬
ten . Angebote mit Preisangabe
unter 24674 an den Führer -V. Khe .

Aufträge gesucht für mehrere Bohr¬
maschinen , Fräsmaschinen , Dreh¬
bänke und Presse . Arbeitskräfte
vorhanden . Bevorzugt Mass enteile
mit ausreichender Toleranz . Ang .
u . A 24536 an Führer -Verlag Khe .

Wer würde Möbel , die durch Trans¬
port beschädigt , ungefähr In 2
Monaten instand setzen ? Ang . u .
36654 an den Führer -Verlag Khe .

Schäferhündin , rassenr ., zu verkauf .
Bäckerei Dalß , Spöck bei Khe .

Wachhund gesucht ! Für Bewachung
einer militärischen Anlage wird Badisches Staatstheater . Großes Haus .

Theater

junger , gelehriger Hund , mögl .
deutscher Schäfer , Rüde , In gute
Hände gesucht . Angebote m . Preis
unter H 24760 an Führ er -Verl . Khe .

Airedale -Terrier , 2 Jahre alt , in gt .
Hände abzugeben . Graf -Eberstein -
strafte 51, I. St ., Karlsruhe .

Zuchfgans gegen Ganter u . Zucht¬
häsin gr . Chin . zu tausch . Stocky ,
Khe ., Wolfartsweiererstr . 5, Haus 9.

Zuchthahn (Italiener ) , schöner , ab -
zugeben . Ettlingen , Rheinsir . 67 .

1,1 gelbe Schautauben , 1,1 Schwarz¬
blase , 1,1 Blausch waiben , 1 Groß -
Sch ., 1 Silber W . W. Häsin , Ziege ,
gute , trächtig , gegen Schtacht -
ziege zu verkaufen . Lud . Schmidt ,
Grünwinke !, Mahlbergstr . 35..

1 Paar Wellensittiche mit Käfig ru
verk . Rüppurrerstr . 42. H. II . Khe .

17. Jan ., 13.30—16.00 Uhr . Geschl .
Vorst , f. Kd'F. „ La Traviata " , Op .
v . Verdi , abends 17.00—19.00 Uhr
5. Vorstell , im „ Lustspiel -Zyklus "

„ Ich brauche dich " . Kom . von H.
Schweikart . 18. Jan ., 13.00—15.30 U.
Geschl . Vorst , für Verwundete
„ Maske In Blau ", Optte v . F. Ray¬
mond , abds . 17.00—19.30 Uhr , auß .
Miete „ Schön ist die Welt " .
Optte . v . F. Lehär . Kleines Theater .
17. Jan ., 17.00 —19.15 Uhr „ Bunter
Abend " . Ansage : H. Würtenber -
ger . Musik . Leitun g : W . Lindner .

CENTRAL-PALAST Im Löwenrachen ,
Khe ., Passage 20. Ruf 4742. Tägl .
vom 16.—31. Jan . aHabendi . 19.30
Uhr das große Klasse -Progr . mit
Orig . 2 Ruppelts , Exzentriker u .
Parodisten . Jeden Mi .,Sa . u . Sonnt .
Nachm .-Vorst . ; Mi . u . Sa . zu halb .
Eintrittspr . Nach der Vorsteil . In
die Diele u . Bar „ Kakadu " , geöff¬
net bis 1 Uhr .

B.-Baden . Kl. Theater . 15.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die sieben
Zwerge " . 19.30 Uhr : „ Die unnah¬
bare Frau" .

Mietgesuche
Zimmer , 1—2 helzb . u . möbl ., über

die Kriegsdauer von junger Frau
mit Kind in Aehern gesucht . Ang .
nach Achern , Hauptstraße 98.

Zimmer , gut möbl ., Nähe T. H., Ad .-
Hitler -Platz sofort od . ab 1. 2. 43
gesucht . PetroniJ b . Kuss , Karlsr .,
Frledrichspl 'atz 5.

Zimmer , schönes , möbl ., mögl . bes .
Eingang eventi . Mansardenzlmrner

^ ges . An g . u . 36̂ 11 an Führ .-V. Khe .
Zimmer In gutem Hause von Akad .

ges . Bettwäsche kann gestellt w .
Ang u 36844 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., Nähe Staatst ., von
Student auf 1. 2. 43 gesucht . Ang .
unt . 36921 an Führer -Verlag Khe .

Theater der Stadt Straßburg .
17. 1., 13.30 Uhr , „ Peterchens
Mondfahrt " . Ende 16 U-hr. 18.30 Uhr

# „ Wiener Blut " . Ende 21 Uhr .
| 18. 1., 19 Uhr , im Sängerhaus „ 6.

Sinfoniekonzert " . Ende 21 Uhr .
19. 1., 18 Uhr , „ Aida " . Ende nach
21 Uhr . Stammsitz A 10.
20. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Ich brauche Dich ". Ende 21 Uhr .
Stammsitz C 10.
21. 1., 14 Utvr, „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . Geschl .
KdF .-VorsteHung . 18.30 Uhr . .Der
Wildschütz " . Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . 18.30 Utvr
„ Die Fledermaus ". Ende nach
21.30 Uhr KdF .-Gruppe I A.
23. 1., 18 Uhr , „ Cavalleria rustl -
cana " und „ Der Bajazzo " . Ende
gegen 21 Uhr .
24. 1., 14 Uhr . „ Ballett -Abend " .

% Ende nach 16 U. KdF .-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut " . Ende 21 U.
Vorverkauf in Kehl , Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Kammersängerin Emmi Leisner singt
im „ Zyklus der Weltberühmten " ,
dem 4. Meister -Konzert , Samstag ,
30. Januar , 18.15 Uhr im Karlsruher
Friedfichshot Liedergruppen von
Schubert , Brahrns und Hugo Wolf .
Karten von 2.20 (Stud .) b+s 5.50
bei Kurt Neufei dt und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute 3.30 U.

u . 7.30 Uhr . In beiden Vorstellung ,
das vollständig neue erstklass .
Variet6 -Progr . „ Humor ist Trumpf "
mit E. Roberti , Drei Colettis , Frank
u . v . a . m . Theaterk . geöffnet für
nachm . ab 2.30, für abds . ab 4 U.

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus . 11 Uhr : Vortrag :
Oberstudien dir . Leo Wohieb „ Vom
Nachleben Ciceros " .

B.-Baden . Kurhaus . 20 Uhr : Konzert
des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden -Baden . Maxim .
Künstlerkonzert .

21.30 Uhr :

K. d. F.- Veranstaltungen
Die D.AF., NSG . „ K. d . F.", Kreis -

dienstst . Khe ., Konzertsaa 'I Fried¬
richshof . So . 24. Januar , 14.00 Uhr
Meisterkonzert d . berühmt . Piani¬
sten Hans Bork , Berlin . Werke von
B-ach , Händel , Mozart , v . Beetho¬
ven , Schumann , Schubert . Ein¬
trittskarten : RM . 2.—, 3.—, 4.—,
Konzertringmitglieder RM. 1.50 in
d . KdiF.-Vorverkaufsst . Waidstr . 40a .

Gesundheitswesen
Heilpraktiker Hermann , Karlsruhe ,

Kaiserstr . 156. Ruf 4359, hat seine
Praxis wieder aufgenommen .
Sprechst . : 3—6, MIttw . u . Sa . 10—12.

Geschäftliche
Empfehlungen

Zimmer , 2 oder 1 großes , leere »,
evtl in Untarirvlele sofort ges .
Ang . u . 56951 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., Iwlib .. mögl .
Im Zentr . d« r Stadt , von bewfstät .
Fräulein gesucht . Angebot « unt .
56900 an den Führer -Verlag Khe .

Wohnung . Für zwei Frauen und ein GLORIA . 2.30, 4.45, 7.16. Letzter Tag !

Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207. Ma
rinadenausgabe : am Montag , den
18. 1. 43, vormittags von Nr . 9401
bit 9800, nachmittag » v Nr . 1—300.
Bitte Gefä &e mMbringen .

Die richtige Handhabung
des Elektroherdes

ist von qroßem Einfluß auf sparstmen
Stromverbrauch. Kostenlose Beratung durch

Städtische Werke Karliruhe
.. Kundendienst "

Kaiserstr. 101/3 . Ruf53B0(Stadtzentr. Mltta)

föerliniscfte
Lebens -Versicherungs- Gesellschaft
„ Alte Berlinische von 1830 "

Verwaltungastelle für Baden .
Aussteuer - , Wehrdienst - , Leben»*, G«-
folgsdiaffs - und Teilhaber -Versicherungen

Jetzt :
Karlsruhe , Kailerltr . 175 , Ruf 886

Adolf

Filmtheater

Herr .-Wintermantel (farbig , Gr . 50),
50 m Maschendraht , a . kl . S« cke , Puppenwagen , rnod ., ges . Gebe
ges . Ang , an Karl SchSter , Grün - auch neue braune K.-Halbschuhe
wink -el , Durmersheinver Straße 108.

Lodenmantel , gebr ., od . Pelerine o .
Joppe v . Waldarbeiter ges . Preis -
an -g . u. 24485 aq . Führer -Verl . Khe .

Reithose für Dame , Gr. 42/44 , ges
Arvg . an Frau Llsel . Werner , Preuß .
Heiland , Qytpr ., sjelntoretraße T2.

Fußballstiefel , Größe 43, von Stu¬
dent ru kauf , gesucht . Angebote
unter 24486 an Führer -Verl 'ag Khe .

Kassenschrank gesucht . Angebote
unter E 24155 Führer -Verlag Khe .

Gr . 37 In Tausch . Angeb . u . GA
922 an Führer -Verlag Gag >genau .

Puppenwagen , mod ., geg . D.-Ski¬
hose Gr . 40/42 zu tausch . Ang . unt .
BR 622 an Führer -Verl . Bruchsal .

Schlittschuhe , vernMc ., 10 Ml , od .
geg . SW-stletel Gr . 39 ru tausch .
ges . Föc Icler ,Rastatt ,Leop -oldsp 1.14.

Schlittschuhe 28 ges ., evtl . gegen
2"6 ru tauschen . Angebote unter
36476 an den Führer -Verla -g Khe .

Briefmarken -Sammlungen , dqss . ein«
zelmarken , Sätze , Engros -Pösten
jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
tend . Ang . mit Preis an Albrecht
Kohler , Stuttgart , Königstraße 15.
Ruf 26965. (21102)

Fernrohr , mögl -. miit Stativ , gesucht .
Ang . u . 24490 an Führ er -Verl . Khe .

Bügeleisen , 125 u. 220 Volt , gebet .
Suche : Kl. Handtasche (Leder ) .
Ang . u . 36604 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , med ., g-es . Ang . G .
Link , Günther -Quiandt - S'tr . 1 oder
Ruf 6814 Karlsruhe . (36615)

Heizapparat , elektrisch , neu , 125 V.,
gebeten , Kesitümstoff od . Kostüm
mit Aufzahlung gesucht . Ang . unt .
36417 an den Führer -Verlag Khe .

Flügel oder Klavier , gut erh ., von
Musiklehierin gesucht . Ang . unter
36597 an den Führer -Verlag . Khe .

Klavier zu kaufen gesucht . Angeb .
V 24300 an den Führer -Verleg Khe .

Klavier , gut erh ., gesucht . Prel -sang .
u . 36650 an den Führer -Verl . Khe .

Klavier mit gutem Ton ges . Ang .
mit Preis u . 36506 an Führ .-V. Khe

Radio (Volksempfänger ) von Kriegs -
Versehrtem z. k. ges ., tausche Mo -
torradisiiefel Gr . 42, lederbesohH .
Ang . u . 36533 an Führer -Verl . Khe .

Klavier gesucht . Ang . u. OF 4914 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Piano , gut erh ., gesucht . Angebote
unter 36556 an Führer -Verlag Khe .

Radio , 220 Veit , gesucht , evtl . Auf -
Zahlung Gebeten : Nähmaschine ,
fabrikneu . Angebote unter 36502
an den Führer -Verlag Khe .

Radio u. Federnbett gesucht . Ang .
u . 36475 an Führer -Verlag Khe .

Radio Kleinem pfärvger gesucht .
Biete : Herren schuhe Gr . 41, evtl .
Aufzahlung . Ang . u . 36436 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio gesucht . Angebote unt . 36465
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Batterieempfänger (Kofferradio ) ges .
Schropp , B.-Baden -Oos , Sinz hei -
nrver Strafte 55. , (1573)

Schifferklavier , gut erh ., z . k. ges .
Ang . u . 36508 an Führer -Verl . Khe .

Handharmonika , gut erh ., gesucht
Ang . u . 36564 an Führer -Verl . Khe .

Tisch - od . Koffergrammophon mit
Platten gesucht . Ang . u . GA 923
an den Führer -Verl 'ag Oaggenau .

Schallplatten , alte , große 75 Rpf .,
kleine 35 Rpf ., sucht Seeger , Khe .,
Amalienstr . 19, Pfisterer .

Fotokamera f. Platt , u . Film ges .
Ang . u . 36423 an Führ er -Verl . Khe .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt ., aus
yutem Hause gesucht . Ang . unter
B 24420 an den Führer -Verlag Khe .

K. Sportwagen gesucht . Angeb . unt .
36448 an den Führer -Verlag Khe .

Herernfahrrad , sow . Chaiselongue ,
gut erh ., ges . Angeb . un^. RA 4299
an Führer -Verlag Rastati .

Gr . 38 zu tautschen
^

Zu erfr . unt .
RA 4304 Im Führer -Verlag Rastatt

Kochplatte , elektr ., 110 Volt , 12 W .,
led . Einkaufstasche 20 SM , Damen -
handtasche , echt Boxcarf , grau 10
W . zu verkaufen oder gegen Bett¬
wäsche zu tauschen . Angebote u .
36581 an den Führer -Verlag Khe .

Volksempfänger , Wechselstrom , geg .
Gle Ichstromapparat zu tauschen
ges . Zu erfrag , unt . OF 2921 Im
Führer -Verlag Offenburg .

Ziehharmonika ges . Gebe dagegen
H.-Anzug , dbl ., mittl . Gr ., neuw .,
(Kammgarn ) . Anrus a . k . Sonntag
ab 3 Uhr . Zuschriften unter 24455
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vergrößerungsapparat „ Fllmarex III"
Optik 1:4,5 f = 10,5 cm , für alle
Formate bis 6X9 , fast neu . gegen
Kleinbildkamera Retina , Bald Ina o .
ä . zu tauschen . Angebote unte "
36594 an den Führer -Verlag Khe .

Korbkindersportwagen u . gepolster¬
tes Klappstühlchen zu tauschen
gegen Radio , gut erhalten , auch
Volksempfänger sewie Mädchen¬
kleidung zu kaufen gesucht für 4-
3ährige . Angebote unter 36452 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen (Peddlgrohr ) , ver¬
chromt , sehr gut erhalten , zu tau¬
schen gegen Da -nenrohrstlefel Gr
38 mit engem Schaft . Ang . unter
36368 an den Führer -Verlag Khe .

Damenfahrrad , Radio , 220 V., Couch ,
Lederkoffer , alles gut erhalt ., ges .
Ang . u . 36453 an Führer -Verl . Khe .

Sportwagen , schön ., stabil ., gegen
Bodenläufer ev . Aufz . einrutausch .
Ang . u . BR 621 Führer -V. Bruchsal

Per Oberbürgermeister ,
Karlsruhs . Krankheitserreger . Das
Städt . Krankenhaus Karlsruhe ist
befugt , öffentl . od . amtl . Wasser¬
mann sehe Reaktionen bis auf weit ,
vorzunehmen . Karlsruhe , 14. 1. 43 .
Der Polizeipräsident — Abtl . V —.

Karlsruhe . Bekanntmachung . Der am
17. 4. 1881 zu Karlsruhe geborene ,
daselbst Zähringerstraße 76 wohn¬
hafte , verh . Kaufmann Karl Friedrich
Walter wurde durch rechtskräftiges
Urteil des Amtsgerichts Karlsruhe
vom 12. November 1942 3 Gs 151/42
wegen Beleidigung u . übler Nach¬
rede zu einer Geldstrafe von
einhundert Reichsmark I. U. ru 20
Tagen Gefängnis u . ru den Kosten
des Verfahrens verurteilt . Der Frau
Marie Schwarz , Karlsruhe , Zährin¬
gerstraße 76 wird die Befugnis zu¬
gesprochen , die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen durch ein¬
malige Veröffentlichung im „ Füh¬
rer " binnen 6 Wochen nach Rechts¬
kraft öffentlich bekannt zu machen .
Amtsgericht Karlsruhe , Abf . C . 5.

Fahrscheinbücherverkauf bei d . Alb¬
talbahn . Um die Abfertigung in
den Zügen ru beschleunigen , wer
den ab Mittwoch , 20. Dan., Fahr-
tchelnbücher nicht mehr In den
Zügen der Albtalbahn , sondern
nur noch am Schalter der Bahnhöfe
u . besetzten Haltepunkte In den
daselbst durch Anschlag bekannt¬

geben en Dienststunden verkauft
che Eisenbahn -Betriebs -Ges .

gegel
Deuts

Donnerstag , 2"1. 1. — Haush .-Ausw .
2201—2900 einschl . 00 ; Freitag , 12. 1.

— Haush .-Ausw . Nr . 2901—'3677 ein¬
schließ I. 00 . Der Empfang d . neuen
Reichs klei der karte ist bei deren
Erhalt zu bescheinigen . An Kinder
unter 14 Zähren kann deshalb ene
Abgabe der IV. Reichs kleiderkarte
nicht erfolgen . Die neuen Reichs¬
kleiderkarten werden nur gegen
Vorlage des roten Haushalt saus -
weises und der III . Reichs klei der -
karte ausgegeben . Ausländische
Zivilarb . erhalten keine IV. Reichs -
kleiderkarte . SchriftI . Anträge hier¬
für , die Geburtszeit und Geburts¬
ort sowie früh . Wohnort enthalten
müssen , sind an die Karten aus -
gabes teile — Zunft st übe — zur
Weite -Heilung an das Ernährungs¬
amt B Karlsruhe , einzureichen . Die
Ausgabezeiten sind genau einzu¬
halten . Ettlingen , 16. Zanuar 19-4(3.
Der Bürgermeister .

Bruchsal . Die Ausgabe d . 4. Reiths
kleiderkarte an die empfangsbe¬
rechtigten Einwohner der Stad -t
Bruchsal erfolgt nächste Woche v
18.- 22 1. 43, straßenweise . Im
nachverz . Reihenfolge , und zwar
jeweils 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr :
Montag : Adlerstr . bis mit Durlacher¬
straße . Dienstag : Eichelbergweg
bis mit Doss '-Fritz -Siedkmg . Mitt¬
woch : Kaiserstr . bis mit Prinz -
Wilhelm -Str . Donnerstag : Rathaus
str . bis mit Schwimmbadstr . Frei¬
tag : Seifersbahn bis mit Zwerchstr .
Die Karten werden nur an erwachs .

Damenfahrrad , gut erh ., ohne Berei¬
fung gesucht . Angebote unt . W
24521 an den Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , kl ., vielleicht Erika
von einer durch Unfall behindert ,
kranken Dame gesucht . Ang . unt .
24453 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Fahrrad mit neuer Bereifung geg .
Ski - oder Bergstiefel Gr . 43 zu
tauschen ges . Ang . unter 36619 an
den Führ er -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gutes , mit Ber ., geb
Suche : Küchen -Uhr -Waage , Öfen -
schirm . Ang . u . 36606 Führer -V. Khe .

Schreibmaschine , neu od . gebraucht ,
gesucht . Angebote unter ?4481 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen zu leihen odeTTu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 22952
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , sehr gut erh ., neu wert .,
kompl ., mif Dynamobeleuchtg . u
neuer Bereif , geg . Radio (Wech
selstromgerät ) mit evtl . Aufzafil .
ru tauschen . Angebote unt . 36318
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Rechenmaschine , neu od . gebr ., je¬
doch alsdann in einwandfreiem
Zustand zu kaufen gesucht . Ang .
u . S 24513 an den Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erh ., gesucht . An
geböte mit Preis unter 24515 an
Führe r-Vertri ebs stelle Neu d o rf .

Wäschemangel f . Prlv . gesucht . Ang .
u . 36422 an Führer -Verlag Khe .

Füllofen , neuw ., ges . Angeb . unter
36394 an den Führer -Verlag Khe .

Herd , gut erh ., weiß , gesucht . Ang ,
u . 36566 an den Führer -Verlag Khe

Herd , weiß , gut erh ., gesucht . Ang
u . 36464 an den Führ er -Verl . Khe .

Kinderbadewanne gesucht . Ang . u .
36402 an den Führer -Verlag Kne .

Weinfaß , gebrauchtes , oa . 100 Ltr
haltend , ru k . g . K. Mannhardt ,
Zimmermeister , Kne ., Südendstr . 35

Kisten , gebrauchte . Jeder Größe
laufend gesucht . Angebote unter
D 24502 an den Führer -Verlag Khe .

Telephonzelle , gut Isoliert , gesucht .
Ang . an Firma Richard Graebener ,
Nahrungsmittel *abriken . Karlsruhe .

Handwagen , kräftiger , mit zwei Rä¬
dern ges . Fernmündl . Angeb . unt ,
Ruf-Nr . 9488 u . 9489, Hausapparat 5

Fett , Oel - u . wachshaltiae Rückstände
aller Art gegen Sofortkasse lau¬
fend gesuch -t . Angebote unter
M 2415? an Führer -wlag Kaflsr

Damenrad u. Kinderkorbwagen geg
Kostüm Gr . 42 oder Russenstiefel
Gr . 39 ru tauschen . Angeb . unter
56440 an den Führer -Ver lag Khe ,

Elektrolux Staubsauger , gut erhalt .,
jegen Radio ru tauschen . Ang .
) F 4901 an Führer -Verl . Offenburg .

Staubsauger (Säugling ) gegen Klei¬
dun gsst . u . Schuhe zu tauschen .
Ang . u . 36304 an Führer -Verl . Khe .

Zinkwanne , groß , geg . Aluminium -
topf ru tauschen gesucht . Ang . u
36628 an den Führ er -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge

Kind v . 10 J ., aus dem Rheinland
wird auf dem Lande eine kleine
Wohnung oder zwei Zimmer mit
Küchenbenützung gesucht . Angsb

O . Tschechowa , A. Sohoenhals in :
„ Ich verweigere die Aussage " .
Zug . nicht rugel . 4 .45 u . 7.15 num .
Plätze . Vorverk . hierfür ab 3 Uhr .

unte r M 24068 an Führer -Ve rlag Khe . 2.30 , 4 .45, 7.15.

Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207. Wtld -
ausgabe : am Mittwoch , den 20. 1.
43, vorm . 9—1 Uhr von Nr . 4501—
5000 . Bitte Fleisch marken mitbring .

I—I Z.-Wohn ., mögl . mit Bad
Angeb . u . 36876 Führer -Verl .

ges .
Khe .

Jahr ". Ein bezauberndes Versteck -
spiel d . Liebe mit der kapriziösen
Daniel !e Darrieux und Albert Pr6 -
jean . Zug . ab 14 Zahr . zugelassen .
Alle drei Vorstell , nu m . Plätze .

Ang . u . 36805 Führ .-V. Khe . GLORIA . Prühvorstellung . Heute So .
vorm . 11 Uhr „ Die Wildnis stirbt " .

Adolf Kuss , Friseurmeister . Mein
Geschäft befindet sich jetzt Fried¬
richsplatz Nr . 5, Im Hause der
Handwerkskammer Karls ruhe .

Einmal im Wildlederhandschuhe , grau , werden

5 Zimmer -Wohng ., große od . kleine
4 Z .-Wohnung auf 1. April 194-3 od .
spät . ges . Berg hausen bevonz . od

Heiraten
Auch Sie können sich glücklich ver¬

heiraten . Einheiraten durch Frau
B. Laib , Offenburg , Glaserstr . 5

Möchten Sie bis Ostern einen lieb ,
lebenskameraden kennen lernen ,
dann melden Sie sich baldigst
zum SchwarrwaWrlrkel an . MonatI .
Beitrag 3.— Wtl , ohne jede Nach¬
zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Frey ja , Hirsau , Fernruf
Calw 535. (58249)

20jährige8 geblld ., symp . Mädel ,
blond , blauäug ., m. Barvermög .,
m. Besitz ., häusl ., muslkal ., Sport i.,
wü . Neigungsehe . Näh . unt . 5365
durch Erich Möller , Wiesbaden ,
Deliasp6estr . 1. I (Ehemittler ) .

Jg . Kriegerwitwe , 22 Zähre , groß ,
schlank , kath ., mit nettem 1jähr .
Mädel , sehr tüchtig Im Haus half ,
wünscht Herrn in guter Stellung
kennenzulernen zw . Heirat . Kriegs¬
beschädigter bevorzugt . Blldruschr .
unter L 24114 an Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Deutsches Frauenwerk , Abt . Volks *

Hauswirtschaft . Mittwoch , 20. 3an .,
15 Uhr , beginnt In der Nähschule ,
Kaiserstr . 168, ein neuer Panloffel -
kurs . Der Kurs preis für 3 Nachmit¬
tage beträgt 1.50 M . Anmeldung
in der Kreisfrauenschaftsleltung ,
Khe ., Hans -Thoma -Str . 19, Ruf 6751 .

Deutsches Frauenwerk — Abt . Volks -
Hauswirtschaft . Am Montag , den
18. Januar 1943, abends 19 Uhr ,
beginnt ein neuer Nähkurs In der
Kaiserstr . 168. Der Kurs umfaßt 10
Abende , jeweils Montags u . Don¬
nerstags . Preis 4.50 W . Die Tages -
kurse gehen daselbst lauf , weiter .

Stenographie : Das Deutsche Berufs
erzlehungswerk in der Deutschen
Stenografenschaft eröffnet am 25
3anuar 1943 in Gag gen au einen
Lehrgang für Anfänger . Anmelc
sofort an Wilfr . Jttlch , Hilda str .

Lohnbuchhaltung . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskurrft . Dr .
Jaenicke , Rostock 161 A.

Mathematik . Wer erteilt Nachhilfe¬
stunden Im Kreis Rastatt f . 5 . Kl
Oberschule ? Ang . u . RA 4306 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Tanzschule Eisele , Khe ., Sofienstr .S5,
Tanz - und Stepstunden Ruf 6989.

Tanzschule GroBkopf , Khe ., Herren
str . 33. Januar Beginn neuer Kurse .

Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackanlage 13, Ruf 5859 . Beginn
neuer Kurse . Übernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

Verloren — Gefunden

Eine Symphonie afrik . Erlebnisse
Zug . rugel . Neueste Wochenschau
nach d . Heuptf . Kaesenöffn . 10 U

PAII . Frühvorstellung . Heule Sonnt ,
vorm . 11.00 Uhr „ Wo deutsche Wäl¬
der rauschen ". Eine Reise kreuz
und quer durch Deutschland . Vor¬
her die neueste deutsche Wo¬
chenschau . >ugendl . zugelassen .

gewaschen und aufgefärbt bei
Friedrich Dorner , Handschuhmacher -
meister , Karlsruhe -Durlach , Pfinz -
stna -ße 70, Fernruf Dur lach 201.

Achtungl Lederfärberei Zieringer ,
Karlsruhe , Kreuzstraße 22, über¬
nimmt das Auf - und Umfärben
sämtlicher Lederart Ikei In allen
Farben , wie Schuhe , Taschen ,
Reisekoffer , Schulranzen , Handkof¬
fer , AutoJacken , Ledermäntel ,
Wildlederschuhe auf Leder , Gummi -
Überschuhe . (Handschuhe nur In
sc hwarz ) . (24310)

RESI. Weitere Verlängerung des
Erfolgslust Spiels „ Meine Freundin
Josefine ". Eine spritzige Filmdeli¬
katesse . Beg . 2.45. 5.00, 7.15 Uhr ,
mit Kulturf . u . Wochenschau '

. 5.00
u . 7.15 Uhr numerierte Plätze Im
Vorverk . ab 5 Uhr an der Tages¬
kasse . JugendI . nicht zugelassen .

UFA-THEATER. 4. WocheI Def große
Erfolg . Tägl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spielleltg . :
V. Harlan . Zug . nicht zugel . Telef .
Bestell , könn . nicht angen . werd .
Heute Sonntag alle Vorst , ausverk .

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigen
„ Friedrich Schiller " . Beginn 2.30,
4.45, 7.15 U. Jugendl . zugelassen .

ATLANTIK: „ Die Sache mit Styx ".
Eine lustige Geschichte . Wochen¬
schau Jug . nicht rugel . Beginn :
2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30 , 4.45, 7.15.

Reparaturen v . Damen -, Herren - u .
Kinder -Trikotagen von Damen - ,
Herren - u . K'inder -WoMwaren sowie
Aufmaschen von Strümpfen werden
angenomm . Pfisterer & Co ., Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 141—143.

Mädchen - u. Knabenpullover , sport¬
liche Form mit Rollkragen , sehr
schöne , weiche Wolle , für 10—14
Jahre , In den Farben dunkelrot ,
dunkelblau und dunkelbraun .
Strickerei M. Bockel , Karlsruhe ,
Leopoldstr . 23, gegen üb . der Dia¬
konissenkirche . (24198)

Strickreparaturen aller Art werden
angenomm . Irmgard Stumpf Khe .,
Amalienstraße iX (23902)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche -Hilberg , Sofien -
straße , Ecke Waldstraße , Khe .

Fertige Umstandskleider immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichsstraße . (22031)

RHEINGOLD . „ Stimme des Herzens " .
Beg . 2.46, 5.00 , 7.30. Num . PI . Jug .
nicht zugel . Heute 12.45 Uhr Ju¬
gend -Vorstellung „ Leinen aus Ir¬
land " . Wochenschau .

RHIINOOLD . Am komm . Mittwoch o .
Do . 13.45 Uhr MärchenvorStellung
„ Reineke Fuchs ". Gut . Beiprogr .
Vorverk . an d . Kasse . Num . Plätze . Umzüge , auch von u . nach auswärts .

SCHÄUBUR9 . „ Vom ScKIcksa ! ver - | de ^orgt prompt u. «orgfält . Johann
weht " . Beg . 2.45, 5 .00 , 7.30 Uhr . ' PWÜPP Gruber , Möbeltransport .
Num . PI . Jug . nicht rugel . Heute Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunf tei,Karlsruhe , Kaiser -
straße 237. Fernsprecher 1432.

12.45 Uhr Jugend Vorstellung „ Ro - Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
bert und Bertram ". Wochenschau . i längen u. weiten . Schuhbesohlan -

Durlach . Skala . „ Ungermädel ". Ein ' »ta '* ? Seiter . Khe ., Biumens tr. 14.
heiteres Filmspiel . Beg 2.45, 5.00, Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
7.30. Jugend nicht rugelass . Heute
12.45 Uhr Jugend -Vorstellung
„Jungens " . Wochenschau .

Durlach . Skala . Morgen Mo . u . über -
mopg . Di . jeweils 13.45 Uhr Mär¬
chenvorstellung „ Reineke Fuchs " .
Vorverk . an der Kasse . Nutt . PI .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo . 5
u . 7.30 Uhr , So . ab 3 Uhr „ Weiße
Wäsche ". C. Rust , H. Paulsen u . a .

Ipfeiffer
Werkzeuge

Werkzeug -Mafchinen
SKF - F & S - Kugellager
Jetzt :

Amalienstraße
Karlsruhe ÄÄ < 7
Ruf 4018 , 4019 OD - D *

Licophot -

Fotokoplerpaplers
für alle Fotokopierapparate

In Blätter und tn Rollen durch t
Licophot - Generalvertr .

■Cur * Wiedel & Co .
Karlsruhe , Amallen . tr . Ii , Ruf 2*7?

Ilialon -itinöK-iluöet!
allein der Pflege unserer
kleinst « « oocbehalten

Fabrik pharmazeut . Präparat «
Karl Engelhard , Frankfurt a . M .

Rückgratverkrümmung !
Einzigartig . Systeml
Verlangen Sie meine
überzeugenden Er¬
folgsberichte kosten¬
los auif 8 Ta^ el

F . Menzel
Berlin SW 1112

KlelnbeeremtraBe H .

f » D sporsom
Bb im rrftiBSfimSnr verwenden !

Stihl -Motorsägen
zum Fällen
u. Ablängen

Durlach . M. T. Ruf &80 . 10.30 Uhr
„ Schneeweiflehen und Rosenrot " .
1.00 , 3.00, 5 .00 und 7.30 Uhr „ Da«
große Spie l" . Jugen d zug elassen .

Rastatt . Resi -Lichtsplele . Heute 14.30,
17 und 19.30 Uhr : „ So ein Frllcht -
chen ". Jugendl . ab 14 3"

. ziu-gel .
Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute 14.30,

17 u. 19.30 Uhr : „ Ein Leben lang ".

Kinderpelzchen , hellbraunes , verlor ,
zwischen Rüpp -urrerstr . u . Kriegs¬
str . Alspugeb . gegen Bei . I. Fund¬
büro Karlsruhe .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14.00 ,
16.30 und 19.30 Uhr : „ Stimme des
Herzens ".

D.-Lederhandschuh , weinrot , am 13.
1. 43 a . d . Weg Rüppurrerstr .,
Kriegsstr .' od . Linie 5 verloren .
Mitteilungen unter 36894 an den
Führer -Verlang Karlsruhe .

Herrenhut , dunkelbl ., Nähe Guton -
bergplatz verloren . Abzug , geg .
Bei , b . Keller , Khe ., Sofienstr . 157.

B.-Baden . Film-Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Klkl " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
16.30 Uhr „ Spähtrupp Hallgarten " .
17.30, 19.30 Uhr »Jenny und der
Herr im Frack "

5 Wäschestücke am Haydnpl ., 8. Ja¬
nuar , gefunden . Abzuholen : Khe .,
Beethovenstiraße 11, 4. Stock .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute So .
bis auf weit . „ Mir erstes Rendez¬
vous ". Jugendverbot . Heute drei
Vorstellungen : 2.00 , 4.45 u . 7.30 U.

Konzerte

aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvolll Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren fllocar Crem -Töpfe
sammelt u . an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werd . wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .
u . Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg . hochw . Crem -Ellocar .

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausaufenthait für
1,75 JWl Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Kran kheits kos ten ta rite (bei
Kranken hausb eh and lung 1., 2 . u nd
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsch e Kra n ken -Ver si che rung s-
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest -
deutsch !and , Stuttgarts , Platz der
SA 14. Fernruf 71183. •

Kinderwagen -Wachstuchdecke Sonn¬
tag Haydnplatz gefunden . Ab zu -
hol , b . Haas , Werderstr .18,11. Khe .

Vermischtes

Autos kauft u . verk . A. Wipfler , Khe .,
Ettl 'inger Straße 47, Ruf 14.

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezial -
haus . Khe ..Amaüenstr .63, Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329 .

Auto ges . z . Umbauen ein . Bauern¬
wagens . Angebote unter 36940 an
den Führer -Verlag Khe .

Lieferwagen bis zu 3 To. zu mieten
oder zu kaufen gesucht . Gebrüder
Bott , Tonwarenfabriken G .m .b .H.,
Bruchsal (Baden ) . (24195)

Sachs -Motor Dienst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , Kaiserallee 74. (26532)

Dame m . 2V*j . Kind a . d . luftgef .
Gebiet sucht f. 2—3 Mon . evtl .
länger angenehmen Aufenthalt In
Pension od . Privat , mögl . Schwarz -
wald . Ang . u . 36802 Führ .-V. Khe .

Schneiderin , tüch -t. u. gut arbeit .,
f . 8 Tage Ende Jan . aufs Land ges
Ang . u . RA 4307 Führer -V. Rastatt .

Bügle Kostüme , Anzüge , Kleider u .
Wäsche . Heß , Methystr . 34, Khe .

Welcher Briefmarkensammler nimmt
an Rundsendungen teil ? Näh . u .
S 24766 an den Führer -Ver lag Khe .

Obstbäume u. Beerensträucher . Wer
schneidet solche ? Angebote unter
36923 an den Führer -Ver lag Khe .

Heimarbeiterinnen gesuchtl Zur An¬
fertigung eines kleinen Artikels
stelle ich eine Anzahl Heimarbei¬
terinnen ein . Wer eine Arbeit an¬
nehmen kann , wolle sich melden
bei der Firma Emil Löw , Kachel -
ofenfatorik , Baden - Oos . (2696)

Staat !. Hochschule für Musik . Heute , |
16 Utvr spielen Prof . Oswald und

Entrahmte Frischmilch — für den
Pudding ! Das schmeclct — man muß
Min nur ricliWg zu kochen verstehen .
Gerade bei der Knappheit heute
darf er nicht anbrennen öder sonst
Irgendwie mißlingen . Deshalb kocht
man ihn genau nach der Ge¬
brauchsanweisung u . beachtet Fol¬
gendes : Das Puddingpulver wird
trocken in den Kochtopf geschüt¬
tet u . sofort mit der ganzen Milch
verrührt (Milch bitte genau ab¬
messen ) . Die entrahmte Frisch¬
milch mit dem Pulver 2 Minuten
kochen lassen und dann erst den
Zucker unterrühren . Mondamin -
GmbH ., Berlln - CharlOttenburg 9.

Pro4 Mantel Im Bürgers « ! des E,„ _ statt MI * U . VieleD,a,lh ai ne.&e 7 \f ir\Imn_^.!ta\riö.r_Ci~nna+o r» — **Rathauses 3 Violin -Klavier -Sonaten
von L. v . Beethoven . Karten zu
2.— u . 1.— RM. am Saaleingang .

Quartette dl Roma , Italiens führen¬
des Streichquartett spielt Mit !-
woch , 20. Jan ., 18.15 Uhr Im K' her
Friedrichshof Schubert : ,,Der Tod
u . d . Mädchen "

, a -moll Op . 29,
G -dur Op . 161. Karten von 2.20
(Stud .) bis 5.50 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 81 und H. Maurer .

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie Jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3°/o Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30% so -

| fortige Zwischenflnanzierung mög -
» Mtl . Hochschule für Musik Karl«- lieh Verl -arvg« n s ie ett» kostenlose

ruhe . Konzert mit Werken von Druckschrift WB von Deutischtends
H. Casiimlr zur Feier s . 70. Ge - ; steter und größter Bausparkasse

3 , 24. J-anuar . ' GdF Wüsten rot In Ludwigsburg W.burtstages , Sonntag ,
16.00 Uhr , Im Friedrichshofsaal .
Streichquartett (Uraufführung ) , Lie¬
der , Sonate für Violine u . Klavier ,

Merkur ^ Rundschau
Suite für Klarinette , Bratsche und Kohlenhandlung Karl Reibel , Baden
Klavier Ausführende : H. Oswald -! Baden Ooser Bahnhof str . 23. ist
Thoss , Prof . G . Mantel , das Os - unter Nr . 1587 an das Fernspreclv
wald -QuafteW (Prof . E. Oswald , netz angeschlossen . (1587)
E. Weiizenecker -Neumann , Konzert - Eisen und Metalle , alte , abgängige
meist . G . V. Panzer , H. Peters -Voll - Heizkörper , Radiatoren . Maschinen
mair ) , Kammermus . B. Sienknecht . j u . Motoren aller Art kauft und
Eintritt zu 2.— RM. u . 1.— RM. in verschrottet Alfred Furrer , Baden¬
den Musikalienhandlung . Neufeldt , Baden , Kl. Dollen str . 8/14 , Ruf 889.
Schlaile und TateU I Abhoi . mit elg . Fahrzeug allerorts .

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brücket
Gaggenau/Baden , Ruf 474.

(T fn
Terokal

klebt
ideal

Zur Zelt mir beschränkt lleterbf -

Tsroson -Werk / Chem. Fabrik I H« idelb «r®

Eierlegpulver Dolkol
^ auch während der Mauser g «-J

t geben , verkürzt die lange i
i Legepause . Packung 200 j
^Tage pro Huhn ausrei - ^
gehend , M. 2.10 in Dro j

Serien u .Gemisch »-A
warenge -
schatten .

Neugummlerung — Reparaturen
Autoreifen u . Schläuchen all . ^ .
ßen übern . Otto Geggus , VulköJj
sieranstalt ,
Ruf 2637.

Bruchsal , Rhelnstr .
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